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Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 


Der kühl abwägende Verſtand allein iſt heute 


errſcher, der ödeſte Rationalismus führt das große 


Des Himmelfahrtstages 
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Himmelfahrtstag. 


Im friſchen Malwind wogt die grüne Saat. Die 
Baumblüthe wird welt und der Fruchtkeim ſchwillt der 
Sommerſonne entgegen. Ein allgewaltiger Werde⸗ 
drang hält die Natur in ſeinem Zauberbann. Das 
kleinſte Gräslein ſtrebt mit Macht empor, aufwärts. 
Das iſt Himmelfahrtszeit! Vor nicht ganz 1900 Jahren, 
am erſten Charfreitag, da hat ein furchtbarer Rauh⸗ 
reif die edelſte Blüthe vernichtet, die je die Erde 
geſehen. Aber der Fruchtkeim quoll empor und ſprengte 
die Feſſeln des Grabes, und als Chriſtus gen Himmel 
fuhr, da war ſeine Gemeinde zwar noch ein ſchwankes 
Reis, aber ſie wurzelte tief und feſt im blutgedüngten 
Felsgeſtein der Ewigkeit. Heute iſt aus dem ſchwanken 
Reis ein müchtiger Baum geworden, der die halbe 
Erde beſchattet — ein wunderbarer Himmelsſegen in 
dieſen Tagen der geiſtigen Dürre und Verödung. 

Himmelfahrtstag! Wir könnten das Feſt zu keiner 
Zeit feiern, die fo feinem innerſten Weſen entſpräche, 
als der Frühling, da die Natur der reifenden Sommer⸗ 
ſonne ſich entgegenſehnt. Daß wir doch daran dächten, 
was das Feſt uns zu ſagen hat! Daß wir doch daran 
dächten, was das kleinſte Gräslein in dieſer holden 
Zeit uns lehrt! Ach, wir find im Laufe der Jahre 


hunderte jo verdorrt im innerſten Weſen, und der bee 


lebende Drang, der die ganze Erde mit Allgewalt 
emporreißt, ſie zwingt, zu blühen und Früchte zu tragen 
— an uns geht er ſpurlos vorüber! Die häßlichen 
Auswüchſe einer dekadenten Ueberkultur, Skeptizismus 
und Egoismus, haben unjere Herzen verknöchert, die 
großen Regungen unſerer Seelen gelähmt. Was in 
uns noch arbeitet, das iſt das Gehirn. So ſchreiten 
wir vorwärts und haben es unendlich weit gebracht, 
auf den Gebieten der Technik zum Beiſpiel, und allen 
anderen, die ſich mit Zirkel und Winkelmaß erſchließen 
laſſen. Aber wir haben nicht viel Freude an unſeren 
Erfolgen, ja es frägt ſich, ob wir überhaupt noch ſo 
recht von Herzen froh werden können. Sind wir doch 
bei all unſerem Reichthum ſo arm! Man hat uns 
Jugend und Ideale genommen, die Altäre unſerer 
Jugend liegen in Trümmern. Und damit entſchwand 
uns Muth und Kraft zur Freude, Muth und Kraft zu 
einem aus dem Herzen kommenden Schaffen. Nur die 
Maſchine hinter unſerer müden, gefurchten Stirn 
arbeitet noch, raſtlos, freudlos, endlos 


Kleines Feuilleton. 

l Bei der Anprobe. ; 
Von den Schneidern und ſpeziell von den 
Wiener Schneidern plaudert Paul v. Schönthan 


im Wiener Fremdenblatt. Er giebt bei dieſer Gelegen⸗ 
heit allerhand ergötzliche Erlebniſſe zum Beſten und 


erzählt u. A. von einem Meiſter, bei dem das An⸗ 


proben, das ohnehin nur für Damen ein Vergnügen 
zu ſein pflegt, noch mit extra Beſchwerlichkeiten ver⸗ 
knüpft war. „Man kam ſich wie ein leb⸗ und willen⸗ 
loſes Demonſtrationsobjekt vor, und wenn der Meiſter 
in Eifer gerieth, dann vergaß er, daß in dem Lappen⸗ 
werk ein Menſch ſteckt, der einige Rückſicht verlangen 
darf. Ich probirte einmal einen Winterpaletot. 
„Nun, ſchauen Sie fih den Kragen an!“ donnerte 
der Meiſter dem Gehilfen zu, und damit faßte er mich 
an der bemängelten Stelle und ſchüttelte mich in den 
Paletot hinein, als ob ich unten wieder herauskommen 
ſolle. „Und ſchauen Sie da her!“ rief der Meiſter, 
mir einen Stoß vor die Bruſt verſetzend, auf der ich 
die ihm unbekannte Urſache einer Erhöhung, ein 
Zigarettenetui verwahrte, „und den rechten Aermel, iſt 
das eine Arbeit?!“ len 
Dabei riß er mir ein paarmal nacheinander den 
Arm zur Seite, daß ich glaubte, er müſſe aus dem 
Gelenk fliegen. Aber der Gehilfe, der ſich verſchnitten 


hatte, mußte ſeinen „Putzer“ bekommen. Dieſer Meiſter 


war mit ganzer Seele bei ſeinem Beruf und wenn man 
ihm auf Be Straße begegnete, jo begnügte er ſich nicht 
damit, zu grüßen, er wendete ſich vielmehr um und 
jaj Einem lange nach und dann geſchah es wohl auch, 
daß er ſich am nächſten Tage einſtellte, um Einem mit 
dem Bericht über einen unbedeutenden Fehler, 
den er geſtern entdeckt hatte, den Beweis zu liefern, daß 
mit der „Saldirung“ der Rechnung ſein Antheil an 
unſerer Faden nicht erloſchen war. So fürſorgliche 
Züge find nur von den mittleren und kleinen Schneldern 
zu erwarten. Die Großen, die Könige der Zunft, die 
Spezialiſten und Biriudjen, die vornehme Herren find, 
eigene Häuſer bewohnen und mit Titeln und Orden 
geſchmückt ſind, kümmern ſich um den Einzelnen wohl 
garnicht, ex müßte denn einen hohen Rang ein⸗ 
nehmen. Ein norddeutſcher Provinziale, der ſich in 
Wien bei einer dieſer Berühmtheiten etwas „bauen“ 


laſſen wollte, hat mir fein Abenteuer geſchildert. h 


Wort, und der Nützlichkeitsſtandpunkt iſt der allein 
ſeligmachende, in der Politik ſowohl wie im Leben, 
und zum Theil ſogar in der Kunſt. O, daß wir, die 
wir ſo ungeheuer vernünftig geworden ſind, doch endlich 
einmal einſehen möchten, daß gerade dieſer vielgeprieſene 
Standpunkt es iſt, der uns oft ſo kurzſichtig macht! 
An dem rückſichtsloſen Beſtreben, einen augenblicklichen 


Vortheil zu erringen, iſt ſchon unendlich oft ein weit⸗ 


ausblickender, für alle Zukunft jſegensreicher Gedanke 
geſcheitert. Wir haben davon erſt vor Kurzem ein 
ſehr inſtruktives Beiſpiel erlebt, doch — ſprechen wir 
heute nicht von Politik, ſie verdirbt den Charakter! 

Nicht daß etwa der Vernunft ihre guten Rechte ge⸗ 
ſchmälert werden ſollten, nein, gewiß! Aber auch das 
Herz ſoll wieder mitſprechen dürfen, unſer Innenleben 
ſoll wieder reicher, ſoll wieder freier und freudiger 
werden. Das iſt der Text der Predigt, die uns der 
Frühling, die uns das ſchöne, veligiöſe Feſt der Himmel- 
fahrt hält. Nur aus einem reihen Innenleben, nur 
aus einem frohen, jugendlichen Herzen heraus ſproßt 
die belebende Kraft. In dieſer holden Zeit des 
Werdens iſt es doch ſo leicht, von der Natur ſich mit⸗ 
reißen zu laſſen, mit empfänglicher Seele all die 
Wunder in ſich aufzunehmen, mit frohem Auge das 
Blühen und Keimen zu bewundern, das allgewaltig um 
uns auflebt . Die hehre Weihe des Feſtes ſoll unſere 
Seelen höher heben, empor aus dem Staub des Alltags, 
in reinere, edlere Sphären. Der Ewigkeitsgedanke 
ſoll an unſere Herzen pochen, laut und ſieghaft. Und 
auch dazu iſt Himmelfahrtstag, daß wir einmal wieder 
unſeres Lebens und der ganzen Welt froh werden und 
das gewinnen, was uns ſo bitter noth thut: Muth und 
Kraft zur Freude! 3 


Miquel und die Polenpolitik. 

Der Hauptvorſtand des deutſchen Oſtmarkenvereins 
hat am 6. Mat an Herrn v. Miquel ein Dankſchreiben 
für ſeine Thätigkeit in der Polenpolitik gerichtet, wo⸗ 
rauf der frühere Finanzminiſter antwortete: 

Dem Hauptvorſtand des deutſchen Oſtmarken⸗ 
Vereins ſage ich für die freundliche Zuſchrift meinen 
verbindlichſten Dank. Sie nehmen mit Recht an, 
daß die Politik in der Polenfrage, an welcher ich 
als Mitglied des Staatsminiſteriums theilgenommen 
habe, von mir auch als Privatmann, ſoweit meine 
Kräfte noch reichen, die eifrigſte Vertretung und 
FJürderung im Volke finden wird. Ich bin ſtets 
davon durchdrungen geweſen, daß die in den O ft- 
marken zu z löſenden Aufgaben, 
denen man fälſchlich eine konfeſſionelle 
Seite untergeſchoben hat, eine der wichtigſten 
politiſchen und nationalen Fragen iſt, welche nicht 
nur dem preußiſchen Staate, ſondern auch dem 
ganzen deutſchen Volke geſtellt ſind. Die materielle 
Hebung und geiſtige Stärkung des Deutſchthums in 


—: a ——. — ——— — 
„Nicht ohne Befangenheit“, erzühlte er, „ſtieg ich die 
breite Treppe des Schneiderpalais empor. Ein 
Diener in Escarpins meldete mich an, ließ mich meinen 
Namen in ein aufliegendes Prachtalbum einzeichnen 
und führte mich dann in das „Studio“ des Ge⸗ 
waltigen. Nach der obligaten Wartezeit erſchien der 
Chef und ließ mich an ſeinem Schreibtiſch, ihm gegen⸗ 
über, Platz nehmen. R fühlte, daß er mir dabei ſchon 
Maaß nahm, nicht in Bezug auf Bruſtweite und dergl., 
ondern in einem wichtigeren Sinne. Ich war 
mit der Abſicht gekommen, einen Geſellſchaftsanzug 
machen zu laſſen, aber mehr und mehr füllte ſich mein 
Provinzialengemüth in dieſen prüchtigen Räumen ein⸗ 
geſchüchtert, und der Mann, dem ich gegenüberſaß, trug 
ein ſo vornehm gemeſſenes Weſen zur Schau, eine 
Diplomaten⸗Art, daß mein bißchen Selbſtgefühl eitel 
dahinſchmolz. Ich brachte nur die Bitte über die 
Lippen, mir, wenn es keine Umſtände verurſache, ein 
Beinkleid anzufertigen. Der Diplomat 
richtete ein paar kurze Fragen an mich, ſuchte dann 
mit den Blicken einen Taſter der Signalklavlatur 
auf dem Tiſch und gleich darauf trat ein 
anderer Herr ein, den ich ſonſt für einen 
Legationsrath oder dergleichen gehalten hätte, es war 
aber nur ein geheimer Zuſchneiderath. Der Chef 
grüßte, ich war entlaſſen.“ Meinem Norddeutſchen ſtieg 
es am anderen Tag in den Kopf, daß er ſich derart 
imponiren gelaſſen, und nach einigen Tagen, als die 
Anprobe ſtattfinden ſollte, ſchrieb er eine Korreſpondenz⸗ 
karte und erſuchte, da er ſich nicht ganz wohl fühle, 
einen beglaubigten Attachs mit der Unausſprechlichen in 
ſein Hotel zu ſenden. Er wartete vergeblich. Endli 
kam eine artige, aber bündige diplomatiſche Note an 
des Inhaltes, daß ſein Geſuch nicht bewilligt werden 
könne, „da es Geſchäftsuſance fei, daß die Beſteller im 
Atelier probiren“. Das reizte den deutſchen Kleine 
ſtädter zum Widerſtand auf, er antwortete, etwas 
pikirt, und vertheidigte fein J suis, j'y reste. Dieſes 
Schreiben blieb unberückſichtigt. Das Kleidungsſtück 
kam nicht, keine Mahnung, keine Rechnung, nichts. 
Der Oppoſitionsmann verbrachte noch 14 Tage in 
Wien, ohne ſeinen Stolz zu bändigen und den Gang 
nach Canoſſa anzutreten; dann kehrte er ohne das 
Beinkleid, wenigſtens ohne das beſtellte, in feine 
eimath zurück. Man hat ihn unbehelligt ziehen 
| lafen; mit Kunden ſolcher Art macht man nicht viel 
Federleſens. Sie mögen bleiben, wo fie wollen!“ 


den ſelbſtgewühlten Heimgang des Unglücklichen geleitet, 


ch | ſtrengt es 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröſen, Bitomw Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbube, Hohenſtein, Konitz, 
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gemiſchten Bezirken ſoll eine Hauptaufgabe vor allem 
der preußiſchen Regierung ſo lange bleiben, bis die 
Polen treue Glieder des preußiſchen Staates ge⸗ 
worden find und ihrerſeits die aggreſſive Be: 
kämpfung ihrer deutſchen Mitbürger 
aufgeben, Zur Erreichung dieſes Endzieles des 
Friedens und der nationalen Verſöhnung mitzuwirken, 
jolen die Deutſchen aller Konfeſſionen 
ſich vereinigen. Ihr Verein hat ſich zum 
Ziel geſetzt, den nationalen Sinn der ſchwer 
bedrohten deutſchen Bevölkerung zu ſtärken, 
ihren Muth, ihr Vertrauen in die Zukunft 
zu heben, endlich deutſchen Trotz zu wecken, 
die zerſtreuten Streitkräfte zu ſammeln und vor 
allem dem deutſchen Volke Klarheit über die Gefahren 
im Oſten unſeres deutſchen Vaterlandes zu geben. 
Das Werk iſt ſchwer; Ihre bisherigen Erfolge 

wecken aber mit Hilfe einer konſequenten 
Politik der Staatsregierung und des deutſcher 
Volkes die Hoffnung auf den endlichen Sieg. 


v. Miquel. 


Zum Reichstagsſchluß. 
Von unſerm parlamentariſchen Mitarbeiter. 


„Wenn die vorſtehenden Zeilen in die Hände 
unſerer Leſer gelangen, iſt der Reichstag nicht mehr;“ 
mit dieſer trivialen Floskel, die wir mit Bewußtſein 
dem Sprachſchatz der Durchſchnittsſelbſtmörder und der 
Familienblattromane entnehmen, wird auch der Pietät⸗ 
volle das Hinſcheiden des heutigen Reichstages anzeigen 


dürfen. Vor der Zeit hinfällig und entkräftet blieb | 9 


ihm nur die Wahl, elendiglich auszudörren wie ein 
Gebirgsbach in Hochſommergluth oder mit finſterer Ent⸗ 
ſchloſſenheit ſich ſelbſt den geſchätzten Hals umzudrehen. 
Der Reichstag hat ſich für das letztere und kürzere 
Verfahren entſchieden und — Ehre feiner Wahl! Aber 
das wehmüthige Bedauern, das ſonſt nicht unhäuſig 


ill ſich diesmal nicht einſtellen. Er war ja auch gar 
nicht unglücklich, unſer Reichstag. Der eigene Unfleiß 
war fein Verhängniß, den konnte er im Leben nicht 
überwinden und daran iſt er geſtorben. So mag man 
wohl ſagen: ruhmlos wie ſein Daſein war ſein Ver⸗ 
gehen. Um ganz gerecht zu ſein: eigentlich noch 
ruhmloſer. M 
Es ift ja erſt hinterher bekannt geworden, wie fich 
das mit dem Vertagungsantrag der Regierung in 
Wirklichkeit zutrug. Der Seniorenkonvent hatte nämlich 
ſelbſt darum petitionirt; nur hatte man einander das Wort 
gegeben, von dieſen Plänen „nichts in die Preſſe gelangen 
u laſſen“, auf daß sji nicht wieder die Thaten des 
Reichstages, die ohnehin oft beſchriebenen, grell und 
moquant beleuchte. Vor ſolchem Drang nach Heimlich⸗ 
keit bis zu der Praxis unintelligenter Theaterdirektoren, 
unliebſame Rezenſenten aus ihrem Muſenſtall auszu⸗ 
weiſen, iſt nur noch ein kleiner Schritt. 
Alſo es iſt nicht mehr, unſer vielgeliebtes Reichs⸗ 


parlament und leicht werde ihm die Erde! Auf den 


Tag genau ſechs Monate iſt es beiſammen geweſen und 
in der Friſt hat es uns mehr geürgert als erfreut. 
Man mag ſeine Erinnerungen von vorne bis hinten 
durchblättern und dann wieder zurück, man findet kaum 
etwas, das den Blick des Sinnenden zum Verweilen 


Ein geplagter Ehemann. 

In das Bureau einer Druckerei in Halle trat eines 
Tages ein magerer, müde ausſehender Mann und 
ſagte: „Ich möchte eine Liſte gedruckt haben. Wollen 
Sie gefälligſt ſchreiben, was ich Ihnen ſage.“ Der 
Drucke reibeſitzer bereitete alles zum Schreiben vor und 
der Mann diktirte: „Ja, ich weiß genau, daß ich die 
Hausthüre verſchloſſen habe. — Haben Sie das?“ — 
Ja, aber ich verſtehe nicht.“ — „Thut nichts; unter⸗ 
brechen Sie mich, bitte, nicht, bis ich fertig bin. Haben 
Sie's?“ — „Ja.“ — „Ich habe das Gas im Badezimmer 
ausgedreht.“ — „Jawohl, bitte weiter.“ — „Die Küchen 
jenfter find zu.” — „Ja.“ — „Der Hund ift im Flur.“ — 
Ja.“ — „Ich habe nicht vergeſſen, Nihe auf das 
Feuer im Kamin zu ſchütten.“ — „Die Leute ſind alle 
zu Haufe.“ — „Ja.“ — „Die Stallkhür ift geſchloſſen.“ 
Je,“ — „Die Katze ift draußen.) — „Ja.“ — 
„Der Zug am Herde iſt abgeſtellt.“ — „Ja.“ — „Nein, 
ich rieche keinen Rauch.“ — „Ja.“ — „Nein, das 
Waſſer läuft nicht im Badezimmer.“ — „Ja.“ — „Ich 
höre nicht, daß jemand in das Haus zu dringen verſucht.“ 
Ja.“ — „Nein, das ift nicht unfer Hund, der da 
bellt; es ift nebenan.“ — „Ja.“ — „Es ift nicht 
nöthig, hinunterzugehen, um nachzuſehen, ob die 
Kellerthür zu ift; ich weiß es genau.“ — „Ja. 
„Das ift nichts, der Wind rüttelk am Fenſterſaden.“ 
— ma“ — „So, ich glaube, das ift alles.“ — „Sehen 
Ste, meine Frau ſtellt mir jeden Abend, gerade wenn 
ich ſchlafen gehen will, eine Reihe von Fragen, und 
wenn ich eine gedruckte Liſte Hätte, jo könnte ich die 
ihr zeigen und mir viele Mühe erſparen. Außerdem 
meine Lungen zu ſehr an, ihr jeden Abend 
alle ihre Fragen zu beantworten. Sie quält mich mit 
all ihren Befürchtungen zu Tode. Drucken Sie die 
Liſte fo ſchnell wie irgend möglich; ich bitte darum“. 


Eine Finanzſchlacht in New⸗Mork. 

„Der kürzlich ſtattgehabte „boom“ an der New⸗Norker 
Börſe glich einer homeriſchen Schlacht. Zwei mächtige 
Trusts“ ſtanden einander, wie zwei wohlorganiſirle 
Armeen gegenüber, Millionäre warfen einander, wie 
vorkämpfende Heroen, wüthend Millionen an den Kopf 
und angſterfüllt fragte das Publikum, wie das werden 
jole. Dem Stahltruſt, deſſen Einfluß beute ſchon die 
ganze Welt verſpürt, trat neuerdings der Eiſenbahn⸗ 
truſt entgegen, welcher durch Aufkauf aller nordamerl⸗ 
kaniſchen Linien der letzt beſtehenden Konkurrenz ein 
Ende machen und ein Eſſenbahnmonopol begründen will. 


einmal kommen mögen. 
ſie nicht ſtampfen; ſich abfinden ift Menſchenloos. So 
müſſen wir ſchon den Geſchicken und den ewigen Göttern 
dankbar fein, daß uns bei aller Miſere der Genius 


| 1901. 


Immer iſt es leer, leerer, am leerſten 


aufforderte, 
Be 
tiejenhalle verſchwindende Menſchlein die thörichte 
Prätenſion erhoben, die ordnungsmäßige Vertretung 
der geeinten deutſchen Nation darzuſtellen und oft 
genug hat ſich alberner Schwatz, der den wiſſenſchaftlich 
Gebildeten erröthen machte, als politiſche Erbweisheit 
und Ausfluß practiſcher Erfahrung geberdet, Ab und 
zu hat man dann wohl das Bedürfniß verſpürt, den 
Anwalt der beleidigten oder gekränkten Volksſeele zu 
ſpielen; aber dann genügten ein paar Broſamen, vom 
Herrn Reichskanzler ſchmunzelnd aus der wohlgeſpickten 
Zitatenbörſe geſpendet, um in Wohlgefallen oder — 
wenn man will — auch in Lächerlichkeit aufzulöſen, was 


mit erheblichem Rumoren Wochen zuvor als 
allergrößte Aktion ausgetrommelt ward. Für den 
Mangel au Talenten, an Feuer, Schwung 


und Begeiſterungsfähigkeit konnten aber die Partei⸗ 
verhältnſſſe nach wie vor nicht entſchüdigen. Wo blieben 
bei der gegenwärtigen Konſtellation die Gruppen, die be⸗ 
harrlich, ſurchtlos und treu den Blick aufs Ganze 
gerichtet hielten und die im Bewußtſein ihres wurzel⸗ 
echten, garnicht anzuzweifelnden Patriotismus den 
Muth und die Kraft gehabt hätten, um des gemeinen 
Wohles willen, mit der Ausſicht auf Erfolg und, ohne 


mißverſtanden zu werden, gelegentlich auch unbequeme 
Wahrheiten auszusprechen? i 


Derlei Gruppen find noch nicht da und es ift zur 
Stunde garnicht abzufehen, wann und wie die wohl 
Aus dem Boden können wir 


unſeres Volkes doch vor allzu harten Stößen bewahrte 
und daß ſelbſt aus dieſer Seſſion, die gewiß ohne 
Größe war von ihrem Anbeginn bis zu dem grotesken 
Schnapskampf am Ende — daß ſelbſt aus 
der doch noch das Eine oder Andere getroſt nach 
auſe zu tragen bleibt. Hierher möchten wir zu⸗ 
vörderſt das Geſetz über die Verſorgung der 
Kriegsinvaliden und Kriegshinter⸗ 
bliebenen rechnen, das recht eigentlich aus der 
Initiative des Reichstages hervorging. Daneben 
werden noch die Anträge zur Gewerbeordnung, 
die erſt in dieſen Tagen Annahme fanden, und das 
Geſetz über die Unfallfürſorge für Beamte und 
Perſonen des Soldatenſtandes zu nennen ſein 
und drünten in den Weingegenden wird man wohl 
auch das Weingeſetz dazu zählen. Und — was 
bei allem Tadel nicht vergeſſen werden ſoll — die 
Chinavorlage! Blieb auch das Beſte hier une 
geſagt und hätte man im Chorus der Parteien auch 
gern die Stimme des getreuen patriotiſchen Warners 
vernommen, es war doch ſchon etwas, daß ſich das 
Parlament mit ſchlichter Selbſtverſtändlichkeit in die 
einmal vorhandene Situation ſchickte und ein bis auf 
den ſozialdemokratiſchen Bruchtheil einmüthiges Haus die 
geforderten Kredite bewilligte. 


Aber eine Schwalbe macht keinen Sommer und 
drei bis vier mit Ach und Weh durchgedrückte, leidlich 
verſtändige Vorlagen noch keinen erfolgreichen 
Parlamentswinter. Im Ganzen war er doch uner⸗ 
giebig und unerfreulich, höchſt unerfreulich in 
ſeinen Theilen. Nur daß der nächſte leicht noch 
unerfreulicher werden kann. Wenn erſt das 
Ramſchen um den Zolltarif beginnt, dann mag 
es ſchon geſchehen, daß für eine Weile alle guten 
Geiſter dem Bannkreis des Wollotbräus entweichen. 


———ñͤ Ä —-V—¼ 


Das Kampfobjekt war der Northern Pacific Railray. 
Es galt, vor der Generalverſammlung alle Aktien 
deſſelben aufzukaufen. An der Spitze der Stahlgruppe 
ſtand J. Pierpont Morgan; den Eiſenbahntruſt 
dirigirten Kuchen und Loeb. Beide verlangten an 
einem und demſelben Tage die ſofortige Lieferung der 
Aktien, welche fie bei den Kommiſſionären gekauft, 
Zur Erklärung ſei beigeſagt, daß in New Pork die 
Liquidation täglich vorgenommen wird, während an 
anderen Börſen eine Lieferungszeit von 15 Tagen ein⸗ 
gehalten wird. Da nun die Gejchäjte in London, wo 
die Kommiſſionäre die Aktien beſtellen, noch nicht ab⸗ 


gewickelt waren, ſo war die Lieferung eine phyſiſche 


Unmöglichkeit. Daher die Panik. 

Es begann ein färmliches Wettrennen von N. P. R. 
Aktien. Von 100 Fr. ſtiegen ſie bis auf 5000 Fr.! 
Man that das Unglaublichſte, um die in New⸗Pork 
vorhandenen Aktien aufzutreiben. Nach allen Richtungen 
wurden Leute ausgeſandt, welche die Straßen mit dem 
Rufe durchliefen: 1000 Dollars für eine Northern⸗Aktie! 

Eine junge Schauspielerin, Aron Wilſon, der ein 
Verehrer einſt ein Packet Northern geſchenkt, realiſtrte 
ihre Papiere innerhalb fünf Minuten und gewann 
nicht weniger als drei Millionen. Ein Droſchkenkutſcher, 
welcher 25 Aktien bejab, konnte ſeine Peitſche für 
immer an den Nagel hängen. So ſollen an einem 
Tage hunderte von Vermögen entſtanden, hundert 
andere zu Grunde gegangen ſein. Erſt ſpät Abends be⸗ 
ruhigten ſich die Kurſe. Man erfuhr, daß Vanderbildt in 
New Pork eingetroffen ſei und dem Gewitter ein Ende 
machen wolle. So glättete einſt Jupiter ſeine 
ambroſiſchen Locken und der Kampf der Elemente nahm 
ein Ende. Die Summen, welche nach den! Berichten 
der amerikaniſchen Blätter im Spiel geweſen ſein ſollen, 
find fabelhaft. Man thut aber gut daran, die 
amerikaniſchen Kataſtrophen ſtets cum grano salis gu 
nehmen. „Ich habe mir geſtern zwei Zähne aus: 
gebrochen!“ erzählte ein Schuljunge feinen Kameraden. — 
„And ich vier!“ antwortete ein anderer. — „Ja, Du 
willſt es immer beſſer haben!“ So wollen auch die 
Amerikaner uns in allem voran ſein. Man erzählt, 
daß die Telegraphenverwaltung der Vereinigten 
Staaten einen Beamten halte, der zu allen an 
europäiſche Blätter telegraphirten Ziffern Nullen an- 
zufügen beordert iſt. 


— . 


immer haben dreißig bis vierzig in der 


Miniſter Delcafje über den Tonloner 
Zwiſchenfall. 

Es war vorauszuſehen, daß in der franzöfiſchen 
Kammer ſich eine Reihe neugieriger Abgeordneten be⸗ 
finden, welche die Regierung um Auskunſt über 
den vielbeſprochenen Zwiſchenfall in Toulon erſuchen 
würden. Es ift wohl noch in Erinnerung, daß urſprüng⸗ 
lich in Ausſicht genommen war, daß anläßlich des 
Erſcheinens eines italieniſchen Geſchwaders in Toulon 
auch ruſſiſche Kriegsſchiſſe dort anweſend fein follten, 
um ſo eine Art neuen Dreibunds zu ſtabiliren. Die 
Ruſſen waren auch pünktlich zur Stelle, als plötzlich 
auf eine telegraphiſche Ordre hin ſie Hals über Kopf 
Dampf aufmachten und nach dem Hafen von Nizza 
fuhren. So kamen die ruſſiſchen Offiziere und See⸗ 
ſoldaten um eine Reihe von Feſtlichkeiten und die 
Franzoſen um das erhebende Bewußtſein, auf dem 
Wege der Annäherung Italiens an den Zweibund einen 
Schritt vorwürts gekommen zu ſein. 

Miniſter Delcaſſs hat geſtern über dieſes Hin und 
Her in der Deputirtenkammer geſprochen; er hat 
geredet, aber nichts gejagt. Wie ein Aal hat er 
ſich um Alles herumgeſchlängelt, was zu irgend welchen 
poſitiven Schlüſſen Anlaß bieten konnte. Nichts deſto 
weniger iſt es nicht ohne Intereſſe, ſeine Ausführungen 
wiederzugeben. Seine Erklärung, provozirt durch eine 
Anfrage Caſtelins, hatte folgenden Wortlaut: 

„Ich habe das Wort erbeten, um eine kurze Er⸗ 
klärung abzugeben, die, wie ich hoffe, die Kammer 
und auch den Deputirten Caſtelin befriedigen wird, 
der mir von der Beſtürztheit Kenntniß gegeben 
hat, in die er zuerſt dadurch verſetzt wurde, daß die 
ruſſiſche Mittelmeerdiviſion Toulon faſt 
am Vorabend des Tages, an dem das italie⸗ 
niſche Geſchwader dort eintreffen folte, ver- 
ließ, und dadurch, daß ſodann eben dieſe Diviſion 
in dem Augenblicke in Villefranche erſchien, in dem 
der Präſident der Republik ſich auf dem „Saint 
Louis“ nach Toulon einſchiffen wollte. Unſer 
ehrenwerther Kollege hat ferner in der Be⸗ 
fürchtung, daß das Land feine Be. 
ſtürztheit theile, mich gebeten, ſie zu 
beſeitigen, indem ich eine Erklärung für 
dieſes grauſame Räthſel gäbe. Ich kann 
mich dahin faſſen, daß es ſich überhaupt um 
kein Räthſel handelt und daß, was in Ville⸗ 
franche geſchehen iſt, wie in Toulon, unter dem 
Schein derſelben Sonne vor ſich ging, welche dieſen 
geſegneten Fleck franzöſiſcher Erde beleuchtet. Ebenſo, 
und ich berufe mich dabei auf alle unſere Kollegen, 
welcher Fraktion der Kammer ſie auch angehören, 
die mit mir über die Feſte im letzten Monat ge⸗ 
ſprochen haben, war auch der Eindruck, den 
unſer Land machte, der vollkommener Be⸗ 
ruhigung und offener Befriedigung In dem 
Beſuche des Geſchwaders und in 
dem Wunſche, welchen der erlauchte italienijche 
Prinz, der das Geſchwader befehligte, im Namen 
des Königs Victor Emanuel dem Oberhaupte unſeres 
Staates ausgeſprochen hat, hat das Land eine un⸗ 
zweideutige Bekundung der herzlichen 
Beziehungen geſehen, welche in den letzten 
Jahren ſich zwiſchen den beiden Nationen entwickelt 
haben, die Urſprung und Geſchichte befreundet wiſſen 
wollen, deren legitime Beſtrebungen ſich nirgends 
verletzen und die ſich darüber klar find, daß ein 
gleiches Intereſſe ihrem gemeinſamen Wohle dient. 
Ebenſo hat das Land in den Kanonenſchüſſen, 
mit denen das ruſſiſche Geſchwader 
bei Villefranche den Präſidenten der Republik 
begrüßte, als er ſich nach Toulon einſchiffte, eine 
neue und bezeichnende Aufmerkſamkeit des 
Kaiſers Nikolaus geſehen, der, hoch befriedigt 
von dem Glücke, das Frankreich widerfuhr, dieſe jo 
unendlich feinfühlige Art gefunden hat, an dem Glücke 
Frankreichs theilzunehmen, und der wieder einmal 
die Feſtigkeit einer Allianz bekräftigt hat, 
die die völlige Uebereinſtimmung der Politik beider 
Regierungen in allen Fragen tagtäglich beſiegelt, und 
die vor Angriffen der Polemik ebenſo geſichert, wie 

über Tageszwiſchenfälle erhaben, unwandelbar 
bleibt, wie die großen nationalen Intereſſen, 
deren beſten Schutz ſie bildet. Und das Land, 
welches ſich auf feinen 1 0 Inſtinkt 
verläßt, welches ſich bei glücklichen Ereigniſſen nicht 
mit Sorgen plagt und, um ein Wort Molières an: 
umenden, ſich nicht mit Gründen der Vernunft 
erumſchlügt, um fih am Genuß des Vergnügens 
zu hindern, das Land hat ſich gefreut über das, 
was es geſehen hat, als ein neues und mächtiges 

Motiv des Vertrauens, als weſentlichen Anlaß, 

in unbedingter Sicherheit die ſegensreichen Ar⸗ 

beiten fortzuſetzen, durch welche die Kräfte 
der Nation, die überall ihrem vollen Werthe 
nach geſchätzt werden, noch erhöht werden. Das 

Land wird Ihnen, meine Herren, dafür Dank wiſſen, 

daß Sie ſeine Anſtrengungen durch Ihre legislative 

Arbeit unterſtützten, wie auch die Regierung Ihnen 

dafür dankbar iſt. Sie wird nicht oft genug betonen 

können, daß es ihr durch Ihre dauernde und 
glänzende Unterſtützung möglich geworden iſt, mit 
der Ruhe und der Würde handeln zu können, 
welche einer großen Nationentſprechen und 
einer auswärtigen Politik, deren befriedigende 

Erfolge anzuerkennen, die Franzoſen, wie ich 

AE ſicher nicht die letzten fein 

wollen. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Chinas Enutſchädigungszahlung an die Mächte. 
Wir haben geſtern bereits mitgetheilt, daß China fih 
bereit erklärt hat, die Summe von 450 Millionen Taels 
an die Mächte zu bezahlen. Heute verbreitet das 
offiziöſe Wolſſ'ſche Telegraphenbureau nachſtehende 

ittheilung: . 

Nach ſoeben eingetroffener telegraphiſcher Meldung 
aus Peking iſt den Vertretern der Mächte 
am 11. d. M. eine Note der chineſiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten zugegangen, in welcher dieſelben den von 
den Mächten geforderten geſammten Ent⸗ 
ſchädigungsbetrag von 450 Millionen 
Tasls acceptiren und deſſen Tilgung innerhalb 
von 30 Jahren vom Juli 1902 ab durch jährliche 
Zahlung von 15 Millionen Tals vor 


ſchlagen. 

Wie der „Times“ aus Peking gemeldet wird, war 
die chineſiſche Antwortnote in der Entſchädigungsfrage 
von einer franzöſiſchen r NE: begleitet, der erſte 
derartige Fall in der Geſchichte der diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen zu China. * 


Ein Depeſchenwechſel zwiſchen dem Zaren und 
dem Fürſten Ferdinand von Bulgarien wirft ein 
intereſſantes Schlaglicht auf die Beziehungen des Balkan⸗ 
ſtagtes zu Rußland. Der Zar bezeichnet in ſeinem 
Ar hren die Exiſtenz Bulgariens als eine ſolche von 
Rußlands Gnaden; er erklärt die Bulgaren als ein 
„Volk, welches durch den Willen meines unvergeßlichen 
Großvaters zu ſelbſiſtändigem Leben berufen wurde“. 
Deutlicher und ſchärſer kann es nicht gut ausgedrückt 


werden, daß Bulgarien einfach jeder ruſſiſchen Ordre] 


zu patiren hat. 
N 
Deutſches Reich. 3 
— Das Kaiſerpagar unternahm geſtern früh 
6 Uhr von Urville aus einen Spazierritt. Der Kaiſer 


Mittwoch 


nicht zu Schaden. 


erledigte ſodann Regierungsgeſchäfte und nahm 
Vorträge entgegen. Zur Mittagtafel war der Miniſter 
des Innern Frhr. v. Hammerſtein geladen. { 

— Zur Theilnahme an der Enthüllungsfeier für 
das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal auf Hohenſyburg 
in Weſtfalen wird der Kaifer, wie jetzt bekannt 
wird, auch von der Kaiſerin begleitet fein. Die Ent: 
hüllung wird vorausſichtlich in der erſten Hälfte des 
Auguſt ſtattfinden. | 

— Das c k Königspar iſt zu längerem 
gc nach Schloß Sibyllenort in Schleſien ab: 
gereiſt. 

— Unſere dem offiziöſen Dementi entgegengeſetzte 
Nachricht, daß der Unterſtaatsſekretär im Reichspoſtamt 
Fritſch ſeinen Abſchied eingereicht habe, wird heute 
von der „Kreuzztg.“ beſtätigt. Als Nachfolger des 
Staatsſekretärs Kraetke war für den Poſten des 
Direktors im Reichspoſtamt der Abtheilungsdirigent 
Groh auserſehen. Geh. Oberpoſtrath Groh hat aber 
ſeine Penſionirung nachgeſucht, und nunmehr iſt nach 
der „Kreuzztg.“ als Nachfolger Kraelkes Geh. Ober: 
poſtrath Giejede zum Direktor im Reichs poſtamt 
auserſehen. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verleihung 
des Rothen Adlerordens zweiter Klaſſe an den Hild- 
hauer Profeſſor Schaper, des Rothen Adlerordens 
dritter Klaſſe mit der Schleife an den Bildhauer 
Profeſſor Eberlein und des Kronenordens 1. Klaſſe 
an den Bildhauer Profeſſor Reinhold Begas. 


Heer und Flotte. 


Ueber den bevorſtehenden Rücktritt des General- 
ſtabschefs, Grafen Schlieifen, find in letzter Zeit wieder⸗ 
holt Gerüchte durch die Preſſe gegangen. Das „B. T.“ will 
heute entgegen anderen Mittheilungen erfahren haben, daß 
zur Zeit Graf Schlieffen nicht beabſichtige, ſeine Stellung 
aufzugeben. Das mag an und für jid ſtimmen, daß dagegen 
General v. Bock und Polach als eventueller Nachfolger 
des Grafen Schlieſſen in ſichere Ausſicht genommen iſt, dürfte 
als ziemlich gewiß anzuſehen ſein. 

Militäriſche Perjonalien. Der Kommandirende des 
15. Armeekorps, Generalleutnant Herwarth v. Bitten- 
feld, iſt zum General der Infanterie befördert. Der 
Kommandeur der 19. Divifion Generalleutnant Graf 
v. Blumenthal it in Genehmigung feines Abſchieds⸗ 
geſuches zur Dispofition geſtellt. Graf Albrecht 
Blumenthal wurde am 2. Junti 1883 

im 2. Brandenburgiſchen Dragoner = Regiment 
Nr. 12 und war als ſolcher beim Generalkommando des 
11. Armeekorps kommandirt. Dann trat er wieder in den 
Stab ſeines Regiments und wurde in gleicher Stellung zum 
Ulanen⸗Regiment Nr. 13 verſetzt und 1889 zum Oberſtleutnant 
befördert. Als ſolcher wurde er zum Kommandeur des 
Brandenburgiſchen Dragoner = Regiments Nr. 2 ernannt. 
1891 wurde er zum Oberſt befördert und mit Führung der 
7. Kavallerie- Brigade in Magdeburg beauftragt, deren 
Kommandeur er unter Beförderung zum Generalmajor 1896 
wurde. Am 1. April 1899 erhielt er das Kommando der 
19. Diviſion. Nach dem Tode ſeines Vaters, des Feld⸗ 
h oeoa Grafen Blumenthal, ging der Grafentitel auf 

n über. Ą 

In dem Befinden des ſchwer erkrankten General- 
oberſten v. Hahnke iſt eine merkliche Beſſerung noch nicht 
dek Der Kaifer läßt jeden Tag Erkundigungen 
einziehen. 


V. Wilheſmshaven, 15. Mat. (Privat⸗Tel.) Mehrere 
Stabsoffiziere des Admiralſtabs und des Reichs⸗Marineamts 
find hier eingetroffen, um den Schießübungen der 
neuen Küſten⸗Haubitz⸗ Batterie beizuwohnen. — 
Der mit dem Dampfer „Stuttgart“ heimkehrende China⸗ 
transport wird morgen in Bremerhaven einlaufen und dort 
im Auftrage des Kaiſers durch Kapitän zur See Krieg 
begrüßt werden. 


Schiffs bewegungen. Laut telegrapfijher Meldung ift 
S. M. S. „Iltis“, Kommandant Korvettenkapitän Sthamer, 


dort nach Taku in See gegangen. S. M. 


von Stockholm in See gegangen. 


p Sport. 


Rennen zu Verlin⸗ Hoppegarten. 
Dienstag, den 14. Mat. 

O. v. S-r. Der geſtrige Schlußtag des Hoppegartener 
Maimeetings war von Wetter und Beſuch wiederum in 
hohem Grade begünſtigt. Das Hauptintereſſe zog das 
erſte Rennen des Tages, der, Staatspreis, auf ſich, in 
welchem neben einer Anzahl von Statiſten die beiden 
Dreijährigen ſtarteten, denen man nach ihren vorjährigen 
Leiſtungen die allererſte Anwartſchaft auf die höchſten 
Turfehren zuſprechen muß: „Zuleika“ und „Dä⸗ 
balus”, Die vorzügliche Stute des Fürſten Hohenlohe 
bewies durch ihr geſtriges Laufen, daß ſie ſeit ihrem 
Sieg im Baden⸗Badener Zukunftspreis daſſelbe große 
Pferd geblieben iſt, denn ſie ſiegte ſchließtich leicht über 
„Dädalus“ und die übrigen. Zu einem erbitterten 
Finiſh kam es in dem andern, mit 6000 Mk. ausge⸗ 
ſtatteten Staatspreis, den ſchließlich „Medea“ um den 
kürzeſten aller Köpfe gewann. Im Saphirrennen 
ſtartete Namounga“. Sie gewann das Rennen 
gegen „Donatello“ und „Pförtner“ in dem grandioſen, 
Styl, den man ſeit Jahren an der berühmten Stute 
kennt. Die einzelnen Rennen hatten folgenden Verlauf: 

1. Staatspreis 4. Kl. 3000 ME. Für Dreijährige 
Diſt. 1600 Meter. 1. Fürſt Hohenlohe ⸗Oehringens br. St. 
„Zuleika“. 2. Hrn. G. v. Bleichröders F.⸗O. „Daedalus“ 
Tot.: 24: 10. Platz: 34, 28: 20. 5 Pferde liefen. 

1 2. Pumpernickel⸗Handiegp. Klubpreis 3000 Mk. Diſt. 

1600 Meter. 1. Hrn. Balduins F.W, „Pandur.“ 2. + 

Graf Seidlitz⸗Sandreckis br. H. „Dragoner 12“ 3. + Graj 

H. Bethuſy⸗Hucs F.⸗H. „Maximus I.“ Tot.: 129: 10. Platz: 

1, 40 („Dragoner 19%), 32 (Maximus I): 20, 10 Pferde 
eren. 

3. Staatspreis 2. Kl. 6000 Mk. Diit. 2800 Meter. 
1. Hrn, Balduins br. St. „Medea“ 2. F Capt. Greens 
F.⸗ H. „Marienthaler“ 3. F Hrn. K. v. Tepper⸗Laskis dbr. 
H. „Arriero.“ Tot. 26: 10. Platz: 28, 16 (Marienthaler). 
12 (Arriero): 20. 4 Pferde Lefen. 

4. Preis von Hoppegarten. Staatspreis 3000 Mk. 
Diſt. 1600 Meter. 1. Hrn. H. Manskes br. H. „Cris pi“. 
2. Hrn. V. Mays br. H. „Waſhington“. 8. Frhrn. Eduard 
v. Oppenheims F.⸗St. „Semiramſs“. Tot. 79: 10. Platz 
88, 44, 80:20. 10 Pferde liefen. j À 

5. GaphirRennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſtanz 
1800 Meter. 1. Hrn. B. Naumanns br. St. N a moun a“. 
2. Hrn. 3. Roſenheims F.⸗H. „Donatello, Tot. 11: 10. 3 liefen. 

6. Boris⸗Rennen. Klubpreis 1500 Mk. Dift. 1600 Diet. 
1. Hrn. K. v. Tep er⸗Laskis, J. W. Monaco“. 2. Mr. G. 
Songs F.⸗St. „Walpurgis“. 3. Ern. Weſendorfs br. St. 
„Epleykel“. Tot. 71: 10. Platz 50, 26, 56: 20. 9 Pferde liefen. 

7. Troſt⸗ Handicap. Klubpreis 2000 Mk. Diſt. 1600 Met. 
1. Seien — OŚ > Be n PORT 
v. Hartogen „H. „ a 9. Hrn. R. Zerſch⸗Köſtritzs 
FF. H. „Eimber“. Tot. 37: 10. Platz 28, 38:20, 8 ee 


Nenes vom Tage, 
Exploſion. 

Palma, 15. Mal. (Tel.) Geſtern Vormittag erplodirte 
elne vor der Thüre des biſchöflichen Palaſtes, der an die 
Kathedrale angrenzt, niedergelegte Dynamitpatrone. Die 
Thür wurde ftare beſchüdigt und die Fenſter des Palaſtes 
und der benachbarten Häuſer zertrümmert. Perſonen kamen 


Böcklins Tritonenfamitie, 
eines feiner bedeutendsten Werke, ift von der Kunſthandlung 
Ernſt Zaedlein in Berlin zum Preiſe von 80 000 Mk. an 
das ſtädtiſche Muſenm in Magdeburg verkauft worden. 

Ein Aerzteſtreit in Konftantinoper, 
Wien, 15. Mal. (Privat⸗Tel.) In den militäriſchen 
Lazarethen Konſtantinopels ift ein Aerzteſtreik ausgebrochen, 
da die Aerzte ſeit Monaten kein Gehalt bekamen. Mehrere 
Aerzte, welche fiğ mit einer Blttſchrift an den Sultan 
wandten, wurden verhaftet. í 
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am 12. Mai in Tſchiſu eingetroffen und am 14. Mai von 
S. „Irene“, 
Kommandant Fregattenkapitän Gildemeiſter, iſt am 10. Mai 
in [Taku eingetroffen. S. M. S. „Jagd“ ift am 13. Mai 


15. Mat. 


nne 
Schwere Feuersbrunſt. 

Durch das am Sonntag in Breſt (Gouvernement 
Warſchau) entſtandene Feuer wurden 653 Häuſer mit 190 
Kaufläden in Aſche gelegt. Der Schaden wird auf 7 Mill. 
Rubel geſchätzt. 

In der durch Ueberſchwemmung heimgeſuchten Stadt 
Zaſamarskaja Sloboda brach Feuer aus, welches 
die Stadt faſt völlig vernichtete. Es ſollen viele Menſchen 
und eine Menge Vieh in den Flammen und im Waſſer um⸗ 


ekommen ſein. 
x Ein großes Geſchenk. 


Frankfurt a. M., 15. Mai. (Tel.) In der geſtrigen 
Sitzung der Stadtverordneten theilte der Oberbürgermeiſter 
mit, daß Dr. Eugen Lucius und Frau v. Meiſter 50 000 Mk. 
zur Förderung wiſſenſchaftlicher Zwecke geſtiftet haben. 

In den Flammen umgekommen. 

In Kortelong brach in einer Seidenraupenzüchterei 
Feuer aus, welches das ganze Haus zerſtörte. Das Haus 
ſtürzte zufammen und begrub ein Ehepaar mit 6 Kindern 


nter den Trümmern. 
u Gerettet. 


F. Hamburg, 15. Mat. (Privat⸗Tel.) Die heute hier 
eingetroffene norwegiſche Bark „Tevtta“ brachte die aus 
10 Mann beſtehende Beſatzung des belgiſchen Fiſchdampfers 
„Prosper“ mit, welcher Sonntag früh im Nebel bei Borkum 
das Feuerſchiff überrannte und ſofort geſunken war. 

In Mecklenburg 
verurſachten ſchwere Gewitter mit Hagelſchlag nicht un⸗ 
beträchtlichen Schaden; auch eine Reihe von Menſchen iſt 
durch Blitzſchlag ums Leben gekommen. 


13. Sitzung der Landwirthſchafts⸗ 
kammer für die Provinz Weſtpreußen 
im Landeshauſe zu Danzig. 

Mittwoch, 15. Mat, Vorm. 10%, Uhr. 


werden, Berichte p 
M. H.! Ich kann verſichern, daß Alles, was in unſern 
Kräften ſteht, geſchehen wird. (Lebhaftes Bravo!) 
Regierungspräſident v. Jagow: Wenn man von 
Jugend auf überzeugt iſt, daß die Landwirthſchaft ſchon 


das geſetzte Ziel erreicht werden möge. 

Staatstommiſſar Reg.⸗Rath Buſenitz ift auch der 
Meinung, daß man den Muth nicht ſinken laſſen dürfe. 
Es giebt zur Abhilfe Mittel, die ſich in die großen und die 
kleinen ſcheiden laſſen. Die kleinen ſind blos unbe⸗ 
deutende Hilfsmittel neben der Gewährung von Geld⸗ 
mitteln. Bei der Hilfe ift das Weſentlich 


bald kommt. 

Amts rath Red iebt u. a. an, daß die Ermittlungen 
einen durchſchnittlichen Berluſt durch Froſt in der 
Provinz für Oelfrüchte auf 98 Proz., für Weizen 98, für 
Roggen 75, für Klee 88 Proz. betragen haben. Es 
fehlt ſowohl an Saatfrucht, wie an Futter⸗ und an 
Brotfrucht. Redner geht auf die vom Vorſitzenden 
bereits erwähnten und in dieſem Blatte ſchon ange⸗ 
führten Abhilfsmittel durch. 

Regierungspräſident v. Jagow: Ich habe die Her- 
abſetzung der Tarife in der hier e e Weiſe 
beantragt; die 1 Ausnahmetarife würden um 
33½ ja um 50 Proz. herabgeſetzt werden. Ferner 
muß durch Gewährung von Auslandtarifen ein Abſatz⸗ 
ebiet möglichſt weit hin geſchaffen werden. 
Auch die Herausgabe vou aldſtren und 


ſeit Jahren zu kämpfen und zu ringen hat, ſo iſt man 


gewiß für das Wohl feines Bezirkes bedacht. 
Ich hatte gewiß keine leichte Aufgabe in 
Marienwerder in der erſten Zeit. Die 


e, das fiel; 


PP 
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Waldgras aus den Forſten wird ſich ermöglichen laſſen, 
aber nicht ganz ohne Schwierigkeiten. Redner geht 
noch auf viele Einzelheiten näher ein. U. a. empfiehlt 
ſich die Siſtirung von Schulbauten nicht, da ſonſt die von 
der Regierung dazu bewilligten Mittel aufgehoben 
werden würden. In Bezug auf die Kaiſermanöver habe 
ich Antrag auf Magazinverpflegung für die 

ferde, nicht aber für die Mannſchaften geſtellt. 
Ss Weiteren hoffe ich, daß es möglich fein wird, die 
à fonds perdu zu bewilligenden Summen bald zur 
Verausgabung gelangen zu laſſen. Was die übrigen 
Summen anlangt, ſo laſſen ſie ſich jetzt noch nicht 
überſehen; es hat daher auch kein Intereſſe, ſie heute 
feſtſtellen zu wollen. ) * 

Die Debatte verbreitete ſich noch vielſeitig über die 
in Ausſicht genommenen Abhilfsmittel; ſie ſchloß 
damit, daß in Form einer Reſolution von 11 Punkten die 
vom Prüſidenten angeführten Hilfsmittel angenommen 
und der Präſident und Herr Oekonomierath Aly 
damit betraut wurden, dieſen Wünſchen durch perſön⸗ 
liche Vorſtellungen bei den Miniſtern mehr Nachdruck 
zu verleihen. 

Die Landwirthſchaftskammer fol event, Saatgetreide 
in größerem Maße aufkaufen. 1 

Schluß 1 Uhr 10 Minuten. 
— a 


Zum Königsberger Mord. 

Wie wir geſtern noch in einem Theile unſerer Auf⸗ 
lage mittheilen konnten, iſt die Photographie des er⸗ 
mordeten Fräulein Leyde auf Veranlaſſung der 
Behörde in den Schaufenſtern ausgeſtellt. Die Polizei 
erläßt neuerdings eine Bekanntmachung, nach welcher 
der zur Verpackung der Leichentheile benutzte Sack 
ein Zucker⸗ und nicht, wie es zuerſt hieß, ein Kaffeeſack 
geweſen iſt. Die vorgefundene Inſchrift P. P. Z. 200 
fol „Pommerſche Provinzial⸗Zuckerſiederei bedeuten. 
Anzunehmen iſt es wohl, daß der Sack mit Inhat 
aus dem Beſitz eines Großhändlers tn den eines Klein⸗ 
händlers übergegangen iſt. Derartige Verkäufe werden 
meiſtens bei den Großhändlern mit der Sacknummer, 
im vorliegenden Falle alfo mit Nr. 200 verbucht. „Die 
Polizei erſucht nun um zweckdienliche Angaben über 
den Verkauf des Sackes. Es wäre nur zu wünſcheu, 
daß es gelänge, deu Inhaber des Sackes zu ermitteln, 
es wäre dann wohl ein großer Schritt zur Ent⸗ 
deckung der ruchloſen Mörder gethan. Der an der 
Qeyd eiden Wohnung, befeitigte Zettet mit der Auf⸗ 
ſchrift „Bin verreiſt“ wird fakſimilirt durch die Zeitungen 
verbreitet werden. Wie wir hören, beſteht übrigens 
auch die — allerdings noch nicht ganz feſte — Abſicht 
auch die beiden Taillen, welche bei dem Kopfe gefunden 
wurden — auszuſtellen. 

EAA . el — 


Lokales. 


t Der Kaiſer in Weſtpreußten. Ein Beſuch des 
tatie tô in Cadinen anläßlich feines Beſuches in 
Prökelwitz dürfte nunmehr ſicher ſein. Das Gebiet 
des kaiſerlichen Guts Cadinen wird vom 19. Mai er. 
ab auf einige Tage geſperrt ſein. Hiernach zu ſchließen 
wird der kaiſerliche Herr auf die Jagd gehen. Bekannt⸗ 
lich verlief der erſte Jagdausflug anläßlich des letzten 
Beſuches im September v. Js. erfolglos, die einerſeits 
an und für ſich ungünſtige Zeit wie auch die e 
Witterung dürften hieran Schuld geweſen ſein. Die 
Wildbeſtände in Cadinen ſollen nach ſachverſtändigem 
Urtheile gute ſein. In Betracht kommen in Cadinen 
hauptſächlich Rehwild und Faſanen. Letztere wurden 
von dem Vorbeſitzer, Herrn Birkner mit großer 
Mühe gepflegt, zunächſt in ungehegten Gebieten. Jetzt 
lebt der Falan dort in der Freiheit und ift redt 
zahlreich vorhanden. Die Schonung des Wildes in den 
letzten Jahren dürfte einen guten Einfluß auf die 
Vermehrung deſſelben ausgeübt haben. Cadinen ſelbſt 
wird ſich jedenfalls in dem prächtigſten zarteſten Maien⸗ 
ſchmuck feinem kaiſerlichen Beſiter präſentiren. Die 
Stadt Elbing dürfte nicht berührt werden. Muth ⸗ 
maßlich wird die Haffuferbahn über Braunsberg 
benutzt. Nach zweitägigem Aufenthalte begiebt ſich der 
Kaiſer dann wahrſcheinlich am Dienstag nach Prökelwitz 
ur Jagd. 

? tense Bent für Danzig. An dem Preis⸗ 
ausſchreiben für den Entwurf des hier zu errichtenden 
Kriegerdenkmals haben ſich eine große Anzahl Künſtler 
betheiligt. Im Ganzen ſind 78 Entwürfe eingegangen. 


Die Preisjury, die vorgeſtern und geſtern die 


ch] Entwürfe prüfte, hat den erſten Preis im Betrage 


von 1500 Mk. Herrn Chr. Behrens Breslau 
und den zweiten Preis Herrn R. Koeniga 
Dresden⸗Radebeul zuerkannt. Außerdem ſind für eine 
Anzahl von Entwürfen lobende Anerkennungen ertheilt 
worden. Die offizielle Bekanntmachung des Spruches 
der Preisrichter erfolgt Freitag. Wie aus dem 
Annoncentheil unſerer heutigen Nummer hervorgeht, 
iſt die Ausſtellung der Entwürfe im Franziskanerkloſter 
von Sonnabend ab für das Publikum unentgeltlich 
geöffnet. 

* Jubiläum. Morgen feiert Herr Leo Rex in fein 
25jähriges Geſchüftsjublläum. Morgen vor 25 Jahren 


trat er in dem Mode⸗Magazin von H. Han ow als 
Lehrling ein, er beendete dort feine Lehrzeit und iſt 


heute noch in demſelben Geſchäft. 


* Der Vorſtand des Verbandes Oſtdeutſcher 
Juduſtrieller hat an den neuen Handelsminiſter Herrn 
öller nachſtehendes Telegramm gejandt : 
„Euer Excellenz geſtattet ſich der zu einer Sitzung ver: 
ſammelte Vorſtand des Verbandes Oſtdeutſcher Induſtrieller 
anläßlich derzuebernahme des preußiſchen Miniſteriums für 


Handel und Gewerbe feinen ehrerbietigen Glückwunſch aus⸗ 


zuſprechen. Es gereicht uns zu hoher Freude, daß durch 
Euer Excellenz' Berufung, die von dem weitſchauenden 
Blicke Se. Majeſtät des Kalſers und Königs ein neues be 
redtes Zeugniß giebt, die oberſte Fürſorge für jene wichtigen 
Zweige des natlonalen Erwerbslebens in die Hände eines 
Mannes gelegt ift, der aus langjähriger praktiſcher Er- 
fahrung zu beurtheilen vermag, was zur Förderung von 
Induſtrie und Handel noty thut, und der namentlich 
auch die hohe Bedeutung der induſtriellen Entwickelung für 
die wirthſchaftliche und kulturelle Hebung der Oſtmarken 
in vollem Umfange zu würdigen weiß. Hieraus ſchöpfen 
wir die zuverſichtliche Hoffnung, daß unfere auf die Förderung 
der vaterländiſchen Induſtrie in den öſtlichen Provinzen 
gerichteten Beſtrebungen bei Eurer Excellenz nachdrücklich 


f 
die feierliche Einſegnung der 
ale 91 a lz ahn ſtatt. 
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deter Aae ra Ak bie n Le Fer 53-98; , Spezialdienjł 
für Drahtnachrichten. 


reifen, während er erft am nüchſten Tage auf den Ge- 449, „ 50—51; ck, gering entwickelte 
Die letzte Reichstagsſitzung. 
Berlin, 15. Mat (W. TB) Das Haus, aub: 


danken kam, auch ſeine Frau mitzunehmen, bezw. für Ą cz M ; 

dieſelbe eine a z löſen. Wäre der Herr Einſender de DALI Ki se | un⸗ 

gleich am erſten Tage mit dem Antrage gekommen, verkauft. ł 

eine Karte für ſeine Frau zu erhalten, jo würde ihn Der Kälberhandel geſtaltete ſich anfangs aiemtid latt, 3 

der Schalterbeamte auf die weiteren Bergiinitigungen | verjlante aber zum Schluß ein wenig. ei den Schafen genommen die Bänke der Linken, ift dicht beſetzt. Am 

bezüglich Karten für fein Dienſtperſonal aufmerkſam . een ven e E a und wird kaum] Tische des Bundesraths: Graf Bülow, Poſadows ki, 

AJ śnię fete Verwunderung erregen, daß devjgans geräumt. Fette Waare vernachläſſigt. v. Richthofen, Thielmann. Der Präſident theilt mit, 

Herr Einſender nicht beffer mit den Beftimmungen fir] k!,ßx5vꝓ 2 |ÓŃZ zur Branntweinſteuernovelle ein Antrag Fiſchbed 
eingegangen iſt, der das beſtehende Geſetz auf ein Jahr 
verlängern will. Debattelos werden die Petitionen, 
Rechnungsſachen, die Uebereinkunft zum Schutze des 
gewerblichen Eigenthums, das Kanadaproviſorium mit 

England und die Anordnung betr. den Zollverkehr mit 


die Verabfolgung der Monatsnebenkarten vertraut iſt, Berliner Börſen⸗Depeſche. 
14. 15 1 
Haiti erledigt. Es folgt die dritte Berathung der 


die bei Einführung derſelben veröffentlicht ſind. 
Wir meinen, wer eine ſolche Vergünſtigung haben] Weizen Mat 172.— 171.86 Mals amerik. 
will, wie die Inhaber von Monatsnebenkarten, der . uli |169,25 |168.50 Mixed loco, 
mag ſich auch mit den ergangenen ee ver⸗ w ept. 167.— 166.50 JE 118.75 113.75 
traut machen. Zur Belehrung des Herrn Einſenders Roggen mai. 14275 1425 ber 
uli 
Branntweinſteuernovelle. Im Hauſe herrſcht lebhafte 
Bewegung. Ueber Artikel 1 iſt ſeitens der Linken 
namentliche Abſtimmung beantragt. Eine 
lebhafte Geſchüäftsordnungsdebatte ents 
ſpinnt ſich über die Frage, ob die Abgeordneten, welche 


für ſich und ſeine Köchin eine Karte löſen wollte, um 


* i i Präſident 1 
Der neue Gifenbahnbirektiond - Prafid mit diejer zuſammen nach dem Badeorte Zoppot zu 


| err Heinſius ühernimmt ſein neues Amt am 
S Str Präſtdent des Direktionsbezirks Stettin 
wurde er am 1. April 1895, vorher war er als 
Oberregierungsrath in Breslau. Bald nach ſeinem 
Antritt führte er die Reorganiſationen der Stettiner 
Eiſenbahnverwaltung mit gutem Erfolge durch. Nun 
harrt ſeiner in ſeiner neuen Stellung eine umfang⸗ 
reiche Thätigkeit (wie der Miniſter denn auch in ſeinem 
Erlaß an Herrn Präſidenten Heinſius betont) ins- 
bejondere in Rückſicht auf die in dieſem Herbſt im 
Direktionsbezirk Danzig ſtattfindenden Kgiſermanöver, 
ſowie auch auf die in dem Bezirk vorliegenden acht 
Bahnneubauten von zuſammen gegen 400 Kilometern 
Länge, welche Arbeiten eine tüchtige und bewährte 
Kraft erfordern. Als ſein Nachfolger in Stettin iſt 
Herr Oberregierungsrath Dr. Sombart in Franf- 
furt a. M. beſtimmt worden, welcher ſeine Geſchüfte am 
1. Juni übernimmt. 
Herr Kontreadmiral Frite der Juſpekteur der 
1. Marine⸗Inſpektion, der geſtern hier eingetroffen und 
im Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiegen iſt, begann heute 
mit der Beſichtigung der hier ſtationirten Reſervediviſion. 
* Herr Oberſtlentnant u. Carnap, der neuernannte 
Linienkommiſſar, trifft am Freitag hier ein und wird im 
„Hotel Continental“ Wohnung nehmen. 


4. 15. 


mag dienen, daß der Preis einer Nebenkarte in keinem A p M4 
Verhältniß zur entſprechenden Leiſtung der Eiſenbahn⸗ U SA e 14175 Wit 57.90 Kod 
Verwaltung ſteht. KA z. B. ein macji i £ è „ Okt.. | 5230 | 5270 
Reufahrwaſſer na anzig nur mit Inhabern von 99 g itus 70er 
Nebentarten beſetzt fein, jo würde die ganze Einnahme si F 
noch nicht 10 Mark betragen. 14. 15. 
Drittens muß es Verwunderung erregen, daß der Oſtpr. Slidb.⸗A.] 8690 | 86.75 


g! 
Herr Einſender zum Schluß eine Möglichkeit anzieht, | gi (Franzoſen ult. 147.50 147.60 


lalo LANE 


= Bum morgigen enge 19 1 wie man die Eiſenbahn⸗Verwaltung hintergehen kann. 3% „ i 88.10 87.80 Dum, Grona 159.70 158.75 die namentliche Abſtimmung beantragten, im Saale 
ſämmtlie tabliſſements der Vororte und ſonſtigen Es dürfte dies dem Herrn Einſender wohl nicht zur 3½/% Pr. Conf. 88. N attenb,= anweſend fein miten. 
B mobil at ſodaß man allerorten mit 3 N p | a 970% 98.25 | 98.30] Mlw. St. Aet.]“ 72.80 | 72.40 un fi 


Zierde gereichen, vielmehr Verſchiedene veranlaſſen, 

das geſchilderte Manöver zu verſuchen, ohne zu wiſſen, 

daß ſie kj eines ſchweren Betruges Pea MIAR. 
«U. B. 


. —— —————— 
G 2 
Aus dem Gerichtsſaal. 
l Schwurgericht vom 15. Mai 
Unterſchlagung im Amte. 

Unter äußerſt ſtarkem Andrange des Publikums 
wird gegen den Poſtverwalter Adolf Kraetſch⸗ 
mann zu Hohenſtein Weſtpr. wegen Unterſchlagung 
im Amte verhandelt. 5 lo Itl. Rent. 96.10 —.— 

Der Angeklagte ift 42 Jahre alt, unbeſtraft, ſeit] tal. 8 /o ga. 8980 
1877 im Poſtdienſt, dieme als Einjährig⸗Freiwilliger 40% Ee Mer. 10080 100.40 
in Danzig und war feit 1893 in Hohenſtein als 4% Rumän gal j 
Poſtverwalter augeſiellt. Durch das koſtſpielige] Goldrente. 78.90 | 7890 
Dienſtjahr, die eingegangene Heirath mit einem 4% Ung. 98.30 98 90 
unvermögenden Mädchen, langwierige Krankheiten in uffen 


[4 


Präſident Balleſtrem konſtatirt ſchließlich, daß 
die Geſchäftsordnung keine poſitive Beſtimmung ent⸗ 
halte, die die perſönliche Anweſenheit des Unter⸗ 
zeichners eines Antrages verlange außer im Falle der 
Vertagung oder des Debatteſchluſſes. Der Schrift⸗ 
führer verlieſt hierauf gemäß dem Wunſch des Abg. 
Bachem (Ztr.) die Namen der Abgeordneten, welche 
namentliche Abſtimmung beantragt haben. Die Linke 
verläßt nunmehr bis auf wenige Mite 
glieder den Saal. Nach einer kurzen General⸗ 
diskuſſton über die Branntweinſteuernovelle 
kommt es zur namentlichen Abſtimmung über 
den Artikel 1 (Herabſetzung des Kontingents). Da 
205 Mitglieder des Hauſes abſtimmen, iſt das Haus 
beſchlußfähig. Der Artikel wird mit 178 gegen 


Marienb.= 

Mlw. St.⸗Pr. 112.10 —— 
Danziger 
Oelm. St.⸗A.] 11.40 | 14.10 
Danziger 

Oelm.St.⸗Pr.] 66,50 | 66.50 
Harpener 180.25 [178.40 
Laurahütte 214.— |212.-— 
Allg. Elkt.⸗Geſ. 205.25 205.— 
Barg. Bapierj.|212,— [212 50 
Gr. Brl. Str.⸗B. 220.— 218.75 
Oeſt. Noten neuf 85.10 | 85.05 
Ruſſ. Noten 216.4 216.40 
ondon kurz 20.445 20.45 
London lang 20.26 | 20.26 
Petersbg. kurz —.— | —.— 
ßetersbg. lang. —.— 218,50 
Nordd. Ered.⸗A. 115.75 115.75 
Oſtdeutſche Bk. 117.75 |118.— 
4½% Chin. Anl.] 81,30 | 81,50 
North. Pacific- 


Sang und Klang empfangen werden wird. Im Kur» 
haus Weſterplatte veranſtaltet Herr Kapell⸗ 
meiſter Wilke ein großes Park⸗Konzert; im Kurhaus 
Oſtſeebad Bröſen findet Eröffnung ſämmtlicher 
Jokalitäten durch ein Konzert der Lehmann'ſchen Kapelle 
ſtatt. Im Kurhaus Heubude giebt die Kapelle 
des Feldartillerie⸗Regiments Nr. 36 ihr drittes großes 
Konzert. Der in voller Blüthe ſtehende Klein⸗ 
hammer ⸗Park iſt feſtlich dekorirt und wird eben: 
falls Park⸗Konzert haben. Aehnliche Veranſtaltungen 
— ſiehe unſeren Vergnügungs anzeiger 
Seite 4 — finden in den übrigen Etabliſſements der 
Umgegend ſtatt, während für diejenigen, die das Gute 
in der Nähe ſuchen, unſer Friedrich⸗Wilhelm⸗ 
Schützenhaus nach wievor der beliebteſte Sammel⸗ 
punkt bleibt. Hoffentlich iſt uns Petrus günſtig, damit 
fih morgen die übliche Himmelfahrts⸗Völkerwanderung 
bei Sonnenſchein und klarem Himmel entwickeln kann. 

„S. m. Küſtenpanzerſchiff „Beowulf“ wurde 


3½% Pommer. 

blender. 95.80 
Berl. Hand. Geſ. 153.10 
Darmſt.⸗Bank 132.10 
Danz. Privat.) —.— —.— 
Deutſche Bank 208.— 202.75 
Disc.⸗Com. 187.90 188.50 
Dresden. Bank 148.75 148.10 
Deft. Cred. ult. 218.50 218.75 


: 14. 
9 Reichs⸗A.] 98.30 
jo Reichs Ę 


1880er R 99.50 | 99.60 


NARA } : © ref. ſhar } 25 Stimmen, bei 2 GStimmEnthaltungen, nach den 
, eſchi der Familie ift er allmählich in Schulden gerathen, f 4% Ruff. inn. 94. 96.20 | 96.20 | Pref. bares 104,10 100.90 , , 

heute Vormittag auf der Kaiſerlichen Werft sum Swe welche er mit ſeinem Gehalt von zuletzt 2500 art Tek. ee 0 e FC Boh Beſchlüſſen der zweiten Leſung angenommen. 

feiner Verlängerung mit hydrauliſchen Preſſe nicht mehr decken konnte. Als ſeine Gläubiger immer Amato 1.2. Serieſ 99, t ET giL Bei der zweiten namentlichen Abſtimmung ſtellt ſich 


einandergezogen. Die Arbeiten nahmen cm: Stunden mehr drängten, griff er die ihm anvertrauten Gelder, 
in Anſpruch und gingen glücklich von ftatten. n ie: ee gehörig, Er hoffte durch eine 
wird auch mit den Berlängerungsarbeiten S. M. ijten: ſpäter aufzunehmende größere Anleihe das nach und 
panzerſchiffes „Hildebrand“ begonnen werden. lehnen, nah eutftegende Manto au verdeden. Die Unter: 

Auf der Dampfertourlinie Heubude, Plehneneſchlagungen begannen im April 1900 und waren bis 
dorf, Nickelswalde c. tritt morgen der Sommerſahr⸗ zum Januar 1901 auf ea. 3000 Mark aufgelaufen. Der 
plan in Kraft. Das Nähere wolle man aus der betr. Angeklagte genoß ein beſonderes Vertrauen feiner vor⸗ mäßige Beſſerung ein, namentlich hoben fiğ Diskonto⸗ 
Anzeige in heutiger Nummer erſehen. 4 geſetzten Behörde und feine Rechnungsführung wurde nur | Kommandit. Der Geſchäftsverkehr blieb gering. 

* Der ruſſiſche Kreuzer „Nowik“ machte heute einmal im Jahre revidirt. Am 10, April entdeckte der Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr. ) 
morgen feine erſte Probefahrt auf die Rhede hinaus, Poſtinſpektor Ladewig den Fehlbetrag. Da er nicht Berlin, 15. Mat. 
Abends kehrte das Schiff wieder in den Hafen zurück, glauben konnte, daß der Angeklagte die Summe unter: Nordamerika ift bereits wieder ermattet und hier ift das 

Eine Stadtverordneten ⸗Werſammlung findet ſchlagen hatte, er meinte vielmehr einen Fehler in der] Wetter günftig, daher mar die Kaufluſt für Getreide heute 
am nächſten Montag ſtatt. Auf der Tagesordnung be⸗ Aufrechnung gemacht zu haben, bis der Angeklagte hier nicht nur ſchwach, ſondern auch recht denden fo- daß 
finden fi u. a. folgende Gegenſtände: A. Geh. Situng. ihm freiwillig eingeſtand, das Geld genommen zu haben. V dufte e bog n MER be 
Vorbesprechung der Wahl eines beſoldeten Magiſtratse] Die Bücher wurden gefälſcht vorgefunden. Von feiner Apel ee M trog großer Ge ziemlich feſt. Ein 
Aſſeſſors; B Oeſſentliche Sitzung. Wahl eines beſoldeten vorgeſetten Behörde wird dem Angeklagten das nicht ganz geringes Augebot von 70 er Spiritus loto ohne 
Magiſtrats⸗Aſſeſſors, Mittheilung über Vorschlage zur Jenn eines pflichttreuen, tüchtigen Beamten ausge: Faß hat zu 44,80 Mt. Käufer gefunden. 

Abänderung der Ausführungsbeſtimmungen bei den felt, der nur durch feine Nothlage zu dem ; 

Stadtverordnetenwahlen, Ankauf einer Parzelle Verbrechen gedrängt worden fein kann. Auch Rohzucker⸗Bericht 

zur Verbreiterung der Stützengaſſe Abſchluß eines der Amtsvorſteher giebt an, daß Kraetſchmann von Paul Schroeder. 

Vertrages wegen der Straßenbahnlinie Langfuhr⸗[nie über ſeine Verhältniſſe gelebt hat. A „Danzig, 15. Mai. 

Bröſen zwischen der Stadt und der Allgemeinen] Staatsanwaltſchaftsrath Meyer, welcher die Anklage Robsucker. Tendenz: Ruhig, Bafis 88 Mk. 9,25 inkl. 

Elektrizitäts⸗Geſellſchaft, Bewilligung von Reiſekoſten⸗] vertritt, empfiehlt ſelbſt den Geſchworenen mildernde Sack tranfito franto Nteufabrwafieu. + Ruhig. Höchſte Noti 

entſchädigung zum Beſuch der internationalen Aus-] Uumſtände zu gewähren. Nur durch die immer dun e R e R 2 RA i Mrs A o 
i ftellung für Jeuerſchutz in Berlin, Wahl der Hädtiihen | drückender werdende Lage fei der Angeklagte dahin] Mk. 9,471 Auguſt ME 952%, DOftober-Dezbr. MÉ, 8,85, 

GejunögeitStommifflon und Wahl der Kommüfien zur gekommen, feine 15 Jahre als ofweuwaltew bewahrte Sannar-Miktz Mt. 8971. Gem. Melis I Mt. 2845. _ 

Vorberathung der Bierſteuerordnung. Ehrlichkeit aufzugeben. Vertheidiger Rechtsanwalt Hamburg. Tendenz: Ruhig. Termine: Mai Mk. 9,50, 

„ eutſcher Oftmarken Verein. Freitag Abend Thun geht das ganze Leben Kraetſchmanns noch ein] Juni Mk. 9,50, Juli Mk. 9,52½, Auguft Mk. 9,55, September 
wird Herr Dr. Boventſcheu aus Berlin in einer Mal durch und bittet ebenfalls um mildernde Umſtände.] Mk. 9,45. 

Sitzung der Ortsgruppe 1 im Hotel du Nord Nach der Bejahung der Schuldfrage durch die 
einen Vortrag halten über das Thema: „Das Bor: 


dringen des Polenthums und der deutſche Oſtmarken⸗ 
1 A 
N eund feita vertan: Durch Kauf ging das bekannte 
Grundſtück in Zoppot Ecke Nord⸗ und Bergerſtraße, in dem 
ſich das Penſionat Wlencke befindet, für den Preis von 
80.000 Me. in den Beſitz des Architekten Wilhelm Werner 
in Danzig über. x k 

„Amtseinführung. Nachdem die Wahl des Herrn 
Pfarrer Hoffmann zum evangeliſchen Pfarrer von 
Schidlitz vom Königlichen Konſiſtorium beſtätigt iſt, 
erfolgt am Sonntag, den 19. Mai, im 8 

| dienſt durch Herrn Konſiſtorialrath Re inhar e 
I Amtseinführung des Herrn Hoffmann. 

* Wilhelm Theater. Heute Abend geht zum letzlen 
Mal „Moritz Silberſtein⸗ in Szene. Morgen gelangt 
zum erſten Male der neue Schwank „Der 
Konfuſionsrath“ von Fritz Schäfer zur au 
führung. Das Stück hat in Berlin, Leipzig, Köln un 
Frankfurt a. M. großen Erfolg gehabt, was auch hier 
der Fall fein dürfte. Herr Direktor Sam ft dürfte in 
der Rolle des Synagogendieners Glaube wohl auch 
diesmal reichen Beifall erzielen. 

* Die diesjährige Schützzeit der neuen Radaune 
und ihrer Kanäle findet ber Sonnabend den 1. bis 
Sonnabend, den 15. Juni ftatt. 

* Grundbeſitz⸗Veränderungen. A, Durch Verkauf: 
St. Bartholomälkirchengaſſe 21 don der Frau Margarethe 
Fröhlich geb. Köhler an den Baugewerksmeiſter Herzog für 
16000 Mk. Zigankenberg Blatt 195 und 197 von den Ban: 
unternehmer Bieſchkeſchen Eheleuten an den Journaliſt 


Tendenz. Unter dem Einfluß der geſtrigen New- 
Porter Mattigkeit machte ſich hier bei Beginn des heutigen 
Verkehrs auf allen Gebieten Verkaufsluſt geltend, die den Kurs⸗ 
ſtand namentlich auf dem Montanmarkte, bei kleinen Umſätzen 
erheblich herabdrückte, zumal die niedrige Preisfeſtſetzung 
bet den jüngſten Kohlenlieferungsverträgen der belgiſchen 
Staatsbahn verſtimmte. Im ſpäteren Verlaufe trat eine 


die Beſchlußunfähigkeit des Hauſes heraus, 
eine Stimme fehlt. Der Reichskanzler verlieſt 
eine kaiſerliche Verordnung, die den Reichstag bis zum 
26. November vertagt. A; 


Der fliegende Gerichtsſtand der Preſſe. 

Berlin, 15. Mai. (W. TB.) Die Nationalliberale 
Korreſpondenz ſchreibt: Im Reichsjuſtizamt wird an 
der Ausarbeitung von Vorſchlägen gearbeitet, durch 
welche den berechtigten Klagen über den fliegenden 
Gerichtsſtand der Preſſe begegnet werden ſoll; ſobald 
diefe Vorſchläge eine fefte Geſtalt angenommen haben, 
werden ſie den einzelnen Regierungen unterbreitet 
werden. 


Rücktritt des bayriſchen Finanzminiſters. 

K. München, 15. Mai. (Privat⸗Tel.) Der bayriſche 
Finanzminiſter Emil Freiherr v. Riedel tritt am 
1. Dezember von ſeinem Poſten zurück. 


Die Reife Franz Joſefs nach Böhmen. 
de Wien, 15. Mai. (Privat⸗Tel.) Die geſammte 
Preſſe beſchäftigt ſich mit der politiſchen Bedeutung 
der Kaiſerreiſe nach Böhmen und ſpricht die Hoffnung 
aus, daß fie den Beginn des inneren Friedens ber 
zeichne. In Zuſammenhang hiermit ſteht eine 
parlamentariſche Vereinbarung zwiſchen den Obmännern 
aller Parteien, wonach das geſammte Arbeitsprogramm 
bis zum 12. Juli erledigt werden ſoll; ſowohl die 
Inveſtitions⸗ als auch die Kanalvorlage ſind inbegriffen. 
Die Nachricht, daß Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand den Kaiſer begleiten werde, wird offiziös 
dementirt. i 


Die Streitkräfte der Boeren. 

London, 15. Mai. (Privat⸗Tel.) Während der 
„Daily Telegraph“ ſich aus Pretoria 
melden läßt, es feien Anzeichen des allgemeinen 
Zuſammenbruches des Widerſtandes der Boeren vor⸗ 
handen und der Feind habe ſich in kleine Banden 
zerſtreut, Viljoen wolle den Kampf als hoffnungslos 
aufgeben und kapituliren, veröffentlicht die „Morning 


Danziger Produkten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Morſtein. 15. Mal. 

Wetter: fön, Temperatur: Plus 14% R. Wind: N. 

Weizen ruhig, unverändert. ezahlt wurde für in⸗ 
ländiſchen hochbunt 777 Gr. Mk. 178, ruſſiſcher pn Zranfit 
hochbunt 756 Gr. Mk. 188, Ghirka 766 Gr. ME. 133 p. To. 

Roggen niedriger. Bezahlt ift inländiſcher 744 Gr. 
Mk. 187, 788 Gr. Mk. 135, 708, 720 und 728 Gr. Mk. 134 ½, 
ruſſiſcher zum Tranſit 691, 717 und 726 Gr. Mk. 97½, Alles 
per 714 Gr. per Tonne. i 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer inländiſcher Mk. 138, 140, 141, 142, ruſſiſcher 


Geſchworenen beantragt der Staatsanwalt ein Jahr 
Gefängniß. Der Gerichtshof erkannte auf 9 Monate 
Gefänguiß; auch wurde Kraetſchmann auf ein Jahr 
für unfähig erklärt, ein öffentliches Amt zu beklelden. 


Kriegsgericht vom 15. Mai. 

Heute wurde gegen den Musketier Leo Czap⸗ 
lewski vom 44. Infanterie⸗Regiment in Soldar 
5 os a aaa: Er hatte 

en Arbeiter Joſe ieſik aus Schlachte beſtimmt, N y 
in einem gegen ihn ei ; à um Tranſit Mk. 102, 108 per Tonne bezahlt. 

Schlägerel geai l aun ee A Bo 5  Gxbien zuffiphe zum Tranſit Viktoria kleine Mk. 148 
Pieſik hatte ihm auch diefen Freundſchaftsdienſt geleiſtet | śupinetr polniſche um Tranfit blaue Mk. 90 per Tonne 
und wurde bereits am 6. Mai von dem hieſigen!] bezahlt. j f Sf, 
Schwurgericht an 1 Jahr 6 Monaten Zuchthaus ver-] Leinkuchen ruſſiſche Mk. 5,90 per 50 K. gehandelt. 
urtheilt. Auch Czaplewski traf heute eine empfindliche Heddrichtuchen ruſſiſche Mk. 8.25 per 50 K. bezahlt. 
Strafe. Er wurde verurtheilt zu 1 Jahr 6 Monaten ö extra grobe mit Kluter und Geruch Mk. 4,20, 
Zuchthaus, 2 Jahren Ehrverluſt und zur Aus⸗ . ch ä an Mk. 4,15, 4,171ją, 
| | 4,20, : ; 8 : 

ftofaing aus dem Heere. "oggenkleie Mk. 4,80, per 50 Milo bezahlt. 

Provinz. 


B ͤ GKK . nr OA 
* Dirſchau, 14. Mal. Bei einem Feuer in Gütt⸗ 


en de el i Standesamt vom 15. Mai. nz say: c 
fand fan e kleine Tochter des Arbeiters Jaku⸗ a f 1 o ft eine epeſche aus rüſſel die 
boms tt in ben nen en APO eiters J Geburten: Kgl. Eiſenvahnſekretär Wilhelm Henning,] P p ſſel, 


> S. — Reſtaurateur Eugen Sachert, T. — Reſtaurateur] beſagt, in dortigen Transvaalkreiſen werde erklärt, 
* Konitz, 15. Mai. (Privat Tel.) Der Rechts- Julius Klinge, S. — Schloſſergeſe 10 5 itkrü À 
anwalt Lohwaſſer aus Schlochau wurde megen Unters z, — Stauer 1 Ae an Paet y Sogni daß demnächſt folgende Boerenſtreitkräfte ins Feld 
ſchlagung und Untreue geſtern verhaftet. Elmanski, X. — Arbeiter Friedrich Marquardt, K. — rücken werden: 9000 Mann unter Botha, 5000 Mann 
* Pr. Holland, 14. Mai. Bei einem Brande in 0 A A jaer, T. — Maſchinenbauer unter de Wet, 2500 Mann unter Delarey, 
aßen, s M aa c AE Pi u 5 dE Arbeſter Paul Na N then] 1500 Mann unter Kritzinger, je 1000 Mam unter 
i ver jaki der Frau aa e Ida Biore Mit fo Tafel, S. — Buchhalter Paul Neubauer, S. — Un- Malan und Herzog, 800 unter Fouche. (Das 
Ziege. Heubude, Blat 241, von den Kigentzumer Jacob | Mutter ber Grau Plorred, fran Heb ing erlitt nebel LS. n wären insgeſammt ca. 20000 Mann) 
| Eduard Renk'ſchen Eheleuten an den Eigenthümer Adolph ſchwere Brandmunden, daß ſie am Montag im Heirathen. Kaufmann Emil Moderegger und gem N f 
Eduard Renk. Bohniad, Blatt 121 und 122, von dem Giger: | St, Johanniter⸗Krankenhauſe verſtarb. Helene Rhode. — Verwaltungsſchreiber Guſtav Hurt 
thümer Dörks an den Schneldermeiſter Buddel, Rentier * Carthaus, 14. Mai, Bet einem Gewitter murde und Meta Janowski. — Maſchlinenſchloſſer Johannes 
Joh. m ~- beide ans Bohnſack und a Gzerlinafi: | das Pferd des Eigenthümers Joh. Srock aus Nieder: Küchler und Martha Preuß. — Schloſſer Joſeph 
8 b. Kung che pellen n Chenh an dle he | Sonımextau, der gerade Beim Pflügen war, vom dig F eee ee e en 
a D. K enten in Löblau an die Priuntier erſchlagen, während der Führer deſſelben nur leichte und Unna Pantula t. Sümmtlich hier. 
Zerwer'ſchen Eheleute für 39000 Mk. B. Durch Erb: men erlitt Todesfälle: Wittwe Pauline Henriette Charlotte 
gang: Sidi, Weinbergſtraße 28/24 nach dem Tode der] Abſchürſunge 14. Mai Eg ~ Iungfer geb. Kambly, 79 J. 3 M. — T. des Schloſſer⸗ 
Frau Aulianne Czarnowski geb. Weichbrodt auf deren Ghe- Bromberg, 14. Mai, 500 Arbeitslose beſchloſſen M: Johann Komlowati, 4 M. — S. des Arbeiters 
mann Eigenthümer Czarnomski übergegangen. geſtern und eine große Anzahl arbeitsloſer Bauhand⸗ Adolf Janowski, 3 J. 10 M. — S. des Schuhmachers 
Waſſerſtand der Weichſel, 15. Mai. Thorn] werker heute in einer Verſammlung, durch eine Depu- pogany Halfar, 10 M. — Gasmonteur Eruſt Eugen 
+ 1,10, ordon 1,18, Culm 0,96, Graudenz 1,48, tation beim Regierungspräſidenten um Gewährung von udolf Saß amlowski, 22 M. — Arbeiter Her: 
Kurzebrack 1,74, Pieckel 1,58, Dirſchau 1,80, Einlage 2,02, | Arbeitsgelegenheit vorſtellig zu werden. 
Schiewenhorſt 2,18, Marienburg 1,22, Wolfs dorf 1,14 m. 
* 


Nem⸗York, 15. Mai. (W. T.⸗B.) Die „Evening⸗Poſt“ 
erklärt, ſie habe heute aus ſicherſter Quelle in Erfahrung 
gebracht, daß die Nachricht jeder Begründung entbehre, 
wonach der große deutſche Beſitz von Northern 
Paeiſte⸗Werthen von der deutſchen Bank an 
Kuhn, Loeb & Co. abgetreten wäre. (Wie das 
Wolfie Bureau von Berliner zuſtändiger Stelle 
erfährt, entſpricht dieje Nachricht den Thatſachen). 


— — — en ne 
Die hentige Nummer umfaßt 16 Seiten. 
— — . genen NEE 


Chefredakteur Guſtav Fuchs. 
Berantwortlic für Politik und Feuilleton Kurd Hertell. 
für den lokalen und provinziellen Theil joe den Gevińtófaat, 
i V. Alfred Kopp, für den Anierorenthetl: Albin Michael. 
Drud und Verlag „Danziger Włeuefe Nachrichten“ ß uch s u. Gie 
— — A z w, 


Das Wohlbefinden des 
ARE wird nur zu häuſi 
OBA Kindes durch Hautaffettionen, 

Wundſein Puſteln u. ſ.w. geſtört. Deshalb 

ſollten alle Mütter den Rath erfahrener 

Aerzte befolgen und die Kleinen nur 

mit Pat. Myrrholin Seife waſchen, 

welche durch den Myrrholingehalt eine 
ogroße Milde und abfolute Reizloſigkeit 
beſitzt und fo den beiten Einfluß auf 
die zarte Kinderhaut ausübt. Ueberall, 
Apotheken, erhältlich. (1859 


Extra Beilage. 


mg” Die Stadt und Vorortauflage der heutigen 
Nummer enthält eine Beilage des Magiſtrats, pe. 
treffend Einquartierung zur Zeit des Kaifer: 
manövers. Auf dieſe Bekanntmachung wird hiermit 
noch befonders hingewieſen. (8319 


8 M. 
mann Hahn, 56 J. 3 M. — Krbelters Steinhardt, 
79 J. 4 M. — Wittwe Henriette Dorothea Horbarth geb. 

Pollzei⸗Bericht für den 15. Mai, Varhaftet: 0 
9 Perjonen, darunter wegen Heuerunterſchlagung 1, Dieb⸗ 


Nider, 87 J. 8 M. — nejét.: 1 S., 
ſtahls 1, Róryczwotlebuna 4, Widerſtandes 1, Trunkenheit 1, 


— — — — OTO PRETO UODO 
Uniuga 4. Obdachlos: 6. Gefunden: 1 ſchwere 


Schiffs⸗Rapport. 
Hemmkette, 1 filberne Broche (Kreuz, Anker, Hera), 1 Papier⸗ 


N \ | y Neufahrwaſſer, 15. Mat, 
beutel, enthaltend: 1 Strohhut, 1 rothe Schürze, 1 Pückchen Angekommen: „Violet,“ SD., Rapt. Wilſon, von Newe 
Spitzen und 1 Rolle Garn, am 14. April 1 ſchwarze Qeder 


cafile mit Kohlen. „Stadt Lübeck,“ GD., Kapt. ftrauſe, von 
tasche, enthaltend: 1 braunes Portemonnaie mit 18,48 Mk., Lübeck mit Gütern. „Nero,“ SD, Kapt. Jones, von Hull 
abzuholen aus dem Fundburegn der Kgl. Polizei⸗Direktion, mit Gütern und Kohlen. „Coburg“ SD., Kapt. Slater, von 
am 2. April 1 Konpon über 60 Wk abaugolen vom Kommis Grangemouth mit Gütern und Kohlen. „Amalia,“ SD, 
Herrn Roſenberg, Fiſchmarkt 38. Die Empfangsberechtigten Rapt. Rathke, von Rügenwalde leer. > 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer Geſegelt: „Santiena,” SD, Kapt. Blank, nach Swing, 
Rechte innerhalb eines Jahres im Fundbureau der Kgl. minde leer. „Phönix,“ Rapt. Pederſen, nach Umea mit 
Polizei⸗Direktlon zu melden. Verloren: 1 braunes 


J Ballaſt. „Ans,“ Kapt. Puhling, nach Nantes mit Gola. 
Portemonnaie mit 8,70 Mk., 1 ER PO ać” n e; a. vollſlei „Königin Elisabeth Soutie Kap. Mafur, nach Grimdby mit 
tub, 1 goldene Damenuhr mit kurz nb Quaſte, 


Gola, „Unterweſer 10,“ S d., nach Holtenau leer. „Betty,“ 
Buch „Quo vadis“, 1 goldene Damenuhr, Monogramm SD. Kapt, Axling, nach Möge mit Holz. ke 
MAR. mit zweireihiger Kette und Herz, am 5 April 1 Hella . Neufahrwaſſer, 15. Mal. 
braunes Portemonnaie mit 20,90 Mit, und Brieimnrfen, am Geſegelt: „Beta, SD, Kapt. Lewin, nach Cardiff 
4. April 1 goldene Damen⸗Remontolixuhr in Muſchelform mit Holz. * po 
am einer Nabel, am 7. April 1 goldene Damen Remontofruhr Ankommend: SD. „Blauchland“. „ RZ 
Nr. 0585, abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizeidirektion. * Giulager Schleufe, 14. Mal. Stromab: 2 Kühne auch in den 
— p — mit Ziegeln, 1 mit Brettern. D. „Autor“, Kapt. Koſchke, omms 
Eingeſandt. 
Zoppot Danzig. 


von Memel mit Faſtagen an E. Bereng, D. „Margarethe“ 
Kapt. Görgens, R ibing mit div. Gütern, an v. Rieſen 

Verzeihen Sie, Herr Redakteur, daß wir zu obigem 
Thema auch einmal das Wort nehmen: 


in Danzig. — St : 3 Kühne mit Kohlen, 1 mit 

Kupferabfällen, 1 mit Kartoffeln, 1 mit Harz, 1 mit Asphalt. 
Es muß wohl allgemeine Verwunderung erregen, 8 

daß der betreffende Einſender in Nr. 112 gerade zuerſt 


Berlin, 15. Mai. (Städt. Schlachtviehmartt. Amtlicher 


iſchige, ausnemäftete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
Kanten 00-00; ©. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und gärſen 09--00; d. mäßig 
genährte Kühe und ſfärſen 44--46; e, gering genährte 


D. „Friede“, Rapt. Groß, an Meyhöſer in Königsberg, D. 
„Neptun“, Rapt, König, an Nonnenberg in Graudenz, D. 
„Anna“, Rapt, Strahl, an A. Zedler in Elbing. Sämmtlich 
von Danzig mit div. Gütern. 


ER 


Café Behr 


Park. o Täglich: (7784 


Donnerstag, den 16. Mai, Nachmittags 4 Ahr: ; Wilh. Eyle's) 


P BM. ak a Ko nze gaj Leipziger Sänger. 


Anfang Wochentags. 8 ¼ U. 
3 7 U 


Am Donnerstag, den 16. Mai 1901, tritt auf den 


Tourlinien Heubude, Plehnendorf, Einlage, Ni 
Schöneberg und Stutthof der f- Einlage, Nickelswalde, 


Mittwoch: XIII 


Anfang Sonnt hr. 
s Gaſtſpiel des Berliner Friedrich 1 e N in i = P Sommerfahrplan 
Wilhelmſtädt. Theater - Enfembles. Schleß⸗ und Würfelbuden. Bier A Oleg 10 job Plantag in Kraſt. Fahrpläne find in unſerem Bureau Gr. Hoſennäher⸗ 


e a 5 b 
ei Bedarf werden von und na z 
Dampies. eingelegt ch Heubude Extra 


Nach Hela 


fährt am Himmelfahrtstage Donnerstag, den 16. Mai er., 
ein e dak 2 Nach 

ahrt Johannisthor 2 Uhr Nachm., Weſterpl i 
Hela 7 Uhr Nachm. Fahrpreis 4 1,50, Kinder 1 4 z» 11 


Nach Westerplatte 


jagren am Donnerstag, den 16, Mai er., Extradampfer 
bei Bedarf. : 


Novität) Tum letzten Male! Novität! 


Moritz Silber Stein von Ad ot 1 5 dw arg 
Vorher: Der Vetter, Luſtſpiel in einem Akt von Werner. 
Donnerstag XIV. Gaſtſpiel. Zum 1. Male: 
Der Konfusionsrath. „St, ms gn 1% 

Der Theatergarten ift den ganzen Tag geöffnet. i 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang d. Konzerts 7½, d. Vorſtell. 8 Uhr. 
Vor, während und nach der Vorſtellung: 


Konzert der Hauskapelle. 
Freitag zum 2. Male: Der Konfusionsrath. 


Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Große Matinee. K 
9308086958006800809806966660805068608566 Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 


Westerplatte 


eröffnet! 


Café Ludwig, 
Halbe Allee. 


Donnerstag, den 16. Mai: 


Großes Lrühkonzert 
ausgeführt von der Kapelle des 
1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1. 

Anfang früh 6 Uhr. 


Lale Hintz 


Reſtaurant. Konzertſaal. 
Dominikaner platz. 
Täglich: Doppel- Konzert, x 
der Tyroler Alpensänger = Gesellschaft X 


Direktion A. Bauer. 
5 Damen. 3 Herren. 


D Militär- Konzert. 


| 
i 
| 
Ś WR $ | ere irei m. titsoni. PE Ermäßigung der Dampferbillets 
| ma 
A) 3 W i i S| EZ ihan 8 P | 
$ SER ergar en. 32 ee | SH Mangane Ne 6. und Karten. 
+ Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. 3 | Früh = Konzert. Während der Sommerſaiſon vom 17. Mai bis 15. September 
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| Mi su > tu j zei „ 6 „ AJ. p H. p 
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Dees? Globus Damen-Duett. Cafe Lindenhof im Kurhauſe Weſterplatte. 
> ii Anfang 8 Uhr. Entree 50 und 30 fg. i ipi z j 
Friedrich Wilhelm Schützenhaus. Nach der Vorſtellung Unterhaltungsmuſik und Große Allee Nr. 20. Preisermüſfigung det Sommer Wohnungen i 
Hente: S Artiſten⸗Rendezvous. Donnerstag, den 16. Mai 1901: unſeren Logirhäuſern auf Weſterplalte. 
Grosses Park za Konzert a | Großes Möblirte Wohnungen von 2—3 Zimmern, Küche, Veranda 
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iaki aid ge „| Grosses Tanzkränzchen wu 0 
Donnerſtag, 16. Mai, Himmelfahrt: Rudolph Schwinkowski, „Flora“, Langfuhr Alt⸗Schottland, i 
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Café Sedan, KI. Walddorf 6. 


l Donnerstag, Himmelfahrt: "WE 
Erstes Frühkonzert, 


Zoppot, Südſtraße Nr. 7, Reh! 


empfiehlt ſeine Reſtauration, Vorgarten wie Veranden dem 
geehrten Publikum von Danzig und Umgegend zum gefälligen 
Aufenthalt. 


urbane Pubin Wehr. 


r są und zerlegt 
Durch Kauf in meinen Bejig übergegangen, ift dafjelbe mii saig 


empfehlen (7944 


0099959 


$ Ą £ f z 3 m e 2 
wą allem Komfort der Neuzeit aus geſtattet. 16 Fremdenzimmer ; ; Die jdónite Aussicht auf die See durch eine Schlucht. See 10 
$ Saal, a Batgii gliche Speiſen zu jeder Tageszeit. Weine wozu alle Freunde und Gönner ergebenſt einladet Kurhaus, Warmbad und Damenbad innerhalb 2 Minuten zu Harm Müller 0 00 3 
A gur bewährter Firmen. Münchener und Königsberger Biere. p udjadjiuigsycii H. Wachowski, | erreien, Für Nabfahrer freie Reparatur, $ r y 
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„Indem ich Geſellſchaften und Vereine noch beſonders auf 
mein Etabliſſement aufmerkſam mache, bitte ich ein hochgeehrtes 
Publikum, meinem neuen Unternehmen ein geneigtes Wohl⸗ 
wollen entgegenbringen zu wollen. 1 

Hochachtungsvoll 


A. Fürste. 


(Haltestelle Guteherberge). 
Empfehle meine neu renovirten Lokalitäten ſowie neu an⸗ 
gelegte Waldpartien den geehrten Herrſchaften zur gefälligen 
Beachtung. Kolonade für 200 Perſonen. Orcheſter, Kegelbahn, 
Aus ſichtsthurm, großer Spielplatz, paſſend für Vereine und 
größere Geſellſchaften. Hochachtungsvoll \ 
30216) 3% A. Glaunert. Hierzu ladet ein 


u | $ 
Gaſthaus „Deutſche Flotte“, |3000000000000000003 
wee ene, ES flaga, "©0 
Großer Geſellſchafts-⸗Abend. (Met fertigt Jachgemuß RB. 


ranzow. Wohlgemuth, Johannisg. 13. 


Nr. 113. 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


vom 14. Mai, Nachmittag 4 Uhr. 

Der Magiſtrat iſt faſt vollzählig vertreten. 

Auch diesmal ſind angeſichts des Umſtandes, daß 
die Bierſteuer⸗Debatte ſortgeſetzt werden fol, eine 
größere Anzahl dem Brauer⸗ und Gaſtwirthsgewerbe 
angehörende Bürger im Zuhörerraum zugegen, doch 
bei weitem nicht ſo viele wie am 10. Mai. 

Borfigender Berenz eröffnet, nachdem das Protokoll 
der vorigen Sitzung verleſen iſt, die Sitzung mit 
einigen geſchäftlichen Mittheilungen, die auf den Preſſe⸗ 
plätzen unverſtäudlich bleiben. 

Es folgt die weitere Berathung über den 


Erlaß einer Bierſteuerordnung für die Stadt 
Danzig. 

Vorſitzender Berenz nimmt an, daß durch die Be⸗ 
rathung der vorigen Sitzung die Generaldiskuſſion er⸗ 
ledigt iſt und ſtellt daher zur Debatte den 

$ 1. Steuerſatz: Von dem im Gemeindebezirk ges 
brauten Biere wird ein Zuſchlag von fünfzig vom Hundert 
r nach dem . vom 31. Mai 1872 feſtgeſtellten 
auſteuerſatzes erhoben. 

PP is: Obwohl ich der Anſicht bin, daß heute 
im Plenum die Debatte nicht zu Ende geführt werden kann, 
möchte ich doch meine Meinung über die Sache äußern. Ich 
halte die Steuer im Ganzen nicht fr durchaus nothwendig; 
wenn man fie aber trotzdem will, jo muß man doch nicht 
gleich den höchſten zuläſſigen Steuerſatz wählen, ſondern man 
kann ſich mit einem niedrigeren Satz begnügen, und ich be⸗ 


Mittwoch, 15. Mui 1901 


großen Vortheil. Ich bin auch für Kommiſſionsberathung 
und glaube, daß namentlich auch dte Freunde der Vorlage, 
die der Noth gehorchend nicht dem eigenen Triebe, geſonnen 
ſind, für dieſelbe zu ſtimmen, die Vorlage ruhig in eine 
Konimiſſton nerweiſen können, denn dort werde es, wenn die 
Betheiligten informatoriſch gehört werden, leicht möglich ſein, 
verſchiedene Irrthümer zu beſeitigen. Heute fet 3. B 
vielfach über die Kontrollmaßregeln eine ganz 
falſche Anficht verbreitet. Thatſache fet, daß die Wirthe und 
Händler, die nur hieſiges Bier führen, überhaupt keiner 
Kontrolle unterworfen feien, und diejenigen, die fremde 
Biere führen, nur dann, wenn fie dieſe direkt von Anë: 
wärts zugeſandt erhalten. Das ſeien aber die wenigſten, 
die auswärtigen Brauereien geben garnicht direkt an Wirthe 
und Händlern ab, ſondern das Geſchüft werde durch die 
hieſigen Filialen und Niederlagen vermittelt. Auch die 
evenkl. zu befürchtende Reichsblerſteuer hindere nicht die 
Ueberweiſung an eine Kommiſſion. Bis zum 26. November, 
an bem der Reichstag wieder zuſammentritt, habe man 
wenigſtens Ruhe. 

> Stabtv. Syring: Auch die Freunde der Vorlage haben 
ein Intereſſe daran, daß Kommiſſtonsberathung ftattfindet, 
weil ſonſt leicht die Herren, welche Kommiſſionsberathung 
wünſchen, gegen $ 1 ſtlmmen könnten und dadurch die ganze 
Vorlage zu Fall käme. Wir dürfen nicht irgend Jemanden 
von uns gewaltſam niederſtimmen. 


Damit ſchließt die Debatte. 

Es folgt Abſtimmung über den Antrag 
Hardtmann, der nach einzelnen Abänderungen 
dahin lautet, eine Kommiſſion von 15 Mitgliedern 
zu bilden, die mit beſchräukter Oeffentlichkeit Ver- 
handelt. Nach dem Wunſch des Herrn Hardtmann 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Wollten wir Herrn Schmidts Vorſchlag annehmen, ſo würde nichts könne, das aber nun in angemeſſener Weiſe ausgenutzt 
das in der That des Schweißes der Edlen nicht werth ſein, werde. Da in der erſten Beſprechung alle ſtrittigen Fragen 
der Ertrag würde zu gering ausfallen. Mir ift auch aus geklärt worden waren, fo erſchien es mir zweifelhaft, eine 
keiner anderen Stadt bekannt, daß man nur die Hälfte dev | nochmalige Zuſammenkunft zu veranlaſſen. Ich habe mit 
zulüſſigen Bierſtener genommen hätte. dem Herrn Dezernenten die Bedenken, die die Brauer damals 
Vorſitzender Bereng theilt mit, daß ſoeben eine gegen die Steuerordnung im Einzelnen hatten, durchgeſprochen, 
Petition der Gaſtwirthe⸗Vereinigung eins; und wir kamen gu dem Orgebaik, daß wir ihre Wünſche im 
gegangen iſt, welche bi die Bierſteuer in der gegen⸗ Großen und Ganzen erfüllen konnten, ſodaß thatſächlich für 
wärti RARE De En a] gegen: mich Streitpunkte nicht mehr beſtanden. Inzwiſchen hat der 
ärtigen Form abzulehnen. Herr Dezernent mit den Bevollmächtigten des Brauerei 
Stadtv. Hardtmaun: Der Herr Kümmerer meinte, es Verbandes weiter verhandelt und ihnen von dieſer meiner 
if müßig, zu unterſcheiden, aus welcher Taſche eine beſtimmte Auffaffung auch Mittheilung gemacht. Er hat ferner auch 
Steuer getragen wird; das möchte ich nicht unwiderſprochen mit einem der Herren verhandelt, die nicht Mitglied des 
laſſen. Das trifft bei dieſer Steuer nicht zu. Durch die am Verbandes waren, um zu vermeiden, daß nur nach einer 
Freitag hier gemachten Ausführungen und die heutigen des] Seite hin verhandelt würde. Wenn die Verhandlungen mit 
Herrn Kämmerers find wir Alle ziemlich darüber ins Klare] dem Brauerei⸗Verband es noch wünſchenswerth erſcheinen 
gekommen, daß der Steuerbetrag an fiń fo gering it, daß ließen, fo hätte er nur eines Wortes bedurft, daß ich den 
es thatſächlich in abſehbarer Zeit dem Zwiſchenhandel nicht Herren zur Verfügung geſtanden hätte. 
möglich ſein wird, einen entſprechenden Zuſchlag auf den Stadtv. Rechtsanwalt Keruth: Ein Betheiligter hat mir 
Verkaufspreis zu erheben, weil eben auf ein Glas Bier dle] gejagt, es fet ihnen mitgetheilt worden, der Entwurf werde 
Steuer nur ½ Pfennig ausmacht. Es bleibt nichts anderes ihnen nochmals zur Begutachtung zugehen. Vor allem haben 
übrig, als daß mindeſtens für einen gewiffen Zeitraum ent⸗ aber wir Stadtverordnete noch keine Gelegenheit gehabt, die 
weder die Brauer oder die Wirte diefe Steuer aufbringen Brauer zu hören. Auch ich bin dafür, daß die Vorlage doch 
müſſen. Wenn die Sache hier fo läge, wie z. B. in Königs⸗ noch an eine Kommiſſion verwieſen wird. Bei 8 4 würden 
berg, wo nur drei große Aktlen⸗Bierbrauereien die Bierſtener] wir ja doch ſicher ſtecken bleiben; die Gaſtwirthe und Brauer 
zu tragen haben, die ſich auf die vielen Schultern der mifen wenigſtens informatoriſch gehört werden. 
Aktionäre vertheilt, ſo würde die Bierſteuer auch bei uns Stadtrath Mitzlaff: Die Herren Brauer und Wirthe 
für mich weniger bedauerlich feim. Wie th unterrichtet hatten ſchon felt 2—3 Wochen den Entwurf in Händen, wir 
worden bin, haben die bier beſtehenden neun Brauereien in haben mit ihnen über verſchledene Punkte verhandelt. 
den letzten Jahren ausſchlfeßlich ohne Nutzen gearbeitet, Zunächst über die periodiſche Aichung, ferner fiber die Aus- 
zum Theil fogar mit Unterbilanz. Wenn dieje Leute nichts ſuhrvergütung. Da wollten die Brauer fejte Sätze haben, 
mehr verdienen, ſo kann ich ihnen nichts mehr von ihrem mit denen ich anfangs nicht einverſtanden war, denn es 
Verdtenſt nehmen. Darum muß ich auf dieſes grundſätzliche wurde vorgeſchlagen, fefte Klaſſen zu bilden, was dem Wunſch 
Bedenken aufmerkſam machen. gebe auch zu, daß unter der Brauer entgegenkam; ich habe dann nochmals mit zwei 
den Gaſtwirthen ſchwache Exiſtenzen find, denen es nichts Herren verhandelt, aber diejelben hatten keine weiteren 


antrage deshalb, den Steuerſatz auf 25 Prozent zu er⸗ 


mäßigen. 

Stadtrath Ehlers: Ich bitte, den Antrag 
des Herrn Schmidt abzulehnen. Wenn man der 
Vorlage einen Mangel nachſagen kann, fo ift es der, daß 
geſetzliche Beſtimmungen uns verhindern, den 
Steuerjaß höher zu machen. Leider können wir 
das nicht ändern. Der Zollvereins⸗Vertrag von 1867 hat 
leider die Kompetenz der Gemeinden auf dieſem Gebiete 
eingeſchränkt und die Gemeinden, welche nicht ſchon vorher 
eine höhere Beſteuerung hatten, verhindert, eine höhere 
Bierſteuer zu erheben als 50 un der Brauſteuer oder 
65 Pfg. pro Hektoliter. Dieſer niedrige Steuerſatz hat den 
Mangel, die Abwälzung auf die Konſumenten zu erſchweren 
und das finanzielle Ergebniß nicht zu bringen, das gute 
Finanzverwaltungen von indirekten Steuern ſich ver⸗ 
ſprechen. Wenn Herr Schmidt die Reichsregierung 
zu dem Zugeſtändniß anregen könnte, daß von 
den Gemeinden höhere Stenerſätze erhoben werden 
können, fo wäre das ſehr gut. Der gleiche 
Grund war es, der uns früher abhielt, die Bierſteuer ein⸗ 
zuführen, denn ſie verſprach eben blos 80—100 000 Mk. zu 
bringen. Vielleicht werden es ein paar Mark mehr, wenn 
erft die techniſchen Hochſchüler hier fein und ſich am Bier- 
trinken betheiligen werden. (Heiterkeit) Aber nun mußten 
wir doch diefe Steuer nehmen, wenn wir nicht die direkten 
Steuern erhöhen wollten. Ich verhehle nicht, daß ich 
perſönlich ein Gegner von indirekten Steuern bin, aber wir 
haben auf die allgemeine Geſtaltung der Steuern wenig 
Einfluß und ich beſonders wegen meiner volitiſchen Parteis 
ſtellung. Entſchuldigen Ste, daß ich etwas ausführlich werde; 
leider war ich das letzte Mal am Erſcheinen verhindert, und 
ich möchte doch als Stadtkämmerer meine Auffaſſung darlegen. 
Nach meiner Anſicht iſt der ganze Streit über 
die Art der Steuern müßig, denn ſchließlich 
kommen doch alle Steuern aus dem Einkommen der 
Zenſiten. Menſchliche Schwäche aber ſträubt, ſich 
auch gegen die alleinige Erhöhung der direkten Steuern. 
Weiter kommt in Frage der Hinblick auf andere Städte, dle 
nitnftiger daran find, und darauf möchte ich die Gewerbe⸗ 
treibenden beſonders aufmerkſam machen, daß eine allzu⸗ 

roße Erhöhung der direkten Steuern nicht günſtig iſt, weil 
fe den Zuzug von außen abſchreckt. Seit 1895 haben wir 
verfucht, mit geringeren Sätzen der direkten Steuer aus⸗ 
zukommen. Wir ſind, abgeſehen von der Wohnungsſteuer, 
von 264 auf 188 %% Perſonalſteuer heruntergegangen, aber 
man muß in Betracht ziehen, daß ſeit Einführung der Selbſt⸗ 
einſchätzung dieſer Steuerſatz eine ganz andere Rolle ſpielt 
als früher. Wir ſind bemüht geweſen ſeitdem uns bei 
unferen ſteigenden Bedürfniſſen mit den alten Steuerſützen 
durchzuſchlagen. Es iſt hier in den Verſammlungen 
oft gefragt worden, ob wir auch wirklich auskommen 
würden. Aber wir find davon ausgegangen, das 
Geld ſolange als möglich in den aſchen der 
Steuerzahler zu laſſen. Das hät indeß einmal ein Ende. 
Wir haben eine ganze Reihe großer Sachen beſchließen müſſen, 
die vorläufig Geld fordern, aber in ſpäteren Jahren hoffent⸗ 
lich die Steuerkraſt der Stadt ſtärken werden. So koſtet 
uns z. B. die techniſche Hochſchule vorläufig 900 000 bis 
1000 000 ME, und mit dem übrigen Schulweſen, ins beſondere 
mit den Mittelſchulen, ift es ähnlich. Es wird wohl Niemand 
hier wünſchen, daß wir darin rückſtändig werden, im Gegen⸗ 
theil, wir find gedrängt worden, raider vorwärts zu gehen. 
In den. nüchſten Jahren werden die Schulen einen Mehr⸗ 
aufwand von jährlich 100 000 Mk. erfordern; weiter brauchen 
wir für das Kanalgebiet 50 000 Mk., für den Betrieb der 
Krankenanſtalten — ganz abgeſehen von den nöthigen Auf⸗ 
wendungen für Bauten — 50000 Mk., für die Hafenver⸗ 
beſſerungen ca, 100006 Mk. jährlich. Dazu tritt dann von 
1908 ab eine Erhöhung unſeres Schuldentllgungsetats um 
über 200000 Mk. Das find alfo im Ganzen ca. 600 ME 
jährlich. Straßenreinigung und Sprengung genügen auch nicht 
mehr, auf die Feuerwehr wird noch mehr Geld koſten u. v. M., 
ſodaß wir gar nicht umbim können, für diefe Dinge ſechs⸗ 
hundert tauſend Mark und mehr aufzuwenden, Sie werden 
nicht beſtreiten, daß der Magiſtrat ſich immer bemüht hat, 
ſo gut als möglich auszukommen. Wollten wir dle Schulden 
auf einmal zurückzahlen, jo würde unſer Betriebsſonds ver- 
ſchwinden. Unſere bisherige gute Finanzwirthſchaft hat dazu 
geführt, daß der Betriebsſonds auf etwa 1000 000 Mark an⸗ 
gewachſen war und mit 900000 Mk. wieder in den Haushalt 
eingeſtellt werden konnte. So waren die Defizits thatfächlich 
keine Defizits, weil fie aus dem Betrliebsſonds 
immer gedeckt werden konnten, Nun glaube ich. aber, 
daß wir in den nächſten Jahren froh ſein können, 
wenn wir keinen Rückgang des Gtenererträgnifies 
hoben; auf Fortdauer der bißherigen Steigerung köunen wir 
jedenfalls nicht mehr rechnen. 
uns weiter durchſchlagen bis die großen neuen Unter⸗ 
nehmungen die erhofften Wirkungen zeitigen. Nun konnten 
wir die direkten Steuern, und zwar nicht blos die Perſonal⸗ 
ſteuer, ſondern gleichmäßig alle direkten Steuern, erhöhen, 
aber es fragze fiń, ob wir nicht einen Theil der Mehr⸗ 
forderungen, dle ſich einſtellen werden — im nächften Jahre 
ließe ſich vielleicht der Etat noch ohne Steuererhöhung 
balaneiven, 1908 aber nicht mehr —, durch indirekte Steuern 
aufbringen fofiten. Das Reſch Kat indeß diefes Gebiet faft 
ausſchließlich mit Beſchlag belegt, es bleibt uns nur die 
Bierſteuer. Ich perfönlich bin Gegner der indirekten 
Steuern, nber vom Standpunkte der Wahl des 
größeren oder kleineren Uebels ſieht die Sache anders aus. 
Wie die Bierſteuer hier vorgeſchlagen iſt, mit der Buch⸗ 
kontrole, bringt ſie keine große Beläſtigung; der Staat 
nimmt bei feinen Steuergeſetzen viel weniger Rückſicht anf 
die Gewerbetreibenden. Alſo ein Jahr könnten wir uns 
vieleicht noch hinhalten, aber für 1908 würden Sie doch, 
wenn ihnen Vorſchläge zur Erhöhung der direkten Steuern 
vorgelegt würden, angeſichts ihrer Höhe zu der Ueber⸗ 
eugung kommen, das wird zu viel, da müſſen wir doch die 
Bierſtener machen. Nun, man foll freilich nicht Steuern 
auf Vorrath beſchließen, aber die Bierſteuer muß doch noch 
vor dem 26. November 1901, vor dem Wiederzuſammentritt 
des Reichstags, unter Dach gebracht werden. Das Reich 
arbeitet bekanntlich mit einem koloſſalen Defizit, und da 
if es ganz wahrſcheinlich, daß es durch ſtärkere 
Heranziehung des Bieres Deckung zu ſchaffen ſucht, wie 
die ſüddeutſchen Staaten auch ihon bedeutend zöhere Steuern 
darauf gelegt haben. Bet Einführung dieſer Reichsbierſtener 
würde dann wahrſcheinlich auf die Gemeinden Rückſicht 
e e e nit tera ee 
auch ſo. möchte nicht, ausgehen. 
Bir fina" ja 5 7 von oben her feit 1895 verſchiedentlich 
gedrängt worden, eine Bierſteuer einzuführen, hatten uns 
aber dagegen gesperrt, weil wir gern vorher erft den 67er 
e aufgehoben ſehen wollten, um eine höhere 
eſteuerung einführen zu können. Dieſe Hoffnung war 
indeß vergeblich, fie hat auch für die nächſte Zeit keine Ausſicht 
auf Erfüllung. Nun, meine Herren, ſollen wir nicht das, 
was wir in einem Jahr thun müßten, jetzt thun, ehe es zu 
ſpät wird? Es ift eben nach meiner Ueberzeugung gar nicht 
ausgeſchloſſen, daß ſpäter nur ſolche Gemeinden noch Bier⸗ 
ſteuer erheben dürſen, die fie bis dahin ſchon Haben. Sollte 
die neue Steuer ſich als nicht nöthig erweiſen, ſo würde ſie 
doch nicht unnütz fein, fondern wir könnten, was wir ſchon 
lange wünſchten, die Real⸗ und Gewerbeſteuer ermäßigen 
und die unterſten Klaſſen der Perſonalſteuer fallen lafien. 


Wir miiſſen ſehen, wie wir | fih 


ſchaden würde, wenn fie genöthigt werden würden, dieſes 
Gewerbe zu verlaſſen. Wenn wir nur in der Lage wären, 
dieſen einen andern Erwerb anzuweiſen! Wie wird aber 
die Sache liegen? Wahrſcheinluh fo, daß ein Theil dieſer 
ſchwachen Exiſtenzen in naher Zeit unferen Armenpflegern 
zur Laſt fallen wird. Das find Exwägungen jo ein⸗ 
ſtyneidender Natur, daß ich bitten muß, heute nicht über die 
Sache zu beſchließen. Wenn Sie die einzelnen Beſtimmungen 
ſehen, ſo werden Sie ſich überzeugen: es ſind ſo viele 
Bedenken dabei, daß ein nennenswerther Theil dieſer Ver- 
ſammlung darüber nicht hinwegkommen kann. Wir werden 
dann eine endloſe Debatte haben und dann doch nicht im 
Klaren darüber ſein, ob wir uns mit Ja oder Nein über die 
Vorlage entſcheiden ſollen. Ich möchte den Antrag vom 
Freitag wiederholen, Kommiſſionsberathung vorzunehmen. 
Inbezug auf Zuſammenſetzung und Größe der Kommiſſion 
will ich mich vollkomen beſcheiden. 

Stadtv. Schmidt: Gerade aus dem, was der Herr Stadt⸗ 
kämmerer geſagt hat, ſieht man, wie nöthig eine Kommiſſtons⸗ 
berathung iſt. In voriger Sitzung hat der Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter einige Zeitungsberichte verleſen über die 
früheren Ausführungen des Herrn Stadtkämmerers; ich 
möchte darauf aufmerkſam machen, daß die Zeitungsberichte 
unter ſich ſehr verſchieden lauten und deshalb meiner Anſicht 
nach nicht ganz zuverläſſig find. (Redner verlieft unter Un- 
ruhe des Hauſes einen Bericht der „Danz. Ztg.“, in welchem 
mitgetheilt ift, daß der Herr Stadtkümmerer am 29, Novbr, 
gejagt hatte: „Wir werden ſchon auskommen, ſolange es 
möglich iſt“. Heiterkeit.) Ja, meine Herren, lachen Sie nur, 
mir iſt das garnicht lächerlich, ſondern ſehr ernſt. Wenn 
die Steuer die Allgemeinheit träfe, wäre ich gern dabet, 
aber diesmal trifft ſie einen Stand, der es nicht mehr ver⸗ 
tragen kann. M. H.! Ich habe allerdings nicht gewußt, daß die 
techniſche ic bade wenn ſie herkommt, den Bierkonſum 
heben fol, ich habe geglaubt, daß die Allgemeinheit davon 
Vortheil haben fol, daß recht viel Kleider und Stiefel 2c. 
gekauft werden. Es giebt auch eine ganze Reihe anderer 
Dinge, die noch gar nicht in Frage gezogen ſind; man könnte 
vielleicht die Fahrkarten der Straßenbahn mit 1 Pfennig pro 
Stück beſteuern — ob das angeht, will ich nicht weiter unter⸗ 
ſuchen, ich wollte nur zeigen, daß es noch andere Wege glebt. 
Auch eine Automatenſteuer würde wohl elnige tauſend Mark 
bringen. Man will ja die Induſtrie in Danzig heben, aber 
mit dieſer Steuer geführdet man die Brauerei⸗Induſtrie und 
arbeitet dahin, daß auswärtige Brauereien hier die Geſchüfte 
machen. Ich hatte nicht geglaubt, daß diejenigen Herren, 
die in den Parlamenten über Brodwucher herziehen, eine 
das Bier vertheuernde Vorlage befürworten würden. 


(Unruhe und Zurufe). Ja das Brod muß doch mit Bier 


binuntergeſpült werden. Wir könnten alſo wohl recht gut 
mit der Hälfte des Steuerſatzes auskommen. Im Uebrigen 
kann ich nur immer wieder die Nothwendigkeit der Com⸗ 
miſſionsberathung wiederholen. Hier im Plenum wird doch 
bei jedem Paragraphen ſo lange debattirt werden, daß wir 
jedenfalls ſchon über den 84 nicht hinaus: 
kommen werden. Hat doch Herr Hardtmann allein 
ſchon 10 Abänderungsanträge eingebracht (Widerſpruch, 
en und auch vom Referenten ſind ſolche in Ausſicht 
geſtellt. 


Oberbürgermeiſter Delbrück: Wenn ich Herrn Stadtv. ſch 


Schmidt richtig verſtanden habe, ſcheint er die Abſicht zu 
haben, gegen einzelne Paragraphen jo lange zu reden, daß 
es unmöglich iſt, zu einem Beſchluß über die Bierſteuer⸗ 
ordnung zu gelangen. Ich muß bei einer derart aus⸗ 
geſprochenen Abſicht darauf verzichten, auf die Ausführungen 
des Herrn Schmidt zu antworten. Was nun den Antrag des 
Herrn Hardtmann auf Kommiſſionsberathung betrifft fo iſt es 
mir nicht möglich, einem ſolchen Antrag zu widerſprechen. 
Doch ich bin feft davon überzeugt, daß die Herren nach der 
Kommiſſtonsberathung genau fo klug, oder ebenſowenig in 


der Lage fein werden, die einzelnen Momente zu erwägen, 


die für und wider die Bierſteuer ſprechen. Die zwei Herren, 
die gegen die Blerſteuer Bedenken Ka gemacht haben ind zu 
verſchſedenen Auffaſſungen über die wirthſchaftlichen Folgen 
der Bierjiener gekommen. Wenn man aber die Aeußerungen 
der Redner in der vorigen Sitzung und die Eingeſandts in 
den Zeitungen, ſowie die Eingaben an die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung dagegen hält, jo muß man doch zu der Auf⸗ 
fafſung kommen, daß jeder Einzelne feine eigene Neber- 
eugung in der Sache hat. Die Brauer haben nun die 
erklärung abgegeben, daß fie außer Stande feien, die Stener 
u tragen und dies mit der wenig günſtigen Lage des 
rauerelgewerbes begründet. Allein, ich kann demgegenüber 
behaupten, daß die Bierjtener mit der Aichung, die fie nach 
ſich zieht, ein geeignetes Mittel iſt, die Brauereien 
zu einem gerechteren, zweckmäßigeren Handel zu er⸗ 
ziehen. Alle dieſe verſchiedenen Auffaſſungen laſſen 
ſchwer erweiſen. Die Wahrheit wird, wie überall 

in der Mitte liegen. Es wird im Großen und Ganzen 
thätſächlich die Summe von 65 Pfg. für das Hektoliter ſich 
wieder auf einem anderen Weg verdienen laſſen. Die Stener 
wird fiğ ſchon vertheilen und in Danzig wird ſich ergeben, 
was ſich in andern Städten ergeben hat, daß die Brauereien 
nicht zu Grunde pepengen find und die Gaſtwirthe auch nicht, 
da in den anderen Städten die Brauereien in der Lage ge⸗ 
weſen find, ſich durch Koalition über dieje Schwierigkeit gin: 
wegzuhelfen und ein Abkommen trafen, das den Abtrieb der 
Steuer auf die Konſumenten nicht ausſchließt, wenn eine 
allmähliche Verkleinerung der Gefäſſe eintritt. — M. G.! 
Sie wünſchen eine Kommiſſtonsberathung, weil, wie ich es 
verſtehen kann, vielen von Ihnen ein  Gutjóluń 
in dieſer Sache ſchwer wird. Ich kann aber geſtehen, 
daß kaum eine Vorlage des Magtſtrats mit einem 
folgen Fleiß und einer ſolchen Sorgſamkeit, einem 
fo umfaſſenden Material über alle wirthſchaftlichen Konfe- 
quenzen der Sache bearbeitet worden iſt, wie die Ihnen jetzt 
vorgelegte. Ich müchte nochmals darauf hinweiſen, daß es 
den zunächſt betheiligten Bauern feit Monaten bekannt ge 
weſen tft, daß diefe Steuer kommen würde, daß die Herren 
im Beſitze der Steuerordnung geweſen find, und daß fie in 
einer Verſammlung mit mir, dann durch Bevollmächtigte 
wiederholt mit dem Herrn Dezernenten verhandelt haben, 
ferner, daß es ihnen möglich geweſen tft, ihre großen grund⸗ 
fäglichen Bedenken gegen die Bierſteuerordnung zum Ausdruck 
zu bringen, damit die Angelegenheit geklärt werde. Die Sache 
iſt nun aber fo fein behandelt worden, daß man geſchwlegen hat 
bis die Vorlage in der Stadtverordneten⸗Verſammlung be⸗ 
handelt werden folte. Da hat man in der letzten Stunde in die 
Stadtverordneten-BerfammlungeineAgitation hineingeworfen, 
um die Sache gu verſchleben. — Ich ſtelle Ihnen anheim, 
wenn Sie noch irgendwelche Bedenken gegen die Vorlage 
haben, die Steuerordnung einer Kommiſſion zu überweiſen. 
Ob dabei viel herauskommen wird, das iſt eine andere Frage. 

Stadtkämmerer Ehlers: Ich möchte ein Piißverftändniß 
ſeſtſtellen; ich habe nicht fagen wollen, daß es gleichgiltig fet, 
aus weſſen Taſchen die Steuern genommen werden. Herr 
Schmidt hat mir dann vorgeworfen, daß ich im November 
anderer Anſicht geweſen wäre als jetzt. Wenn ich darauf 
nicht ausführlich antworte, ſo bitte ich daraus nicht ſchließen 
zu wollen, daß ich Herrn Schmidt Recht gebe. 

Stadto. Hardtmann bedauert, daß dle Intereſſenten, 
denen vom Oberbürgermeifter eine weitere Erörterung in 
der Sache verſprochen worden, nicht mehr zu einer ſolchen 
eingeladen worden ſind. 

Oberbürgermeiſter Delbrück bemerkt, daß dabei ein 
Mißverſtändniß untergelaufen fet, für das der Magiſtrat 


Wünſche vorzubringen. : 

x ein. Schmipt proteſtirt dagegen, daß er die Ver⸗ 
handlungen unnöthig in die Lünge zſehen wolle. Solange 
er von der Bürgerſchaft gewählt hier ſtehe, werde er feinen 
Anſichten Ausdruck geben, auch wenn er damit im Gegenſatz 
um Herrn Sberbürgermeiſter und zum Herrn Stadtkämmerer 
Hehe, Er bemerke nochmals, daß die hiefigen Brauer größere 
Gebinde eingeführt haben, um der auswärtigen Konkurrenz 
mit beſſerem Erfolg widerſteten zu können. 

Stadtv. Bauer: Ich meine, daß wir hier ſchon genug 
berathen haben, um genügend orientirt zu ſein, auch liegen 
Erfahrungen aus anderen Städten vor, wir haben es alſo 
nicht mit etwas ganz Neuem zu thun. Es ſind heute auch 
keine anderen Gründe gegen die Vorlage angeführt worden, 
als das letzte Mal. Warum ſollen wir alſo den letzten 
Beſchluß umſtoßen und eine Kommiſſionsberathung erörtern? 


Stadtv. Syring: Wir müſſen uns zunächſt klar werden, 
ob wir den Antrag Hardtmann annehmen oder nicht. 
zuläſſig, 
ch vertagt. Wie die 


im Plenum weiter zu berathen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Was die Aenderungs⸗ 
antriige des Herrn Hartmann betrifft, jo hängt unſer Herz 
nicht jo ſehr daran, daß von unferer Seite große Gin- 
wendungen gemacht würden; uur bei dem einen Antrag 
haben wir einige Bedenken. 

Gtadtv. Davidſohn: Ich glaube faſt, daß einzelne Mit⸗ 
RE nur deshalb für Kommiſſionsberathung find, um tn 
er Kommiſſion der Vorlage ein anſtändiges Begräbniß zu 
verſchaffen. Herr Schmidt hat den Danziger Brauern einen 
ſchlechten Dienſt erwieſen, indem er fagte, jie könnten ſich 
der auswärtigen Konkurrenz nur erwehren, wenn fie größere 
Gefäße geben. Die Danziger Brauereien ſind gewiß genau 
fo leiſtungsfähig, wie andere. Ich glaube, die Brauer ſind ſich 
on lange vorher darüber klar geworden, daß fie mit der Zeitdte 
dung einführen müſſen. as nun die Gaſiwirthſchaften 
anlangt, fo findet 1 dieſem Gewerbe ein fortwährender 
Zudrang ſtatt, i ſchließe daraus, daß es doch kein 
p fóledhtes Geſchäft ſein kaun. Daun iſt fo viel geredet 
worden von den armen, nothleidenden Brauern, jo 
daß man fat an die armen nothleidenden Land⸗ 
wirthe erinnert wurde. Wenn man die Herren 
in feinen Wagen kutſchiren ſieht, kommt man zu anderer 
Anſchauung. Wenn die Inhaber von einzelnen Kneipen — 
es find ja viele darunter, die eigentlich Schnapskneipen find — 
durch die Steuer gezwungen werden ſollten, ſich eine andere 
Beſchüftigung zu ſuchen, fo halte ich das für keinen Fehler. 
30 rg es iſt beſſer, die Vorlage gleich im Plenum zu 
erle . 

Stadtv. Münſterberg: Die Steuer wird nicht allein 
auf den Gaſtwirthen ſtehen bleiben, ſondern ſchließlich doch 
auf die Konſumenten abgewälzt werden. Schon jetzt haben 
die Reſtaurateure die Maaße künſtlich verkleinert. Der 
Kampf der großen und kleinen Füſſer iſt im Allgemeinen 
der Kampf der kleineren Brauereien, die auf dieſe Weiſe 
ihren Kunden entgegenkommen müſſen, mit den kapttal⸗ 
kräftigen Großbrauereien. Wenn nun durch die Steuer 
indirekt die Wirkung einer allgemeinen Aichung 
erzielt wird, ſo werden die kleineren Brauereien nicht 
Geld zulegen, fondern einen Zuwachs an Kapital 
erzielen; te ganzen Geſchäftsverhältniſſe werden 
er werden. Ich ſtehe auch heute auf dem Standpunkt, 

ie Berathung im Plenum vorzunehmen, ſchon deshalb, weil 
bei den heutigen Verhältniſſen des Kollegiums die gerechte 
Zuſammenſetzung einer Kommiſſion kaum möglich fein dürfte. 
Auch ich habe Abänderungsanträge eingebracht, dieſelben aber 
mit dem Dezernenten ſo vorbereitet, daß ſie u. A. in 5 
Minuten erledigt werden könnten. Ich wünſchte, daß wir 
heute wenigſtens grundſätzlich zu einer Entſcheidung kämen, 
ob ja oder nein; über einzelne Paragraphen könnten dann 
immerhin noch weitere Erörterungen ſtattfinden. 

Stadtv. Hardtmann: Die Kommiſſionsberathung fol 
erſtmals Klarheit über zweifelhafte Punkte ſchaffen und Bes 
denken zu beſeitigen ſuchen, die der Einzelne gegen die Vor⸗ 
lage hat; ferner fol fie weiteres Material zur Prüfung 
geben, als in der Vorlage ſelbſt enthalten ift, Die Herren 
vom Magiſtrat haben ihr Beſtes gemacht, aber es iſt immer⸗ 
hin eine einſeitige Darſtellung, die noch erſt einer Beleuchtung 
von Seiten der Leute bedarf, die zu uns kommen und ſagen: 
Wir brechen zuſammen unter der Laſt. (Zurufe.) Das iſt 
ein Moment, das ich nicht leichten Herzens wegſchlagen kann. 
Was nun die Bemerkung oe daß fih zum Gaſtwirths⸗ 
gewerbe ſo viel Leute drängen, ſo möchte ich bemerken, daß 
ſich zu jedem Gewerbe viele Leute drängen, bei dem man 
glaubt, fiğ ernähren zu können, und das tft nicht nur beim 
N der Fall. olle re auch entichiedene 

mon. 81. Darum bitte ich, gehen wir in Die 

tadtv. Schmidt: Herr Davidſohn war der Anficht, ich 

yoge den hieſigen Brauern einen ſchlechten Dienſt geleiftet 

N früheren Bemerkung. Nun, ich hatte eine 

s 1 gsberger Brauerei im Auge, die ihr Bier nach auswärts 

K 5 9 billiger verkauft, als am eigenen Orte. Im 

ebvigen meine ich, daß wir, wenn auch 8 1 abgelehnt würde, 
doch weiter berathen könnten. 

en Fuchs ift auch der Anficht des Stadtv. Münſterberg, 
żab ei der Beurtheilung der ganzen Frage der Unfug, der 
mit dem Uebermaaß bei den Gebinden getrieben werde, 
hervorragend ins Gewicht falle. Herr Schmidt meine zwar, 
daß es nur dadurch den kleineren Brauereien möglich ſei, 
die Konkurrenz der großen, namentlich der auswärtigen 
Brauereien zu beſtehen. Das ift doch aber ein unrichtiger 
Standpunkt, auch die kleinen Brauereien müſſen rechnen, 
und müſſen, da ſie das Bier doch nicht wegſchenken, das als 
Uebermaß gegebene Bier bei ihren Selbſtkoſten mit in 
Kalkulatton ziehen. Miriſtvon Brauerſeite beſtätigt worden, wie 
ſchwer dieſer Mißſtand empfunden wird, aber auch ein größerer 
Wirth hat ſich mir gegenüber dahin ausgesprochen, daß er 
die beſtehenden Verhältniſfe für durchaus ungefund und 
namentlich für das ſolide Gewerbe für ſchädlich halte. 
Gerade das letztere erhofft von der Aichungspflicht einen 


ſoll ſie die Berechtigung haben, auch Intereſſentenkreiſe 
informgtoriſch zu vernehmen. 

Der Antrag wird mit großer Majorität au. 
genommen. 

Die Berathung der Bierſteuer hat auch heute wieder 
zwei Stunden in Anſpruch genommen. 

Es folgt 

Feſtſtellung eines Bebauungsplanes für das 

Wallgelände ſüdlich vom hohen Thor. 

Vor ca. 8 Jahren hat — fo führte Referent Stadtv, 
Baner aus — Geh. Baurath Stübben für dieſes 
Wallgelände einen umfaſſenden Bebauungsplan auf⸗ 
geſtellt, der ſich aber für die Dauer nicht aufrecht 
erhalten ließ, da der Militärfiskus das ganze Gelände 
ſüdlich von der Trinitatiskirche als Parade⸗ und 
Excerzierplatz in Anſpruch nahm und auch die Forde- 
rung ſtellte, daß dieſes Gelände, abgeſehen von einer 
Straße vom weißen Thurm nach Petershagen und 
dem jog. Grenadierweg, von öffentlichen Straßen nicht 
durchſchnitten werden dürfte. Einen ganzen Baublock 
ABE Hundegaſſe und Vorſtädtiſchen Graben an der 
ſteitbahn Bat ferner die Regierung fiğ 
für einen Neubau des Polizelpräſidiums vor: 
behalten. Baudeputation und Entfeſtigungs⸗Kommiſſion 
haben in ihren gemeinſchaftlichen Sitzungen dieſe Ver⸗ 
hältniſſe in Berechnung gezogen und empfehlen a. eine 
an den Dominikswall fiğ anſchließende, in fanfter 
Kurve bei der Trinitatiskirche geſchwungene Ring: 
ftraße; b. Querſtraßen von der Hundegaſſe 
nach der Sandgrube, vom Vorſtädtiſchen Graben nach 
dem Schwarzen Meer, von der Fleiſchergaſſe nach 
Petershagen (die Fortführung der Hundegaſſe kann 
gradlinig geſtaltet werden, die beiden anderen Quer⸗ 
ſtraßen müſſen wegen des Niveau⸗Unterſchiedes zwiſchen 
der Stadt und der Petershager Chauſſe einskurven geführt 
werden. Der freie Blick auf die Synagoge und die 
Trinitatiskirche und St. Annenkapelle, ſowie auf der 
anderen Seite nach dem Biſchofsberg wird durch die 
Anordnung des Bauplanes erhalten bleiben, zu dieſem 
Zweck ſind theilweiſe Straßenbreiten von 28, 88, ja 
47 Metern vorgeſehen; e. Umgeſtaltung 
des Heumarkts zu einem rechteckigen Platz, 
deſſen Mittelpunkt das Kaiſer Wilhelm = Denkmal 
bilden fol und der begrenzt wird im Weſten durch die 
an der Radaune entlang geführte Provinzialchauſſee, 
im Süden durch ein Theater oder ein anderes öffentliches 
Gebäude, im Oſten durch die Baublocks hinter der 
Ringſtraße, im Norden durch den „Danziger Hof“ und 
die Muscate'ſche Villa. Die Baublocks an der Ring⸗ 
ſtraße werden 1900—8800 Quadratmeter Bodenfläche 
erhalten. Wenn die Bebauung Thatſache geworden 
fein wird, werden erft die Abmeſſungen und Geſtalt⸗ 
ungen des Geländes zu ihrer vollen ſchönen Wirkung 
gelangen. 

Nachdem Referent Stadtv. Bauer an der Hand 
einer großen Planfkizze eingehende Darlegungen ges 
geben hatte, denen auch der Oberbürgermeiſter 
noch mehrere Bemerkungen hinzufügte, wurde der 
Bebauungsplan nach den Vorſchlägen des Bauaus⸗ 
ſchuſſes genehmigt. 

Bei der 
Mittheilung des Magiſtrats über das Kuraboune⸗ 

ment der Dienftboten pro 1900 

wünſcht Stadtv. Schmidt Auskunft über die Zahl 
der Abonnementen, worauf ihm vom Oberbürgermeiſter 
die Antwort wird, daß dieſe Angaben erſt nach Feſt⸗ 
ſtellung der Abrechnung möglich find. 

Verlegung von Trottoir auf ſtädtiſche Koſten 
auf der Hauptſtraße in Langfuhr vor den Grundſtücken 
S. Nr. 114 bis 147, in der Baumgartſchen Gaſſe vor 
S. Nr. 30—38, in der Bartholomäikirchengaſſe vor 
S. Nr. 1-8, vor dem Grundſtück Sperlingsgaſſe 
S. Nr. 23 und Langgarten S. Nr. 17 wird genehmigt. 

Stadtv. Schmidt weiſt bei dieſer Gelegenheit auf 
den ſchlechten Zuſtand der Kleinen Schwalbengaſſe hin. 


Beſchaffung von Elektromotoren und Bewilligung 
der Koſten. 


Es wird antragsgemüß beſchloſſen, 

1. zu genehmigen, daß von der Verwaltung des 

CElektrizitätswerks an Stromabnehmer deſſelben 
Elektromotoren auf Abzahlung 
nach Maßgabe der nachſtehend angegebenen 
Bedingungen abgegeben werden; 

2. zur Beſchaffung der Elektromotoren dem 
Elektrizitätsſonds einen Betrag bis zu 10000 Mk. 
aus dem Kapitalanſammlungsfonds zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen, behufs Abhebung nach Bedarf, 
Verzinſung und allmählicher Rückzahlung. 

Stadtv. Hardtmann macht darauf aufmerkſam, daß 
für ſehr viele Handwerker, Schloſſer, Tiſchler, 
Drechsler u. f. w. die neue Einrichtung von bedeutendem 
prakftiſchen Werth fein wird. 

Bemilligt j 
werden debattelos die Reiſekoſten und Tagegelder für 
einen Lehrer, der Bauholzwerth für ein Schuletabliſſe⸗ 
ER das freie Brennmaterial für die Haushaltungs⸗ 
chulen. ; - 
Bewilligung einer Jubiläumsfeſtgabe. 

Der Magiſtrat ſchlägt vor, zu en dag 
der $riedrih. Wilhelm Shütenbrüder. 
ſchaft hier zur Feier ihres 550 jährigen Jubi: 
läums eine Feſtgabe von Eintauſend Mt. aus 
dem Extraordinarium des Kämmereifonds gewährt 
werde. j 

Der Antrag wird dahin korrigirt, daß es fiğ nicht 
um das 500 jährige, fondern um das 550 jährige Jubi- 
läum handelt. 

Stadtv. Haber: Ich wäre wohl dafür, daß man bei 
ſolchen Gelegenheiten kleineren Leuten eine Beihülſe gee 
währt, aber die reiche Schützenbrüderſchaft kann den Betrag 
doch wohl leicht ſelbſt anibringen. Ich beantrage Ablehnung. 

Stadtkämmerer Ehlers: Es handelt fiğ hierbei gar 
nicht um eine Unterſtützung, ſondern um eine 
Ehrengaßbe zu dem 550 jährigen Jubiläum einer Gilde, 
die in der Geſchichte PARN eine große und ehrenvolle 
Rolle geſpielt habe. Es handelt fiğ darum, Ehren⸗ 
pretje auszulegen, Die 1000 Mk. folen aljo nſcht etwa 
in unverſteuertem Bier angelegt werden (Heiterkeit). Andere 
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Städte bewilligten bei ſolchen Gelegenheiten viel mehr, 
Königsberg z. B. 10000 Mk. (Oho! Zurufe.) Ich denke ja 
garnicht daran, eine ſolche Summe zu bewilligen, daß ginge 
mir doch über den Spaß. Ich bitte den Antrag anzunehmen. 

Stadtv. Schmidt giebt zu, daß die Schützenbrüderſchaft 


Mittwoch 


muſeums pro 1899, den Kämmereifonds pro 
1899, den Kaufſchoßfonds pro 1899. 

Für die Johannisfeſt⸗Kommiſſion 
werden auf Vorſchlag des Wahlausſchuſſes gewählt die 


Danziger deeneſte Nachrichten. 


15. Mai. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
14. Mai 1901. 
Für inländiiched Getreide iſt in Mk. ver To. gezahlt worden 


weißbuchen, 1 Rundbirke. —- 


Me. 1133 


11100 eich. einfachen und doppelten Schwellen, 3000 eich. 
Weichenſchwellen, 450 Rundelſen, 80 Rundeſchen, 75 Rund⸗ 
ür Heller durch Szifmanowicz 
undhölzern, 18 kief. Balken, 


11 Traften mit 5069 Tief. 


—[[Mauerlatten und Timbern, 702 tannenen Rundhölzern, 


en 
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1898/99, den Allgemeinen Verwaltungsfonds 
pro 1898/99, den Wohnungsſteuerfonds pro 
1898/99, den Fonds des Lazareths am Dlivaer- 


; Weizen ver Juli J Tia l 71 
thor pro 1899, den Fonds des Lazareths in der der Mai E 70% Br Juni 14255 14.411) 
2288 70 8.20 | 8.20 


Sandgrube pro 1900, den Fonds des Stadt⸗ 
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Jahres⸗Verſammlung 


Deutschen Anotheker-Vereins 
Regierungs-Bezirk Danzig 


findet 
Freitag, den 24. Mai 1901, Vorm. 10½½ Uhr, 
im oberen Saale des Reſtaurants „Deutsches 
Haus“, Danzig, ſtatt. s 
Hauptgegenſtand der Berathung iſt die durch die 
Kabinetsordre vom 2. Februar 1901 angeordnete 


Errichtung von Apotherkammern 


durch freie Wahl der Berufsgenoſſen. 

Es werden hiermit alle Wahlberechtigten“) des % 
Regierungs⸗Bezirks Danzig zu obiger Verſammlung 
eingeladen mit der dringenden Bitte zu erſcheinen in 28 
Anbetracht der Wichtigkeit dieſer Angelegenheit für den > 4 
Apothekerberuf. 


— 


Reede 


% 


) Wahlberechtigt und wählbar nach der Kabinets- 
Ordre find: Beſitzer und Verwalter einer Apotheke, 
ſtaatlich beamtete und Militär⸗Apotheker, approbirte 
Apothekergehilfen und diejenigen Aporheker, welche 28 
die Ausübung des Apothekerberufs ahn mege be- 
treiben, ſofern ſie ſich nicht einem anderen wur 

Der Kreisporſteher. % 
Hildebrand. > 4 


zugewendet haben. 
SN MN NN N 88 825 0 
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Danzig, 14, Mai 1901. 


Zur Ofikahn in Ohra 


Morgen, am Himmelfahrtstage: 


Grosses Garten-Konzert 
mit nachfolgendem Canzkräuzchen. 


8350) Frunz Mathesius, 
EEE Y 


€ Cafe Grabow nm Moldenhauer; 
Am Himmelfahrtstage: ` (8351 
Grosses Konzert. 


i 
d Anfang 4½ Uhr. Entree 20 J. B 
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Luftkurort und Seebad Steegen 


auf der Danziger Nehrung. 
Penſion Lütike, 
Referenzen: Herr Kreisarzt Dr. Steger in Thorn, Herr 


Dr. A. Schmidt in Elbing, Herr Dr. Grätz in Stutthof. (8022 
, AROANIKANAGA 
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Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kennmiß gebracht, daß 
dte infolge öffentlicher Ausſchreibung für das in Danzig zu 
errichtende Kriegerdenkmal eingegangenen Denkmalsentwürfe 
während der Zeit von Sonnabend, den 18. Mai bis zum 
Sonntag, den 2. Juni d. J. einſchließlich, Vormittags in 
den Stunden von 11 bis 2 Uhr im Konzertſaale des 
Franziskanerkloſters hierſelbſt zur Befichtigung für unſere 
Mitbürger unentgeltlich ausgeſtellt find. 

Danzig, den 15. Mai 1901. $ (8352 

Das Komitee | 


für das in Danzig zu errichtende Kriegerdenkmal. 
Der geſchäftsführende Ausſchuß 


Trampe, Bürgermeiſter. 


do. Rohe u. Brothers] 8.35 5.50 
Chicago, 14. Mai, Abende 6 lbr, ay za 
15 


per Juni 


Ziehung nächsten Mittwoc 


ari Feller jr., Arthur Rasp, Gebr. Wetzel, Alb. T. . Jacobsohn, H, Prepar, Fritz Neumann, : Pról 
Danzig, Emil Leitreiter, R. Knabe in Langfuhr, Max Biedritzky, Gust. Wolff in Schidlitz, B. Frankewitz, in Stadtgebiet bei Ohra, Herm. Freiheit, in Biganfenberg, Carl Nitz, 


B ſpricht, glaubhaft zu machen. 


8.35 per Juli, 5.45 


13.5. 14 b 14.6. 


718 Sveg jhotici. , 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
Kleinhammerweg Nr. 2 belegene, im Grundbuche von Langfuhr 
Blatt 258 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Kaufmanns Max Baden ein⸗ 
getragene Acker⸗Grundſtück 

am 9. Juli 1901, Vorm. 10% Uhr 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. s 3 

Das Grundſtück ift 5 Ar 40 Quadratmeter groß und mit 
einem Reinertrag von %% Thalern veranlagt. 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. Š - 

Danzig, den 7, Mai 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Langfuhr, 
Klsinhammerweg Nr. 1, belegene, im Grundbuche von Langfuhr 
Blatt 347 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen des Kaufmanns Max Baden eingetragene 
Ackergrundſtück 

am 10. Juli 1901, Vormittags 10%, Uhr, 
dură, das umnterzeiinete Gericht — an der Gerichtsſtelle — 


I pfeſßerſtadt, gimme: Nr. 42, verſteigert werden. 


Das Grundſtück iſt 5 ar 44 qm groß und mit einem Rein⸗ 
ertrage von %% Thalern veranlagt. 


Aus dem Geonobuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 


im %rqteigreunysiermaie vor der Aufforderung zur Abgabe 

von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerſpricht, 

glaubhaft zu machen. (8305 
Danzig, den 7. Mai 1901. 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Zwangsverſteigerung: 


m Wege der Zwangsvollſtreckung foll das in Langfuhr, 
Hauptſtraße 54 belegene, im Grundbuche von Langfuhr 
Blatt 317 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗ 
merkes auf den Namen des Kaufmanns Friedrich Koplien 
in Langfuhr eingetragene Gebäudegrundſtück 


am 13. Zuni 1901, Vormittags 10% Ahr 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle Pfeffer⸗ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. 
Das Grundſtück iſt 3,60 ar groß und mit 2265 Mark 
Nutzungswerth in den Steuerbüchern verzeichnet. x 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 


Danzig, den 10. April 1901. N 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Nenban der Toenischen ochsehule zu Danzig. |. 


In öſſontlicher Ausſchreibung ſollen 7 
2½ Millionen Mittelbrandfteine und 
500 Tauſend Hartbrandſteine 


verdungen werden. Theilangebote geſtattet. 

Zur Entgegennahme und Eröffnung der mit entſprechender 
Aufſchrift zu verſehenden, koſtenfrei einzureichenden Angebote 
wird Termin auf Sonnabend, den 25. Mai 1901, 
Mittags 12 Uhr, im Amtszimmer des unterzeichneten Land⸗ 
bauinſpektors, Langfuhr, Hauptſtraße 147a, 1, anberaumt, von 
wo auch die Angebotformulare nebſt Bedingungen gegen poft- 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 1 Mark (Briefmarken aus⸗ 
geſchloſſen) bezogen werden können. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. 

Langfuhr b. Danzig, den 14. Mai 1901. (8331 

Egg 


A, Carsten, ert, 
Landbauinſpektor. Regierungs⸗Baumeiſter. 
Die diesjährige Schützzeit der neuen 
Radaune und ihrer Kanäle findet von Sonn⸗ 
abend, den 1. bis Sonnabend, den 15. Juni 
ſtatt, was hiermit zwecks Ausführung der Reini⸗ 

gungs⸗ pp. Arbeiten bekannt gegeben wird. 
Danzig, den 13. Mai 19014. 68207 
Der Magiſtrat. T 


Für Heller durch Feigin 12 Traften mit 894 Tief. Rund- 
hölzern, 18600 kief. un 
6500 fief. Sleepern, 1350 eich. Rundhölzern, 627 eich. Plancons, 
300 eich. Kreuzhölzern, 


den 22. Mai der Königsberger Pferde⸗Lotterie. C 
Reite und Wagenpferde, 2447 maſſive Silbergewinne. jante 3 

n. beſſere Gewinne. Looſe à 1 ME, 11 Looſe 10 Mk., Lobsporto und Gewinnliſte 30 Pfg. extra empfiehlt Leo 
Wolff, Königsberg i. Pr., ſowie hier d. H. S. Plotkin, Exped, d. Danziger Zeitung, Joh. Wiens Nachflg., Herm. Lau, 
Bruno Ed. Trapp, William Hinz, Alfred Giraud, Max Fröhlke, August Mahler, Gust. Selltz, Albert Rosin, Gustav Wolff in 


do. 
Holzverkehr bei Thorn. 


Balken, Mauerlatten und Timbern, 


5000 eich. Rundklobenſchwellen, 


Bekanntmachung. 


I. Die Erd: und Maurerarbeiten einſchl. Material: 
lieferung, ſowie 
I. die Lieferung von Ankern, Bolzen, Winkeln pp., und 
III. die Lieferung von Trägern, gußeiſernen Unter⸗ 
lagsplatten und Säulen : : 
für den Neubau des Volksbrauſebades auf Hakelwerk ver: 
geben wir auf Grund der dafür geſtellten Bedingungen in 
öffentlicher Verdingung. : 


Angebote, für jede Arbeit geſondert, find verſchloſſen 


und mit entſprechender Aufſchrift verſehen unter ausdrücklicher 
Anerkennung der gegebenen Bedingungen bis zum 

20. Mai d. Z8., Vormittags 10 Uhr, 
im Bau⸗Bureau des Rathhauſes einzureichen. 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen im 
bezeichneten Bureau zur Einſicht aus, ſind daſelbſt auch gegen 
Erſtattung der Copialiengebühr erhältlich. 

Danzig, den 7. Mai 1901. (8012 


Der Magiſtrat. 


| Aufgebot. 


Folgende Verſchollene 
Der Schiffskapitain John Otto Jacob Wiebe, geboren 
am 14. December 1854 zu Danzig als Sohn des Schiffs⸗ 
kapitains Jakob Wiebe und deſſen Ehefrau Kornelia 
geb. Hintz, 1888 von New⸗York mit Barkſchiff „Bremen“ 
ausgeſegelt. 
2. Der Bootsmann Benjamin Gottlieb Teffner, geboren 
am 9. Mai 1856 zu Kronenhof, als Sohn des Eigenthümers 
Ludwig Teffner und deſſen Ehefrau Caroline 
geb. Birkenbusch am 24. September 1896 von Shediac 
(N. S.) mit Markſchiff Meteor“ nach Liverpool ausgeſegelt. 
Der Seefahrer Moritz August George ayer 
geboren zu Jeſeritz am 2. Januar 1858 zuletzt in Danzig 
wohnhaft geweſen, 1888 zur See gegangen 
werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Aufgebotsternine 
am 21 September 1901, Vormittags 10% Uhr 
vor dem unterzeichneten Gerichte, Pfeſferſtadt Zimmer 42 zu 
melden, widrigenfalls die Todeserklärung erfolgen wird. 
Zugleich ergeht die Aufforderung an alle, welche Auskunft 
über Leben oder Tod der Verſchollenen zu ertheilen vermögen, 
ſpäteſtens im Aufgebotstermine dem Gerichte Anzeige zu machen. 
Danzig, den 9. Februar 1901. È 3659 
Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. 


Namhafte Erſparn. im Haus⸗ eee see 
halt erzielt die Hausfrau mit 9 Die Geburt einer gad 


ſunden Tochter zeigen 
eee an vr D 


Oliva, den 13. Mai 1901. 


Lp 


w 


— ann 4 R. Friedrich und Fran B Die Beerdigung. findet: > 
„(6934 zum Wurzen. E Selma geb. Kolipack, Freitag, Nachmittag 5 Uhr 


der Suppen, Sauce WWWWOWWWWE 
Salate u. fe w. (77 
Wenige Tropfen genügen. 

Soeben wieder eingetroffen 
wie auch Maggi's Bonillon⸗ 
Kapſelu) bei Gustav Henning, 
Altſtädtiſcher Graben 111. 


n, Gemüſe, 
* (774 


tionen 


Oeffentlich 
Verſteigerung. 


Freitag, den 17. Mai er. 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
in Langfuhr — Sammelplatz der 
Käufer Woltf's Reſtaurant 
daſelbſt am Markte — (8342 
3 Plüſchgarnituren,1 Tandem, 

2 Spiegel, 1 mah. Vertikow, 

1 mah. Glasſchrank, 1 nußb. 
Buffet, 2 Sack Leim u. a. m. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. i 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Frauengaſſe Nr. 49. 


Hauptlehrer G. Soder 


8 
anzuzeigen. 
Emaus, den 15. Mai 1901, 
und Frau. 
e v 


j im 40. Lebensjahre. 


Die Beerdigung findet 


Vormittags 10 Uhr, 


Auch für die Saison 1901 


wird der Excelsior Pneumatic 
ſeinen alten guten Ruf behaupten. 


Gewinne: 9 kompl. beſpannte Equipagen, 44 oftpreußiſche 
Günſtigſte Gewinnchancen, weil weniger Looſe u. mehr 


9 5 ; ee K ; — 2 PTER K 5 ln — 5 . EE — in = 


m D 
Die Verlobung unſerer ic, Mh w 3 
älteſten Tochter Anna mit f 
or Regiſtrator Herrn Anna Soder 
Pa Wietzke-Danzig + 
beehren wir uns ergebenſt Faul Wietzke s 


— © — — — Pk | 


Geſtern früh 1 Uhr ftarb nach kurzem Leiden WM 
mein inniggeliebter älteſter Sohn, unſer guter Bruder, PA 
Schwager und Onkel, der Malermeiſter 


Franz Schütz 


Danzig, den 15. Mat 1901. " 
x Die trauernden Hinterbliebenen. 


von der Leichenhalle des Trinitatis 


Lirchhofes ebendaſelbſt fatt. 


(477m 


(8220 


Auktion 


Altstädtisch. Graben 54. 
Freitag, 17. Mai, Vorm⸗ 

mittags von 10 Uhr ab, werde 

ich im Auftrage öffentlich meiſt⸗ 

bietend verſteigern ; 
300 Paar Herrens, Damen⸗ 
und Kinderſchuhe, eine große 
Part. Herren u. Damenkleider⸗ 
ſtoffe, ca. 500 Herrenbein⸗ 
kleider, Hemden u. ſehr viele 

andere Waaren. 

Hierzu ladet ein 

S. Weinberg, vereid. Auktionator, 

Fiſchmarkt 41. 


Auktion 
hier, Tiſchlergaſſe 49. 


Sonnabend, den 18. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte für 
Rechnung wen es angeht, 
folgende dort untergebrachte 


2000 neue Seidel (Presgglas), 
0,3 Ltr. Inhalt, 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (8338 
Stegemann, 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 94. 


Familien- Nachrichten. 


fami 


1 


Am 14. d. Mts., Morgens H 
4½ Uhr entſchlief ſanft nach K 
langem Leiden unfer guter 
Vater, Bruder und Onkel 
der Schloſſer 


Dinard Grochnn | 


Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Danzig, 15. Mai 1901. 


Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. E 


H jtatt. ą 


\ ® 
Verlobte. 
Emaus. Danzig. | 


Freitag, den 17. d. M., 


Ue 1 


Str. 112. SH Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Mar. f 7 


RE a Be TE TE TEE CAA VVV VVV 
Flottes Schankgeſchäft Suche Grundſtück in oder Nähe Der auf dem Bauplatz der neuen Huſaren⸗Kaſerne zu 
wird zu kaufen rejp. pachten Danzigs, bei 3—4000 ½ Anz. Hochſtrieß befindliche (8308 


gefucht. Off. u. T 939 an die E. Offerten u. A 3 an die Exped. R) B 


6666%40065560660000 Ą Ife 
n ee ca. 21 m lang, 5,70 m breit und 4,30 m hoch, von Holzſachwerk 


Zum 1. Juli s 
e 1 $ 
Neſtaurant e mit Bretterverkleidung, unter Pappdach und mit einem Dielen- 
g fußboden verſehen, ſoll billig verkauft werden. Beſichtigung 
2 e AE wenn o jeder Zeit geftattet. Offerten abzugeb | im Kamtoir, Mauſegaſſe 1. 
2 e ele ona 3 Umhang für alte Dame zu verf Taſelwagen auf Federn, Kaſten⸗ 
O e 08 * kaufen Fleiſchergaſſe 6, 3 Tr. wagen, Break ſowie Sitzbade⸗ 
S Oſtyreußen poſtl. (8308 © 1 o Tuch rock tiat neu, zur pf. wanne mit Heizvorrichtung 
0000000000050000%2 jawa, euro fajt nena vt zum 28 g 
> 2 Schichau Kolonie 10, Thüre 4. ſtehen zum Verkauf Neufahr⸗ 


Heute Nacht 12¼ Uhr verſtarb fanft mein innigſt 
geliebter Mann, unſer treuer Vater und Schwieger⸗ 
vater, der Kaufmann i 


Johannes Albrecht 


im 51. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Schmierau/ Zoppot, den 15. Mai 1901. 


Die krauernden Hinterbliebenen 
Therese Albrecht, geb. Zegke, und Kinder. 


| | | i 

a Er 
Danie eg. 
. Autor, Capt. Koschke 
ladet direkt nach Memel. Güter- 


4 anmeldungen erbeten. (8348 
Emil Berenz. 


Fortſetzung auf Seite 16. 


Tauben, rothweißk., blauweißk. 
u. a.. Stadtgeb., Wurſtmg. 85, 3.5. 

Heiligenbrunn 5 iſt ein fettes 
Schwein zu verkaufen. (30555 


122227 


waſſer, Sasperſtraße Nr. la. 


i uga f Ein Hund Zwei buntle Herrenröcke Ein Sportwagen, Pläftelſen bill. 
Die Beerdigung findet Sonnabend, den 18. d. M. ae (Leonberger Raſſe) zu verkauf. | einrgihige | in Sportwagen, Plätteifen bill. 
Vormittags 9 116 he Trauerhauſe aus nach dem — REA Fleiſchergaſſe op 8 681195 nebſt Weſten billig zu verkaufen | zu verk. Tagnetergaſſe 10, part. 


7 WAR I. A. Musoiff, Schlagentin 
Alte kapiergtieho ae San, bes Sonig Weitpr., übernimmt 
ganz. Samm- jeden An. und Verkauf von 

lungen und gute Einzelblätter, Grundſtück., Rittergü r⸗ 
ſtets zu kauf. gej. Brucksteln's | chin. tüd., Rittergütern Herr- 


Dank, herzlchen Dant fage aden Denen, welche [|| Antiguar, Mitctanng. 18. (8027 | [ob Page ngen 
meinem lieben Manne, dem Königlichen Schugmann W ze” je hiichsten Preis. M | p SE 
ben höchsten Preis ex 


eignen, ee ; 
| i 2 
Franz Schrade BENA cj LADA | ji 
bie legte Gire ermiejen Haben, für bie ttofreióen || J siumam, Kid: Graóenó Ein selbst. Gut le 


Worte des Herrn Pfarrer Hevelke, für die großen früher Sthor 1. (26856 | bei tenb BOMAN a 
Kranzſpenden, insbeſondere den Herren Vorgeſetzten | ERA 200 Liter Bol eren Danię d Sang anger e e r * 
und Kollegen. Täg iter Voll⸗ Off. unt. J 469 an die Exp. (30676 nur zum Wie eraufbauen zu 
milch ſucht Mecklenburger i verwerthen, jofort zu verkaufen. 
Meierei Weidengaſſe 8. (31146 | == == Off. unt. T 946 an die Exp. d. Bl. 
Mildh neſuqmt Verkauf. | 


Milch geſucht e Sab GF, e 
An- und Varhan 


E verkaufen Pfefferſtadt Nr. 67. 
Poggenpfuhl73.E. Rüdiger (31425 Neue eiferne Grabtaſel billig 
L gesundes stark.Arbeitspierd 
von still. u, känd! Grundbesitz 
4 ſowie 
Beleiknn von Hypotheken 
d 


zu verk. Gr. Mühlengaſſe 12, 1. 
6—8⸗ jährig, ſucht zu kaufen 
un 
Beselaliung ron Bungeldern 


Niedliche kleine Hunde 
fina zu verkaufen Halbe Allee, 
Brauerei P. F. EissenhardtNchf. 
Th. Holtz, Pfefferſt. 46. (31156 
vermittelt (30586 
Friedrich Basner, 


Bergſtraße 18, 1 Trp. 
W. Spitzhündin billig zu ver: 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 
Ein Terrain von ca. 11000 qm 


kaufen Pferdetränke 1, Thüre 1. 
in der Rähe der TechniſchenHoch⸗ 


Langgaſſe 67, 3 Tr., Eingang Gartentiſch u. Bank, zuſammen⸗ 
Portechaiſengaſſe. klappbar, z. verk. Vorſt. Grab. 56,3. 
Ein blaues Tuchkleid, f. neu, f. jg. : N gat 
Müäoch., ſowie mehr. Strohhüte, Bienenhäuſer abzugeben 
mod., z. verk. Brodbänkeng. 50,2. | Garde, Schönfeld bei Danzig. 
Herr.⸗Sommerüberzieh. bill. zuf 1 Luftkiſſen, faſt neu, 5 4 
verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 97, 2. und 1 gebrauchtes Bettgeſtell 
Somme rüberz. f. 20. j, Mann u. mit Federmatratze 6 % zu 
ſchw. Tuchrock z. v. Laſtadie ??, 2, v. verkaufen Sandgrube 53. 
Baumgattjdeg.43-43,2, Multi. | Woppelport. Gr. Scharmachg. L3 
u. 1 große Holzwanne zu verk.] Fahrrad billig zu verkaufen 
2 große Darmonitas mit Gr. Schwalbengaſſe 14, 1 Tr. 
Spind ſind billig zu ver⸗] Sehr gutes Herrenrad für 
kaufen Holzſchneidegaſſe Nr. 56, 65 „ und Damen⸗Fahrrad 
beim Tiſchler. (31866 (Viktoria), eleg für 150 * zu ver⸗ 
Wenig gebrauchtes Pianino, kaufen Langfuhr, Jäſchkenthaler⸗ 
X.: ſaitig, u. mehrjähr. Garantie | weg 27, Gartenhaus. 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 78.1 Faſt neuer Badeſtuhl zu vers 
R Kl. de billig zu verk. kaufen Neugarten 21, Thorweg 
üttelgaſſe 6,1, Eing.Häkergaſſe. 
215 o 40 Notenblätt. billig uörehfronen Ţ 
Halbe Alee, St. Michaelswen 7a. Off unt 7517 an die Erp. (80916 
z Ein Ruderboot, noch faſt neu, 
Hohes Konzert Pianino auch als Segelboot w benutzen, 
nußbaum (neu) mit reicher] mit Riemen, Segeln 2c. preis” 
Schnitzere i 71/, Oktaven fof. p. | wer En: Rod. sk 
Caſſa bill. zu uf. Laſtadie 22 pt. 1515 du verkaufen. ffert. unt. 
. — U—ę¼ 2 — an dieExped. d. Blatt. (3096 b 
Poliſand.⸗Stutzflüg. m. g. T. prs.⸗ gp rinna 


werth zu vk. Hinterg. 11, p. (81576 | Herren- And Damen-Pahrrad 
= = ſofort billig zu verk. Matten» 
Pianino; buden 38, 2 Treppen. (24386. 


wenig gebraucht, billig zu ver⸗ 2 
kaufen Brodbänkeng. 36, 1.(7929 Korbweid en 


katholiſchen Kirchhofe in Oliva ſtatt. A Ente gute friſchmiſchende Sub 


bat zu verkaufen A. Peters, 
Krakau. (31676 


na na m — nen 


Echt. Teckel verk. Fiſchmarkt 8, 1. 


n 


— O Z AZ, 


Die trauernde Wittwe 
Helene Schrade, geb. Wiens. 


‚Kleider in einfacher wie 


Trauer- gaj 


eleganter Ausstattung. 


Schwarze Blusen und Kostüm-Röck 
in allen Grössen. ; 


Ernst Crohn, 


32. Langgasse 32. (8602 


Ein wachſamer Hofhund ift 
zu verkauf. Gr. Bäckergaſſe 10, 


Täglich frischen 


Spargel 
zu haben Handelsgärtnerei 
Neuſchottland Nr. 7 

Gut erhalt. Fahrrad billig zu 
verkaufen Hundegaſſe 80, part. 
Reißbrett z ok Langgart. 55, Th. 4. 


| sofort 
geſucht. M. Schmidt, 
81325) Gartengaſſe Nr. 3. 


. Haare, ausgekümmt u. abge: 

ſchnitten, kauft Hermann Korsch, 

Damenfriſeur, Milchkanneng. 24. 

(7846 

Eine Ziege zu kaufen 
geſucht Neuſchottland Nr. 7. 


i ä s Ein Baar Th Den ſind verkäuflich (31486 ' 
a w Batriiche Patent-Flaſchen werd. Dans ee nn außen: MY. (ewebie Pliisch arnilur Roke bać en 
U ctio neń .. gekft. Schüſſeldamm 45, Meierei. nach 2 Straßen, gu ROK lange feſte Reitſtiefel kefómitteć dl nebst e e Ebel 


Pierdeauktion in Wittstock bei Oliva. 
Freitag, den 17. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Fuhrhalters Herrn Joh. Kupper 
wegen Verkleinerung des Betriebes an den Meiſtbietenden 1 1199 
verkaufen: 8 starke Arbeitspferde. als Theilhaber in ein ſol Rn 

Den mir befannten Käufern gemäbre 55 einen gwei e ie 
monatlichen Kredit. ri (8240 an die Expedition dieſes Blatt. 
Danzig, Frauengaſſe 18. Fernſprecher 1009. | Bafriſche Patentflaſchen werden 


Grohe Auktion 


Sauberes gut erh. Bettgeſt. w. zu 
mit Schuhwaaren, Kleiderstoffen etc., 


fauf.gej.Ofj 1.1937 a. d. Exp. d. Bl. 
Ca. 1000 Ctr. gefund. Maſchinen⸗ 
fu ele zu e Aja: Off. 
+ mit Preisang. u. 48 erbeten. 
2 Goldſchmiedegaſſe 28. Flaſchen w.gekauftStadtgeb. 142. 
Freitag, den 17. b. Mis, von 10 Uhr Vormittags ab ee 
werde ich im Auftrage: 1 Poſten Herren., Knaben und], Patentflaſchen werden ge: 

Damenſchuhe. Damen Kleiderſtoffe, Seibenſtoffe, ſowie] kauft. Breitgaſſe 3, Keller. 
ca. 50 Mille Zigarren, feinſter Marken, a tout prix verſteigern. Guterh.zweirädr. Handwagenzu 
Stegmann, Auktionator. angel and ga 16171 

Wiederverkäufer werden beſonders darauf aufmerkſam | 1 
gemacht. (81366 I er il o (l WU 
m = a 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
Grosse Mobiliar-Auktion Z d 
im Central-Hotel, 


Breitgaſſe 113, Saal⸗Etage. Zum Fiſchfaug 


i N auf einem Landſee, mittelgroßes 

Freitag, den 17. Mai, Vormittags von 10 Uhr ab. Boot zu kaufen geſucht. Off ki 
verſteigere ich dortſelbſt ein ſehr elegantes Mobiliar: 1 nu$o. | Preisang. u. A 26 à. d. Exp. (8334 
Buffet mit Grundſchnitzereſ, innen eien, 1 Spieltiſch, 1 Ruhe⸗ ę ah m. Darm. 
bett auf Rollen, 2 nußb. Vertikows mit Spiegelaufſatz. 1 gr. Inussb.Wasehlise BI 1 roß 
nußb. Speifetafel mit 3 Einlagen, 1 gr. Herrenſchreibtiſch, „Igroß 


billig zu verkaufen Langgaſſe 67, 
3 Tr., Eing. Portechaiſengaſſe. 
Vogelhaus, 2m hoch, 67 em 
breit, 1 m lang, billig zu ver⸗ 
kaufen Strohdeich Nr. 2. 


Petroleum⸗Motor, 
Ausſtellungsmaſchine, 4-6 pferd. 
ſteh. Konſtruktion, nur ganz kurze 
Zeit im Betriebe geweſen, wegen 
Zahlungsunfähigkeit des Vor⸗ 
beſitzers frei, lagernd und zu 
beſichtigen bei dem Fuhrherrn 
Ed. Hendel, Zoppot, iſt billigſt 
zu verkaufen. (8327 

F. A. Delmhorst, Weimar, 
Rothwein⸗ u. and. Flaſchen zu 
verk. Milchkanneng. 32, 4, Morg. 
Gut erh. Schuhm.⸗Nähmaſchine 
bill. zu verk. Langf, Brüderſtr. 10. 


Gutes Kuh- und Pierde-Heu 


hat abzugeben H. Papke, 
Fleiſchermeiſter, Ohra, Südl. 
Hauptſtraße Nr. 39. 


Der Küchen-Irank 


iſt ſofort anderweitig zu 
vergeben (8340 
Hotel „Danziger Hof““, 


Myrthenzw. zu h. Hirſchg. 3, 2 r. 
Ein Arädr. ſtark. Handwagen zu 
verk. Mattenbuden 20, Thüre 12. 
Ein leicht. Krädr. Handwagen bill. 


Sandgrube 27,1. Komtoir (5841 


Diiva. 


Ein Grundſtück, feit 3lyahren 
mit guter Kundſchaft beſtehend. 
Sattlerei iſt todesfallshalber zu 
verkaufen oder zu verpachten. 
Näheres zu erf. Köllner Chauſſee 
Nr. 9, im Hinterhauſe. (2954b 

Eins der feinſten u. größten, 
über 50 Jahre altes 


Kolonial-, Delikateß⸗ 
waaren- und Butter: 
Spezial⸗Geſchüft 


am Platze, mit einem uin ic 
von über 200000 M, bin i 

beauftragt zu verkaufen reſp. zu 
verpachten. Zur Uebernahme 
find mindeſtens 20 rejp. 35000 % 
nöthig. (7935 


Rud. Selke, 


Königsberg i. Pr. 

Habe mehrere hübſche Renten⸗ 
grundſtücke mit mehr u weniger 
Land u. A. zu verkauf. Th. Mirau, 
Min 2 
Ein Geſchäftsgrundſtück, in 
2 Straßenfronten u. beſter Lage 
Zoppots, für 30 000 4 b.müßiger 
Anz. ſogl. od. ſpät. verkfl. Off. 20.91 
Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. (31126 


Vertikow, Sophatiſch, Teppich, wenig gebraucht umſtänd eh alb. | 
e e o enel e 
ofort zu verkaufen i ; 
Milchkannengaſſe 14,1 Xr.(20566 Herrenrad Sanger engstt4 1, 
Kinderbettgeſtell zu verkaufen] Zu beſeh. Abends von? Uhr an. 
Katergaſſe 17, 1 Treppe, links. Fahrrad / elmas defekt ſehr billig 
1Sppha,l Harmonſka bill. zu per: | zu verk. Mattenbuden 29,1 Tr. 
kauf. Petershag.a.d.R.Nr.4, LEL. | Gut erhalt Kinderwagen zu vert.. 


1 Misehsonha u. Bilder Sander d 2188, 2 Zr. 
M sopta u. Bilder qebraicie F en ſt er 


ld RE liſt billig abzugeben. Näheres 
Lali, Sopha, gut erh.Geitell bit, Hopfengaſſe 94. Er 
u in Gut erhaltene Erd 

Dre e z. vt. Z.erfr. Gr. Oel 
e e Molten TOW s 


i mühleng. 17, Th. 10,pt., Bärenhof. 
Ein Sopha billig zu verkaufen Prima handveriesene 
Barter ade ski r e eee 


Kleiderſchr. b. zu vkf. Tobiasg. 11. M a g n u m b 0 n u m, 


Zu verkaufen: per Etr. 2,15 4, find abzugeben 
tiſch, Inßb. Kleiderſchr., 2 Parade: i są 
Bettgeft. m. Sprungibrmtr, Stck. Zeitungs z Makulatur ! 
40M, 1 nußb.Vertikow, 1Herren⸗ zu verkaufen. (306g 
u. 1 Damenſchreibtiſch, 1 2perſon. Expedition der Danziger 
fp Ae Fre Plüſch⸗ Neueste Nachrichten. 
opó042.4 1 Teppich, 6 moderne | ZT an (Cleveland). CH 
Stühle, 1 achteckigen Salontiſch, Fahrrad EM wie un für 
'1mod.Spienel13.4,1Schlafjopha | 300 & verkäuflich Langgaſſe 74, 
1Nipsſopha26 u. 1 Geldſchrank, | 1 Tr., zwiſchen 4 u. 5 Uhr. (31345 
alles neu, zu verkaufen Frauen. > 
gaſſe 33, 1 Treppe. (| Gerstenstroͤn 
N. Hängel. b. zu vk. Fiſchmarkt 10.3 pro Ctr. 2,50 M, Weizenftroh 
aus der Scheune und Hafer⸗ 


Paradebeitgeſtelle, Stab- und 


Ein gut gehendes 
mm 


Geschäft 


wird in oder bei Danzig auflaufen 
gejucht. Entf. würde ich auch 


ü a : troj à 3 A verkauft (8189: 
2 Plüſchgarnituren, Sopha und 2 Fauteulls, 2 große Pfeiler: el. Sl Al b CO enya Berfaufe mein (80465 | gu vrk LangfHpiſtr. 10. Schmled:. i gefhweifte 1 j A. Steinhardt, Wojfig. - 
fpiegel, 4 diverſe Kleid dnie, 1 Waſchtiſch mit Marmor] s e MAD Ein Fahrrad "WR |finb billig abzugeben Holz | Fahrrad, (Opel) fait neu, weg. 
plate, 2 ſehr nR ae mit an und Neil. | EiSichrk.,stindriwag., einige Möb. Haus Brennabor, wenig gebraucht, ſchneidegaſſe 5/6, Hof. (31855 Fahrrad, Opel) faf » WEG 


Krankheit zu verkauf. Langfuhr, 
Hauptſtraße 35, 3, links. (3127b 

i geſchnitztes 
Kleines Buffet, Berat. 
6 Stühle (alles Nußbaum und 
mit Muſchelaufſatz), 1 Spieltiſch 
2 Lampen⸗Tiſchchen, 1 Chaiſe⸗ 
longue, Lampen, elektriſche Be⸗ 
leuchtungskörper und diverſe 
Kleinigkeiten wegen Fortzugs 
billig zu verkaufen. (3123b 

Langeumarkt 42, 2 Tr. 


I Grab giter, 


neueſtes Muſter, ſehr Sp. zu 
verkaufen Langgarten 60. (8137 : 
Dom. Dalwin bei Sobbowitz 

verfauft (7888 


Hamm bonnm Bsskartolleln 


mit 1,80 Mk. per Zentner. 
_ Billiges, | 
tiitgefcktes  fufzeng 


| ift zu verkaufen 
Hausthor Nr. 7. 
AR mit Gummi. v. 2 
roße Knabenſchuhe i 8.278 
Einige Hundert Wienerſtühle Damen Fuad g gelb 0.250 
abe jez Bl See Paul See 
Freymann, Brodbänfeng. 38. | Dameuſtiefel mit Gummizug v. 2, 
| D Damen⸗Hausſchuhe v. 0,75 


in Neuenburg Wpr., am Markt 
belegen, in welchem ſeit vielen 
Jahren ein Fleiſchergeſchäft be⸗ 
trieben, auch ſich zu jedem an⸗ 
deren Gewerbe eignet, unter 
günſtigen Bedingungen. 
C. Müller, Unterberg 
bei Neuenburg Wpr. 


z Bauplatz, 


1000-1500 Im oder Lager⸗ 
platz, Einfahrt Engl. Damm, 
für Holz⸗ u. Kohlengeſchäft, Juhr⸗ 
halterei od. Gärtnerei że. paſſend, 
habe zu verk. ob. zu verp. Lang⸗ 
garten 71/72, Flemming, (30506 


Fir Bamternelnier | 


Unter ſehr günſtigen Be: 
/ | dingungen habe mehrere Bau: 

parzellen in Emaus in beſter 
Lage zum Verkauf. (30735 


Friedrich Basner, 
Hundegaſſe 63, 1 Tr. 
Ein GrundftüickZigankenberger⸗ 
ſeld, gegenüber der techniſchen 
Hochſchule, mit Obſtgarten und 
Gartenland neante unter ſehr 
ünſtigen Bedingungen. 
ji Offerten unter T 943 an die 
Expedition dieſes Blattes. 
Für Rentiers und penſ. Beamte 
Villa, neu, maſſiv, 6—7 große 
Zimmer 2c., 8 pr. Mora. Obſt. u. 


für 75 4 zu haben Kneipab 30. 
Weg. Aufg. verk. Farben u. Lacke 
zu und unter dem Selbſtkoſtenpr. 
Offerten u. A 27 an die Exped. 
1 Damenfahrrad, gut erhalten, 
billig zu verk. Töpfergaſſe 29, p. 


8 neu, ſehr 
Damen⸗Fahrrad, sny za 
verkaufen Breitgaſſe 45, 1. Etg. 
Ein Z⸗zollig. Arbeitswagen mit 
Zubehör billig zu verkf. Ziegen⸗ 
milch und Bruteier guter Raſſe 
Altſchottland 25, a. Schwzgt. 
2gr.Ladenflügelthür. em. Windf., 
Leif. Geländ. bill. zu vrk. Langg. 76. 

A (31530 
© Vom Umbau 900% 
iſt eine große Thüre und ein 
Firmenſchild, 5,45 m lang, billig 
zu verkaufen 4. Damm Nr. 7. 
Gut erh. Einſegn⸗Anzug, ſchw. 
Kammg.,b. z. vHirſchg. 3,1, r(8090b 
E. neu. Anzug paſſ. zur Einſeg. 
bill. zu verif. Johannisg.33,1 Tr. 
Alte Herrenkleider und Damen⸗ 
umhänge zu verk. Schmiedeg. 7,3. t 1 
z braucht, billig abzugeben 
Helle Damenkl. u. Bluſen, Hrn.: u. 2 
Amade nan z b. zu v. Längenm. 41,3. Brodbänkengaſſe Nr. 38, pat. 


ee oe a R DELL 
2 Saquetś, Stleid. u. Badewanne i U 

zu verk. Matzlauſchegaſſe Nr. 1. Wienerstühle. 
Herrenkleider für ſchlanke Figur 
zu verkaufen Fleiſchergaſſe 55, 
1 Treppe. Händler verbeten. 


kiſſen, 4 div. einfache Bettgeſtelle mit Matratzen, div. Sopha⸗ 
tiſche, 1 Eisſchrant, 2 Regulateure, 1 Schlafſopha, 1 Zylinder⸗ 
bureau, div. Stühle, 2 Satz Betten, Roßhaarauflage, Matratzen, 
2 große Teppiche, Nachttiſche, wozu einlade. 3 i 

| Die Auktion findet beſtimmt ſtatt. — Die Beſichtigung am 
Auktionstage von 9 Uhr geſtattet. (31355 


1 Ed. Glazeski, Aultious⸗Aommiſſarius und Cazalor. 


Bureau: 3. Damm 14. 


| Oeffentliche Zwängsversteigerung. 


Am Freitag, den 17. Mai, Vormittags 9 Uhr, werde 
ich auf dem Hofe des Herrn Schloſſermeiſter Jahr in Prauſt 
die dort untergebrachte vollſtändige Schmiedeeinrichtung, 
beftehend aus: + 

1 Blafebalg, 1 Bohrmaichine, 1 Reifenbiegmaſchine. 

1 gr. Ambos, div. Vorſchlage⸗, Schmiedehämmer, 

„Schneidekluppen nebſt Bohrer, Zangen, Feilen że. 
meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verſteigern. 
Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
8218) Altſtädt. Graben 32, 2. 


Grosse Auktion 


mit herrschaftlichem Nachlass 


Neugarten 30, parterre rechts. 

Sonnabend, den 18. Mai, Vormittags 10 Uhr, werde 

ich im Auftrage des Herrn Testamentsvollstreokers 
folgenden herrsobaftlichen Nachlass: 

1 nussb. hocheleg. Buffet mit Sehnitzerei (selten schónes 

Stück), 3 eleg. Plüschgarnituren, je 1 Sopha, 2 Fauteuils, 

1 nussb. Speisetafel, 3 nussb. Ath. Vertikows, 3 nussb. Wäsche- 

| schränke, 1 mah. Kleiderschrank, 1. mah. Glasservante, 4 div. 

| Sophatische, 1 mah. Klapptisch, 2 grosse [7] Sophaspiegel in 

Goldrahmen, 12 mah. hochlehnige Vietoria-Rohrstiihle, 2 ovale 

Sophaspiegel mit gold. Rahmen, 1 gross, Pfeilerspiegel in gold. 


zu fauf.gej. Off. u. A 9 an die Exp. 
Na M 


1 magagoni und 1 einfacheSBett: 
geſtell und 2 Waſchtiſche zu ver⸗ 
kaufen Pfefferſtadt Nr. 56, part. 

Elegante Plüſchgarnitur, 
kl. Plüſchſopha, mahag. Rips⸗ 
fopha für 20, 28 u. 25 , neue 
zweiperſ. Bettgeſt. mit Feder⸗ 
matratzen, Schlafſopha billig zu 
verk. Melzergaſſe Nr. 1, part. 


Wegen 
Fortzugs 


iſt noch nichtgebrauchtenußb. 
Einrichtung Schrank, Vertik., 
Bettgeſtelle, Trumeanx mit 
Stufe, 10 Stühle, Sopha 
Garnitur, Buffet, Bilder, 
Uhr cz. billig zu verkaufen. 
Brodbänkengaſſe Nr. 10, 2. 


Eine hochfeine 
Einrichtung, 


nußbaum, circa 3 Monate gee 


Gustav Seeger, 
Juvelier u. Königlich 
vereidigter Gerichtstaxator, 
Danzig, 
Goldſchmiedegaſſe Nr. 22, 
kauft ſtets Gold und Silber und 
nimmt ſolches zu vollem Werth 
in Zahlung. (8241 

Großes Lager ſolider Gold⸗ 
waaren und Uhren. 


Würfelbude zu verp. 


Aleinflehender Herr 


wünſcht eine 
Filiale 


gleichviel welcher Branche zu 


Rahmen, i Sopha in Seidendamast, 12 mah. Rohrstühle, 5 sehr s wad Gi aner Gemiijegarten in herrlich Lage 2 hocheleg. Frack⸗Anzüge Für Mk. 80 jowie. verſchiedenes anderes, 
ute Teppiche, darunter einer fürs ganze Zimmer, 4 Salonlampen, | m 933 a. d. Exp. d. BI (81545 bei Danzig zu verkaufen. Preis zu verkaufen Frauengaſſe 5, 2. verkaufe ich einen vier⸗ altes Fußzeug. 

3 eleg. Bronze-Kronleuchter, 2 Wandkandelaber, 1 nussb. | .; . | 9000 . Agenten verbeten. Alte Kleider find zu verkaufen bäumigen (3101b ] Gute Schuhe für Herren und 

Speiseausziehtisch, 2 gr. nussb. Paneelbretter, 2 Stehkandelaber. e Kleider gu verfau À 


Damen von 50 9 an. f 
Alte Gummiſchuhe und Stiefel 
werden gekauft und auch in 
Zahlung genommen, ſowie 

eparaturen ſauber, billig und 
ſchnell ausgeführt (29206! 
nur Hausthor 


Nur 1 Mark Karnath, Schuhmachermeiſter. 
— — PE r ae a 

1 Paar Epauletten, 1Säbel (ganz ie für Ein gut erhaltener i 
1 Degen, 1 Helmſchachtel. pro Woche zahlen Sie MM ſchen⸗Schreibtiſch MB 
Roy e i Taſcheuuhren, Regula 0 mit Aufſatz und Sola fort⸗ 
gi: einen Arzt, Langfuhr, Ketten und Ringe zugshalber zu verkaufen Borit. 


49 
Auf Gheikablimng! Le Sm oe 


Off. unt. J. 288. an die Exp. d. Bl. U kaufen Neuſchottland 31. (31076! 


Offerten unter A 6 an die Expd. 
; 


Bin gatgehendes 
Rolonialwanrengeschäft, | 


mit Ausſchauk od. Reſtauration, 
von ſelbſtſtändigem leiſtungs⸗ 
fähigen Kaufmann in Danzig 
od. Umgegend zu pachten geſucht. 
Off. unt. T944 an die Exp. (31696 


Ein Schankgeschäft 
mit Bierſtube und Wohnung 
wird zum 1. Juli 1901 zu über⸗ 
nehmen geſucht. Offerten unter 
424 an die Exped. dieſ. Blattes. 


Grabengaſſe 4, part., links. 
Weiß. Piqus⸗Koſt. u. Organdykl. 
zu vrf. Kaninchen b. 14,3, ./. Eing. 


Zu verkaufen: 


1 nussb, Waschtisch mit Marmor, 1 nussb. Waschtisch mit Zink- 
einsatz, 1 Nachttisch, 1 mah. Spiegelschrank, Bettgestelle, 
I fast neuen Krankenstuhl, Beisatztische, 1 fast neue Patent- 
Wäscherolle, 1 Korbstuhl nebst Kissen, 1 nussb. Damenschreib- 
tisch, 6 Alfenidleuchter, Gardinen, Rouleaux, Teppichvorleger, 
1 Bettschirm, 1 birk. Kleiderschrank, 3 ficht, Schränke, 1-Glas- 
schrank, div. Tische, 5 Kiichentische, Küchenstühle, 4 Ofen- 
vorsätze, 1 birk, Kommode, 1 blauen Brüssler Teppich, Kleider- 
ständer, 1 Hängelampe, 1 ficht. Wäscheschrank, sowie versch. 
andere Wirthschaftssachen öffentlieh versteigern, wozu höflichst 
einlade. — Sämmtliche Sachen befinden sich in tadellosem 
Zustande — Die Besichtigung ist nur am Auktionstage ge- 
stattet. — Arbeiter haben während der Auktion keinen Zutritt. 
Paul Kuhr, f 
wereid. Gerichts-Tazator und Auktionator. 


Rollwagen. 


M. Sommerfeld, 
Langgarten Nr. 97/99. 


Beſitzung geſucht. Anzahlung 
bis 15000 „ Gefl. Offerten 
unter 57 poſtlagernd Lang⸗ 
fuhr erbeten. (31206 
Haus, guter Bauzuftand, Mittel- 
wohnungen in Danzig od. Umg. 
b. 3000 Anzahl. gu kaufen gej, 
Offerten u. T 942 an die Exped. 
Suche aut berznsl. Wohnhaus 
zu kaufen. Vermittler zwecklos. 
Offerten unter A7 an die Exp. 


A 
Derrenkleider zu verkaufen 
Tobias gaſſe 1—2, 2 Tr. 


BC RE et ECH 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Mai. ja | Sr. 113 


2 Preis-Ermässigung I zau cia 


a Schidlit, Carthäuſerſiraße 34, parterre, . 
Um der vorherrſchenden, ſehr zeitraubenden Einrichtung der an f 

a 

4 

3 

x 


Die Anerkennung und Weiterver 
breitung, welche ſich die von mir ſeit f 
Jahren fabrizirte und in den Handel f 
gebrachte Cigarette Vá 


o. 25 
aW o Borg 


zufolge ihrer ſtets guten 
Qualität erworben hat, ift Z 
die Urſache geweſen, daß ,/ 
ſelbſt große wie kleinſte 7 
. Cigarettenfabrikanten Æ 
& Nachahmungen dieſer g 
gg Cigaretten herſtell., 
j Leider aber / 
wird dabei unter 
Mißbrauch 4/ 


Dr. F. Michelsen, 
prakt. Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer, * 


Sprechſtunden: Vormittags 8—10, 
Nachmittags 3—4½ 


el 
PEIEE EEEE LPEE EEEIEE || 
Spezialität: | Künſtliche Zähne 


von 2 M un. 


nfs Cement Fällungen] 


niedergelaſſen. (8296 
i bücher, welche doch auf Koſten und Qualität der Waaren verrechnet 
werden müſſen, entgegenzutreten, habe ich meine Waaren auf den billigſten 
Preis ermäßigt, um dieſen Rabatt meiner werthen Kundſchaft direkt 
zukommen zu laſſen. j 


Bitte lesen Sie 
Von heute ab: 


Waare au 
den Mark 
gebracht. 
Wenn ſcho 
, dieje Nachahm 
, ungen klar be 
, weiſen, daß die von 
mir hergeſtellte Ciga- H 
rette ſehr geſchätz 
wird, halte ich es trotzden 


A. 


Strenzucker, grob und fein, Weizengries, p. Pfd. 15 ] Salm. Terp.⸗Schmierſeife non 150 A an. A der Marke ür mei i i 
v. fg 0 Pacer z. Al. 18 3 MEET Silber = Füllungen I) si e E oai 
Brodzucker, p. Pfd. 32 J] Große Nofinen, per Pfund Prima Orbg. Kernſeife viel merkſam zu machen, daß nur i 
Würfelzucker, p. Bid. 32 4 25—50 3 „Pfd. 25 von de an. „ 
Gebr. Kaffees, täglich friſch Sultaninen, p. Nd. 50 I weißte Seife p. Pfd. 18 5 ANA Gold⸗Füllungen 
80 J an] Amerk. Fett, p. Pfd. 37 J] br. Harzſeife p. Pfd. 20 3 Zähne ohne Platte. on S e A 


von 

Rohe Kaffees, ohne Bej. von Berl. Schmalz, p. Pfd. 55 J Soda p. Pfd. 4 , 5 Bib. 20 % 
60 an | ff. Margarine, p. Pfd. 55 9 Prima Petroleum p. Ltr. 170 

Holl. Cacao, p. Pfd. 1,20 4 Margarine IIa, p. Pfd. 45 9 | Kartoffelmehl Ia. p. Pfd. 139 
Probe⸗Packete ¼ Pfd. 30 „J Sardellen, per Pfd. 1,40 % Leſſeve Phönix p. Pfd. 20 


— Elektrischer Betrieb. — „(8862 || 
Amerikanisches zahnärztliches Institut | 


ſowie 


Cigarette No. 18 J. Borg geſetzlich geſchützt unter Nr. 36223 


ff. Thees p. Pfd. v. 1,60 4 an | Sardinen in Oel, p. Doſe 45, Seifenpulver 3 Pack 25 2 erhältli 8 
ne e, 0 ©. 10, teny 8 g Danzig, Langfuhr, 5 r = 
aiſer⸗Kaffeeſchrot mi per Scho wk 3 Ii kt Nr. 1 Am X isberg Nr. 19 Ę 
— OE wesen. serie | Cigarettenfabrik „Stambul“, 
| orien, N ‚| Renellcpfelichnittep. Pf u rem = ` = M . Borg ; 
j a Bać A0 À |gem. Badobi v. Bi. 40 3 | Nogo Gamige-Konserven. | EF I| Waldgerechter Jäger, Danzig, Pundegaſſe Nr. 98. 
| Seinfte Rossi Si. 80 5 Albert Bis ante 5. Pac 10 3 PEST) 33 5 | KA Staatsbeamter, ſucht Gelegen⸗ n : = a 
5 Suppenpulver, p. Pfd. 45 J an] Elb'sEſſig⸗Eſſenz p. Fl. 90 J Schueibebohnen 3 „ 50% \ e rera ak 00000962006066000080 
| RUE STR F A 30 3 gütung. Offerten unter 8325 an ; 


p. Pfd. 35 J] Himbeerſaft per Pfd. 40 3 5 „ 80 
Hid Germ. Mifchung, p. Pfd. 45/3 Kirſchſaft. . p. Pfd. 40 | Junge Erbſen 2 Pfd. 45 Ą 
Jh Zündhölzer, 3 Pack 25 J Grog⸗Rum per Liter 1,00 4| a ipz. Allerlei l Pfd. 90 
19 Amor⸗Putzpomade 3 Sch. 20, Cognac per Liter 1,25 % Leipz. Allerlei 1 „ 55 
Wichſe, 3 große Sch. 10 A| Samos p. Flaſche von 75 Aan Staugenſ | ia Lie 
Stoßbrod, . p. Pfd. 15 J Ungarwein p. Flaſche 1.00 4 Staugenſpargelf i, 659 

Pflaumen, . p: Pfd. 15 J Rothwein p. Flaſche v. 80 J an] Mixed Picktes p. Fl. 1,20 % 
Marmelade. p. Pfd. 30 J ff. Liqueure p. Flaſche 60 | und 65 i 
Í Kunſt⸗Honig, p. Pfd. 45 4 |Mheinwein p. Fl. v. 75 9 an| Ananas 151.50,65,%53,1.4| a 
2 Zucker⸗Syrup, p. Pfd. 15 J] Moſelwein von 65 9 an] Magdb. Sanerkohl p. Pfd. 10% 
| Tafel⸗Moſtrich, p. Pfd. 20 J] Grüne Seife Ia. p. Pfd. 18 A | DauzigerSauerkohl p. Pfd. 6, 


Mi DES" Auswärtige Bestellungen werden prompt effectuirt. 
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Zprechfaal. 


Schleppe. 
Zu der leid'gen Schleppenplage 
Heut' ich auch ein Wörtchen ſage; 
Drum ich bitt, Herr Redakteur, 
Schenken Sie, ich bitte ſehr, 
Mir ein Plätzchen in ihrem Blatt, 
Das für „Schleppen“ Raum jetzt hat. — 
Ich will hier nicht wieder reden 
Von dem Staub und von den Schäden, 
Die die dumme Schleppe thut, 
Wenn ſie nicht im Arme ruht! 
Sagen will ich, daß daran 
Schuld auch trägt ſehr viel der Mann! 
Lächeln Sie ironiſch nicht, 
Sejen Sie weiter dies Gedicht, 
Vielleicht Sie finden, daß ich Recht! — 
Das halbe ſchwächere Geſchlecht 
Sich kleidet doch um zu gefallen, 
Wohl weniger ſich, als meiſt vor Allem 
Dem ſtärkeren, — doch umgekehrt 
Iſt es am Ende auch was werth. — 
D'rum, wenn, wie es mir jüngſt paſſirte, 
Ein guter Freund fi drob moquirte, 
Daß ich kein ſchleppendes Gewand, - 
Das doch nur Mode, liegt's auf der Hand: 
„Würden häßlich die Männer die Schleppe finden, 
Sie würd' von der Straße bald verſchwinden!“ 
Alſo, geehrter Ehemann, 
Geh' mit gutem Beiſpiel Du voran, 
Und finde die Schleppe bei Anderen genau 
So häßlich, wie bei der eigenen Frau! 


cave, 


Geehrte Redaktion! 


Haben Sie ſich wirklich viel verſprochen von Ihrem 
„Feldzug“ gegen die Schleppe? Denken Sie denn 
wirklich, daß Ihre papiernen Waffen etwas gegen die 
Made ausrichten? Daran hat der Veranlaſſer oder 
die Veranlaſſerin Ihrer Plauderei wohl gar nicht ge⸗ 
dacht? Wenn es morgen Mode würde, daß die weib⸗ 
liche Welt im Schlafrock auf den Straßen herumläuft, 
ma — dann würden wir eben bald alle auch im Schlaf⸗ 
rock gehen. Lächerlich, albern — ich höre ſchon, wie 
Sie ſolche und ähnliche Schmeichelworte ausrufen, 
aber wahr iſt es doch. So auffallend es ſein würde, 
wenn bei der jetzigen Mode auf einmal Jemand im 
Schlafrock auf der Straße erſchiene, eben ſo fällt es 
auf, wenn einzelne Damen zu einer Zeit, wo die 
Straßenſchleppe allgemein Mode ift, in kurzem Rock, 
viwa wie die Tirolerinnen, gehen wollten. 

Denn Sie meinen doch blos die Straßenſchleppe!? 
Ich kann mir kaum denken, daß Sie etwas gegen die 
Schleppe im Kourſaal der irdiſchen Großen, oder in 
den Salons der vornehmen Welt, oder ſelbſt im Bal- 
faal einwenden wollen. Das iſt doch unbeſtreitbar, 
daß eine Schleppe, wenn fie bei gemeſſenen, ruhigen 
Bewegungen bei feierlichen Gelegenheiten getragen 
wird, die Erſcheinung der weiblichen Geſtalten hebt, 
wie nichts anderes, und daß ſie dann zweifellos „ſchön“ 
ii, die Schleppe, ebeujo wie es lächerlich ausſehen 
würde, wenn wir mit Schleppen im Walde als junge 
Dinge über Stock und Steine ſpringen wollten. 

Aber auch für die Straßenſchleppe ſpricht Manches, 
woran Sie nicht gedacht haben und was Ihrem männ⸗ 
lichen Auge wogl auch nicht ſo leicht auffällt, verehrter 
„Herr der Schöpfung.“ Haben Sie noch nie geſehen, 
daß die deutſchen Frauen und Mädchen nicht alle 
ſo ſchlank und gerade gewachſen ſind wie eine im Sport 
trainirte engliſche Miß, der ein ſehr fußfreier Rock 
auf der Straße recht gut ſteht? Haben Sie noch nicht 
geſehen, daß wir auch korpulente Damen haben, denen 
die Schleppe zur Hebung der Figur dient? Und 
dann — nun lachen Sie aber nicht! — die Herren 
raiſonniren doch immer über die Eitelkeit der Frauen, 


über ihr Beſtreben, ſchön zu erſcheinen und etwaige 
kleine Körperſchwächen durch die Kunſt geſchickten An⸗ 
Nun, glauben Sie nicht, 


ziehens zu „übertünchen “. 
daß die Schleppe, und zwar gerade die Schleppe auf 
der Straße, wo man in der ganzen Figur am meiſten 
geſehen wird, auch ſolchen Zwecken dienen kann? 
O, es giebt da eine ganze Menge Fälle, in denen fie 
ſolche Dienſte leiſtet. Ich brauche ſie ja dazu, Gott 
ſei Dank, nicht, aber wenn man — — doch ich will 
nicht aus der Schule ſchwatzen, ich fürchte mich vor 
der Rache verrathener Mitſchweſtern, wenn die 
Redaktion aus boshaft zufälligem „Verſehen“ (Das 
kommt bei uns nie vor; ſolche Kränkungen brauchen 
wir uns nicht gefallen zu laſſen. Bem. d. Red.) meinen 
Namen ausplaudert. Am liebſten hätte ich ihn ganz 
verſchwiegen; aber Anonymes nehmen Sie ja doch nicht 
auf und mein „Artikel“, an dem ich zwei Tage herum⸗ 
überlegt habe, ſollte doch nun auch gedruckt ſein. 

Alſo zum Schluß noch einmal der langen Rede 
kurzen Sinn: zum Vergnügen tragen unſere Frauen 
und Mädchen auf der Straße die Schleppen nicht; 
wenigſtens laſſen ſie, wenn ſie zu Beſuch gehen oder 
fonjt aus anderen Gründen mit langem Kleide über 
die Straße müſſen, die Schleppe nicht ſchleifen. Wer 
das thut, der thut es dann aus beſonderen Schönheits⸗ 
gründen, und ſo viel Rückſicht könnte dann die Herren⸗ 
welt ſchon haben, daß ſie entweder einen anderen Weg 
geht, oder aber das Bischen mehr Staub mit ein wenig 
Geduld hinnimmt, ohne hinter der betreffenden Dame 
laut über „Staubſchweinerei“ — ich habe das Wort 
ſchon ſelbſt von Herren gehört, die hinter Schleppen⸗ 
trägerinnen, d. h. nicht hinter mir, hergingen — und 
ähnliche ſchöne Sachen zu ſchimpfen. 


Eine erfahrene Danzigerin. 


eilage der 


des Altertums schon hielten es 


wat 
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Danziger Neue 
„Danziger Neue 

Zur theilweiſen Beantwortung der Anfrage be⸗ 
treffend das Urtheil der Damen oder beſſer Frauen⸗ 
welt über „die Schleppe auf der Straße“ in Nr. 109 
Ihrer geſchätzten Zeitung möchte ich mir nur einige 
Bemerkungen geſtatten. 

Es giebt nach unſerm Dafürhalten kaum einen 
Anblick, der unäſthetiſcher und unappetitlicher wirkt, 
als derjenige einer „Dame“, die mit ihrem quasi 
eleganten, ſchleppenden Kleiderrock das Trottoir fegt. 
Man muß ſich nur vergegenwärtigen, mit welchen un⸗ 
nennbaren Feuchtigkeiten unſere Trottoirs ſtellenweiſe 
beſprengt find, um den ganzen Opfermuth dieſer 
Damen ſchaudernd zu bewundern, mit dem ſie ſo 
harmlos das Amt der Straßen — reſp. Trottoir — 
Reinigung übernehmen] Schließlich wäre das Ge- 
ſchmacksſache, nun kommt aber der Tragödie weniger 
harmloſer Theil. Ein derartig mißhandelter Kleider⸗ 
ſaum iſt natürlich immer in kurzer Zeit abgenützt und 
der Reparatur bedürftig und wird zu dieſem Zweck 
irgend einem nadelkundigen weiblichen Weſen, Nähterin. 
Stubenmädchen u. dergl. übergeben. Dieſe Glückliche 
hat nun aus erſter Hand den Genuß, alle die ange⸗ 
nehmen Bacillen und ſonſtigen Krankheits⸗Erreger ein⸗ 


zuathmen, die ſich in dem appetitlichen Kleidungsſtück 


angeſammelt haben und in Geſtalt von Staub demſelben 
entwirbeln. Welche Folgen das unter Umſtänden 
bei einem jungen Mädchen haben kann, deren Lungen 
durch anhaltend gebiidie, ſitzende Stellung ſowie fo 
nicht zu den widerſtandsfähigſten zu gehören pflegen, 
kann man ſich etwa vorſtellen. — Es gehört doch 
wahrlich nicht beſonders angeſtrengte Ueberlegung dazu, 
um ſich zu ſagen, daß die überlangen, ſchleppenden 
Kleiderröcke der heutigen Modebilder entweder Salon⸗ 


Toiletten oder für ſolche Damen beſtimmt ſind, denen 


eine Equipage zur Verfügung ſteht und die nicht auf 
den Fußverkehr in unſern ſtäubigen Straßen und 
Promenaden angewieſen ſind. Wir deutſchen Frauen, 
die wir meiſtens mitten im praktiſchen Leben ſtehen 
und uns viel im Freien zu bewegen haben, ſollten 
direkt Front machen gegen eine Tracht, die nicht nur 
unpraktiſch und nicht zweckentſprechend, ſondern geradezu 
unſchön und unäſthetiſch ift. Eine Kleidermode, die 
einer Pariſer oder Berliner dembmonde-Dame vielleicht 
ganz gut anſteht, gedankenlos nachzuäffen, ſollte eine 
deutſche Hausfrau oder ein junges Mädchen aus guter 
Familie unter ihrer Würde halten! 


Eiugeſandt. 


Straßenbahn Ohra—Heumarkt— Hauptbahnhof, 
Die ſoeben ſtattgehabte Eröffnung der neuen Linie 
Langfuhr— Oliva wird gewiß jeder Danziger, ſowie 
auch jeder Fremde mit Freuden begrüßen. Oliva ſelbſt 
iſt im Aufblühen begriffen und kann hierdurch nur 
gewinnen. Aber auch die Straßenbahn wird bald ihre 
Rechnung dabei finden, denn von Stund an ſah man 
die Wagen gut beſetzt. Nun aber wäre es auch wohl 
an der Zeit, daß die Strecke Oh ra — Heumarkt 
mit der Stadt verbunden und bis zum Hauptbahn⸗ 
hof verlängert würde, denn alle Bewohner von 
Petershagen, Altſchottland, Stadtgebiet und Obra 
warten mit Schmerzen darauf, eine richtige Verbindung 
mit dem Bahnhof und der Stadt zu haben. Die Strecke 
iſt heute ſchon eine gut benutzte, würde aber ſicherlich 
noch viel mehr benutzt werden, wenn von der innern 
Stadt eine Verbindung durch Umſteigen geſchaffen 
würde. Von und zum Bahnhofe werden heute viele 
Leute die Straßenbahn vermiſſen, da ſie ja doch die 
Strecke Heumarkt — Bahnhof laufen müſſen. Von dem 
viel beſuchten Fiſchmarkt werden die Damen, welche 
Petershagen bis Altſchottland wohnen, heute oft den 
Weg zu Fuß machen, da es ihnen nicht lohnt, vom 
Heumarkt noch 10 Pfg. für eine ſo kurze Strecke zu 
zahlen. Zur Polizeidirektion iſt viel Verkehr und 


würde von der innern Stadt wohl jeder die Straßen⸗ 


bahn benutzen, wenn dieſe Verbindung beſtände, vom 
eee wird ſich mancher beſinnen, die 10 Pfg. aus⸗ 
ugeben. : 

ń Es wird gewiß nicht allzu lange dauern, daß unfere 
Straßenbahn auch dieſen berechtigten Wünſchen des 
Publikums nachkommt, wenn ſie nur hört, daß ein 
wirkliches Bedürfniß dafür vorliegt. ; 

Im Sinne Vieler. 


Nachdem vor Kurzem die elektriſche Bahn nach 
Oliva eröffnet iſt, ſieht man an den ſchönen Maitagen 
jetzt täglich Hunderte von Menſchen die ſchöne Fahrt 
dorthin unternehmen. Mitten aus dem Zentrum der 
Stadt Danzig fährt man in einem eleganten Salon: 
wagen durch die Allee, durch Langfuhr, vor⸗ 
über an dem herrlichen Panorama des Dlinaer 
Waldes, und landet dann direkt vor dem Thor 
des Königlichen Gartens in Oliva. Da es verſchloſſen 
iſt, wartet man auf den nächſten Eingeborenen, der es 
paſſirt — und uns gnädig geſtattet, uns ihm anzu⸗ 
ſchließen, ſo glauben wir. Aber nein, er weiſt mit 
Bedauern an die neuangebrachte Tafel, auf welcher 
den Schlüſſelinhabern ſolche Gefälligkeiten verboten find! 

Nun kann man im Sonnenbrande auf dem nächſten 
Umwege das Pförtchen an der katholiſchen Kirche auf⸗ 
ſuchen und kommt erhitzt und unzufrieden endlich im 
Garten an. 

Es iſt ja ſelbſtverſtändlich, daß niemand ein Recht 
hat, den Königlichen Garten zu beſuchen, die Erlaubniß 
hierzu ift vielmehr eine reine Gefälligkeit und für die Ber- 
waltung deſſelben noch dazu mit großen Unannehmlich⸗ 
keiten und manchen Koſten verknüpft, die ein Privat⸗ 
ninne nicht auf fih nehmen würde. Immerhin 
darf aber wohl die beſcheidene Bitte laut werden, die 
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für den Beſuch ſo bequeme Pforte an der Köllnerſtraße 
an ſchönen Nachmittagen dauernd offen zu halten, wie 
es ja an Sonntagen ſchon der Fall iſt. Dafür könnte 
die Pforte an der gegenüberliegenden Seite geſchloſſen 
werden, zumal der Weg nach dem Karlsberg durch den 
Umweg an der Kirche nicht weſentlich verlängert wird. 

Im Anſchluß daran möge noch die Mahnung an 
das Publikum hier wiederholt werden, das Frühſtücken, 


te Nadrió 


Verzehren von Butterſtullen u. f. w. mit daran ane|9 


ſchließendem Beſchmutzen der Bänke und des Gartens 
durch fortgeworfene Speiſereſte und Papierſtücke zu 
vermeiden. Der Garten iſt kein Frühſtückslokal, ſondern 
dient ausſchließlich äſthetiſchen Genüſſen und es ſollte 
daher das öffentliche Eſſen und Trinken darin direkt 
mit Strafen belegt werden. 

Daß das Abpflücken von Blumen und Zweigen nicht 
nur als Ungezogenheit, ſondern auch als Diebſtahl 
anzuſehen iſt, ſcheint auch manchem noch nicht klar zu 
ſein, der ſich niemals einen Pfennig fremden Geldes 
aneignen würde. Wie wäre es ſonſt wohl zu erklären, 
daß in Feld und Wald ſo manche Blume immer 
ſeltener wird und nach heiteren Frühlingstagen auf 
den beſuchteſten Wegen abgeriſſenes Grün überall am 
Boden verſtreut iſt. Anſtatt daß jeder ſein Recht am 
öffentlichen Eigenthum durch Schonung und Pflege 
deſſelben geltend macht, geſchieht dies vielfach mit Vorliebe 
dadurch, daß man feiner brutalen Rückſichtsloſigteit die 
Zügel ſchießen läßt. Daß den Forſtbeamten beim 
Anblick der Opfer ſolchen Treibens und der umher⸗ 
liegenden Papierreſte und zerſplitterten Flaſchen ein 
tiefer Groll gegen das Publikum erfaßt, ift kein Wunder. 
Leider giebt es aber zu viel Leute, die ſich nur durch 
empfindliche Strafen zur Ordnung bringen laſſen. 


Warnt die Kinder vor der Straſtenbabn! 


Geehrte Redaktion! 

Heute hat ſchon wieder ein ſchweres Unglück den 
Eltern eines blühenden Knaben tiefſchmerzliches Leid 
zugefügt, den Schmerz der Eltern fühlt die Bevölkerung 
mit. Leider läßt ſich das Unglück nicht mehr gut 
machen, aber wenigſtens ſollte man eine Lehre daraus 
ziehen und dieſelbe beherzigen, und das iſt der Grund, 
weshalb ich Sie um Aufnahme dieſer Zeilen erſuche. 

Das erſte was bei ſolchen traurigen Vorfällen ge⸗ 
ſchieht, iſt immer, daß in allen Tonarten auf die 
Straßenbahn und ihre Beamten geſchimpft wird Dafahren 
die Wagen zu ſchnell, die Wagenführer klingeln nicht, 
fahren womöglich die Paſſanten abſichtlich um, und 
was folder Unſinn mehr ij. Wenn dieſelben Leute 
aber auf dem Wagen ſtehen und es eilig haben, dann 
kann es ihnen nicht ſchnell genug gehen, dann iſt ihnen 
auch das „ewige Geklingele“ läſtig. Daran denken ſie 
in beiden Füllen nicht, daß den Fahrbeamten 
die Schnelligkeit, die Art des Signalgebens 
genau vorgeſchrieben iſt, daß die meiſten 
von ihnen — es giebt ja ſchließlich freilich auch 
einmal eine Ausnahme, auch dieſe Leute ſind Menſchen 
— in dem Bewußtſein ihrer ſchweren Verantwortung, 
in dem Bewußtſein, daß ſie immer mit dem einen 
Bein halb im Gefängniß ſtehen, mit ängſtlicher Ge⸗ 
wiſſenhaftigkeit inſtruktionsgemäß zu handeln beſtrebt 
find. Gegenüber den vielen Anfeindungen — die 
Straßenbahn iſt ja nicht in Danzig allein der beliebteſte 
Prügelknabe — iſt es wirtlich nöthig, auch einmal dieſe 
Geſichts punkte zu betonen. 

Nein, der Haupthaken liegt ganz wo anders. Die 
elektriſche Straßenbahn ift ein öffentliches Verkehrs⸗ 
inſtitut und kein Spielzeug, auf ihren Geleiſen braucht 
Niemand lange Unterhaltungen zu pflegen oder ſpazieren 
zu gehen. Das iſt nicht im Intereſſe der Straßenbahn, 
ſondern des Publikums, das für ſein Geld auch prompt 
befördert ſein will. Was aber kann man tagtäglich 
beobachten! Schon viele Erwachſene müſſen erſt 
durch langes, eindringliches Glockenſignal daran 
erinnert werden, daß ſie ſich im Geleis der Straßen⸗ 
bahn befinden. Aber welchen Unfug treibt oft die 
Jugend! Da wird neben den Wagen ſchreiend her⸗ 
gelaufen, oder kurz vor denſelben noch über das Geleis 
geiprungen, oder beſonders unternehmende Jungen 
ſetzen ſich wohl gar auf die Trittbretter der linken 
Seite und machen ſo ein Stück ſreie Fahrt mit. Iſt 
es da in aller Welt nicht ein Wunder, daß nicht 
noch viel mehr paſſirt. Solchem Unfug kann aber 
weder das Perſonal der Straßenbahn, noch die 
Polizei allein ſteuern. Da muß das Haus eingreifen, 
da müſſen die Eltern das mögliche thun, die Kinder 
auf die Gefahren der Straßenbahn für ſie hinzuweiſen, 
und wo die Worte nicht genügen ſollten, mit ſtrengeren 
Mitteln dazwiſchen fahren. Das liegt nicht nur in 
ihrem und ihrer Kinder Intereſſe, ſondern das iſt auch 
eine Pflicht der Oeffentlichkeit gegenüber, die ihre Ver⸗ 
kehrsanſtalten auch in ungeſtörtem Betrieb willen will. 

Bei dem armen kleinen Sextaner, der heute über⸗ 
fahren wurde, hat ja dieſer Vorwurf keine Geltung, 
obwohl auch er der Gefahr entgangen wäre, wenn er 
die Geleiſe gemieden hätte; aber er trifft einen ſehr 
großen Theil unſerer Jugend und — ihrer Eltern. 
Wenn einem Kind ein Unglück geſchehen iſt, dann kann 
auch das tiefſte Bedauern ebenſo wenig die Sache un⸗ 
geſchehen machen wie erregtes Schimpfen. Das einzige 
Vorbeugungsmittel ift Vorſicht und Vernunft, und 
darauf ſich gründende Erziehung der Jugend und 
Selbſterziehung des Publikums. 

Philalethes. 


Lurales. 


* Der Werkmeiſter⸗Bezirksverein hielt Sonnabend 
Abend unter der Leitung feines erſten Vorſitzenden Herrn 


Eine Waschung mit RAY-SEIFE bereitet ganz besonderes Wohlbehagen, 


\ 
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two, 15. Mai 1901 


Gaetgens feine Monatsverſammlung im Gewerbehauſe ab. 
Nach Erſtattung des Kaſſenberichtes und der Aufnahme einiger 
Mitglieder wurde ein Programm für die Pfingſtfeiertage 
aufgeſtellt, zu welchen, wie der Vorſitzende bekannt gab, die 
Vereine der Provinz Weſtpreußen: Bromberg, Dirſchau, 
Graudenz, Inowrazlaw, Poſen und Thorn zum Bejude 
unſerer Stadt und Umgegend eingeladen worden ſind. Die 
Betheiligung an dieſem Beſuche wird vorausſichtlich eine ſehr 
rege fein, da ſämmtliche Vereine ihr Erſcheinen zugeſagt 
aben. Es wurde der Wunſch ausgeſprochen, daß ſich recht 
Viele Mitglieder des hieſigen Vereins bei der Beſichtigung 
der Sehenswürdigkeiten der Stadt ſowie an den Ausflügen 
betheiligen möchten. 

* Techniſche Mittheilungen. Patentliſte, mitgetheilt 
durch das Internationale Patentbureau Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Fernſprecher 966. Auf eine Abſträngevorrichtung 
für die Zugthiere an Göpeln mit lösbaren Zughaken iſt von 
C. Follert, Braunsberg, auf eine Kartoffelerntemaſchine mit 
nach vorn verlängerten Seitenwänden des Förderſchars von 
Otto Becker, Bromberg, auf einen Reſonanzboden für Flügel 
und Pianinos von C. J. Gebauhr, Königsberg i. Pr. ein 
Patent angemeldet worden. Gebrauchsmuſter ſind einge⸗ 
tragen auf: Fahrradantrieb, beſtehend aus zwei auf der 
Pedalachſe befindliche Kegelräder, die mittelſt Zwiſchenräder 
und der an ihren beiden Enden mit Kegelrädern verſehenen 
Fahrradachſen den Antrieb bewirken für Helene Szukalski, 
Danzig; emaillirter Teller, eine Imitation eines Porzellan⸗ 
ep vorſtellend für die Aktiengeſellſchaft Adolph H. Neufeldt, 

thing. 

4% vangeliſcher Jünglingsverein. Am Himmelfahrts⸗ 
tage machen die Mitglieder des Vereins einen Ausflug in 
den Olivaer Wald, ſie verſammeln ſich um 3 Uhr am 
Dlivaer Thor. Der für den Himmelfahrtstag geplante 
Beſuch der Wilhelm Auguſta⸗Blindenanſtalt iſt 
auf Sonntag, den 19. Mai, verſchoben. Ort und Zeit der 
Zuſammenkunft ſind die gleichen. 


* Weſtpreußiſcher Botaniſch⸗Zoologiſcher Verein. 


Die 24. Jahresverſammlung des Weſtpreußiſchen Botaniſch⸗ 
Zoologiſchen Vereins wird in Graudenz Wpr. am 28. Mai 
abgehalten, nachdem am Abend vorher im Hotel zum Schwarzen 
Adler zwangloſe geſellige Vereinigung der Mitglieder und 
Freunde des Vereins nebſt ihren Damen ſtattgefunden hat, 
Die Tagesordnung für Dienstag lautet: Morgens 8 Uhr: 
Geſchäftliche Sitzung in der Aula der Ober⸗Realſchule, (nur 
für Mitglieder): Geſchüftsbericht für 1900/1; Kaſſenbericht 
für 1900/1; Arbeitsplan für 1901/2; Wahl des Vorſtandes 
für 1901/2; Wahl des Verſammtungsortes für 1902; An⸗ 
träge, Mittheilungen u. f. w. 9%, Uhr: Wiſſeuſchaſtliche 
Sitzung (auch für Nichtmitglieder und Damen): Begrüßungen, 
Vorträge u. f. w.; Ausſtellung botaniſch⸗ zoologiſcher 


Unterrichtsmittel. Bisher find folgende Vorträge angemeldet: 


für unbedingt notwendig bei der täglichen Toilette ihrer Haut die Wohlthat 
einer Waschung mit dem Inhalt des Hühnereies zu erweisen. Dieses immerhin umständliche und wenig an- 


genehme Verfahren ist heute durch die Erfindung der RAY-SEIFE, welche nach patentirtem Verfahren aus 
reinem Hühnerei hergestellt wird, überflüssig, RAY-SEIFE verschafft und erhält reinen und frischen Teint, 
macht die Haut zart und weiss und verhindert das lästige Aufspringen der Hände. 


Yen Bio ät dnn Urach m machen! — Sie erden vn der wien Wirkung Arsch un 


Preis pro Stück, lange ausreichend, 50 Pfg., käuflich in allen besseren Drogerien, Parfümerien, auch in Apotheken erhältlich, 


Profeſſor Dr. Bail- Danzig (Thema vorbehalten); Dber- 
lehrer Dr. Bock Bromberg: Ueber den Formenkreis von 
Ranunculus auricomus ; Profeſſor Dr. © o n wentz⸗Danzig: 
Bemerkenswerthe Bäume und Beſtände im Kreiſe Graudenß; 
Stadtrath Dr. Helm⸗Danzig: Ueber bet uns eingeſchleppte 
Pflanzen; Referendar Dr. Henrict- Danzig: Ueber die 
Bedeutung der Vogelwelt Weſtpreußens; Kuſtos Dr. Kumm⸗ 
Danzig: Biologijche Skizzen aus der Heimat; Oberlehrer 
Dr. Lakowitz⸗ Danzig: Einiges über Oſtſeealgen; Dber- 
lehrer Rehberg⸗ Marienwerder: Die ſchädlichen Juſekten 
unſerer Getreidearten und ihre Bekämpfung; Profeſſor 
Dr. Schmidt⸗Lauenburg: Ueber Blitzſchläge in Bäume und 
über Wetterſchießen in Steiermark und Ober⸗Italien; 
Dr. Seligo⸗ Danzig: Die Fiſchereikarte der Provinz 
Weſtpreußen. Mittags 12½ Uhr: Frühſtück im Reſtauraut 
von A. Seil. Nachmittags 2 Uhr: Dampferfahrt uach 
Sartowitz. Beſichtigung des Parks und der Gewächshäuſer. 
Abends 8 Uhr: Gemeinſames Eſſen im Hotel zum 
Schwarzen Adler. Am Mittwoch, den 29. Mat ſoll bet 
genügender Betheiligung Excurſton nach Roggenhauſen unter: 
nommen werden. 


Provinz. 

k. Aus dem Kreiſe Thorn, 13. Mai. Als die 
Scharwerkerin Anaſtaſia Rigielski in Eruſtrode am 
8. Mai auf ihren Hausboden ging, bemerkte ſie ſtarken 
Verweſungsgeruch. Nach vielem Hin⸗ und Herſuchen 
fand ſie dann auf dem angrenzenden Hausboden der 
Wittwe Kosciemski unter einer Rolle und in einer 
Rattenfalle verborgen die Leiche eines neuge⸗ 
borenen Kindes, die ſchon ſtark in Verweſung 
übergegangen war. Anſcheinend iſt die Leiche in die 
Rattenfalle geſteckt worden, um von den Ratten auf⸗ 
gefreſſen zu werden. Die gerichtsärztliche Sektion hat 
nicht ergeben, auf welche Weiſe das Kind ums Leben 
gekommen oder ob es ſchon bei der Geburt todt ge⸗ 
weſen iſt, da die inneren Organe bereits zu ſtark in 
Verweſung übergegangen waren. Wer die Leiche in 
der Falle verſteckt hat, iſt bisher nicht ermittelt. 

* Tilſit, 12. Mai. In dem benachbarten Dorfe 
Endrejen wurden durch einen großen Brand 18 Gebäude, 
darunter auch das Schulgebäude, in Aſche gelegt. Ein 
Dienſtmädchen des Beſitzers Zeroch erlitt ſehr ſchwere 
Brandwunden. Der Beſitzerſohn Weiß wurde wegen 
Verdachts der Brandſtiftung verhaftet. 

N. Graudenz, 13. Mai. In den hieſigen Fabriken 
haben Arbeiterentlaſſungen ftatigefunden. Auch die 
Maſchinenfabrit von Ventzki hat ihr Arbeiterperjonai 
reduzirt, außerdem hat das verbliebene Perſonal ver⸗ 
kürzte Arbeitszeit. : 


Durch ihre kostbaren Bestandtheile, 
Eiweiss und Dotter, ist die 
nach Deutschem Reichspatent aus Hühnerei 
hergestellte (6159m 


besser als alle bisher gebräuchlichen ny 4 


Säumen Sie nicht, einen Versuch zu machen, 
welcher sofortvon denVorziigen überzeugt. 
Preis p. Stck. 50 Pig. Ueberall käuflich. 4 
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Danziger Nenefte Nachrichten. 15. Mat. Kr. 112 
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Telephon No. 382, 
Zur Anfertigung sämmtlicher 


— — 
rucksachen 5 
— 
FF 
als: 

Brief hogen Brochiiren Visitenkarten Todesanzeigen 

Cireulaire Preislisten Geburtsanzeigen Grabgesänge 

Couverts Werke Verlobungsanzeiger Danksagungen (180g 

Rechnungen Geschäftsberichte Hochezeitseinladungen etc. ete. 


Aufklebeadressen Prospecte Menus Sämmtliche Arbeiten 
Begleitadressen Zeitungsbeilagen Traugesänge in Schwarz-, Copir- 
Postkarten Speisenkarten Mundgesinye druck und farbig 


sowie sämmtliche sonst vorkommende andere Druck- u, Buchbinder-Arbeiten empfiehlt sich bei sauberer und preiswerther Ausführung die 


A, Müller vomas Wedel. Hofbuchdruckerei (Intelligenz-Gomtoir) 


Muster zur Auswahl. Danzig 97 Jopeng ASSe 8. i — Buchbinderei. — 


Telephon No. 382. 


Telephon No. 382. 


fe Ponin e 


COY YY R H DASO 
; Die Weſtyreußi nenn, 
. it dem heutigen Tage haben wir Herrn N. | 
Zu Einsegnungen Genoſenſchaftsbank, s e be e drr BE Pam aa 


E. G. m. b. H. zu Danzig, (1891 


4 Heumarkt 8 (Bniffeifen-Birrenn,) 


schwarze und weisse 


d Wollenstoffe, 
) gestickte Mulls. 


Täglich Eingang 


von 


Neuheiten 


zahlt für Spareinlagen von Jedermann a N d nt 
3 7 


' 90 bert d bitt he K 
2 2 dj. w übertragen un n wi ` t ihr R i 
bei jederzeitiger Rückzahlung. zu übermitteln. übten wir unsere Werthe Kundschaft, ihre Aufträge Letzterem 


Kaſſenſtunden 8 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags. 4 
Brauerei „Wickbold“ 


Aktien-Gesellschaft 


Königsberg in Pr. 


| 


4 
4 
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in wollenen, ſeidenen und 


b Waſch-Aleiderſtoffen. 


Große Auswahl! Billigſte Preiſe! 


P Loubier & Barck, 


76 Langgasse 76. 
WY NY NY N 


v 


C. Weykopf, 
10 Jopengaſſe 10. 
Pianoforte -Fabrik mit Dampfbetrleb 
Gegründet 1848. Spezialität: 

* — 
EP i a mn imos 
eigener Konſtruktion, in größter Aus: 
wahl und ſtilgerechter Ausführung in 
amerikan. und italien. Nußbaum, imit, 
Ebenholz und antik Mahagoni. 


reife anfkerft ſolide. — Neparaturen 
en aufs Beſte. (11392 
Alleiniger Vertreter von: 


©. Bechstein. J. L. Duysen. 
Th. Steinweg Nachit, 


Flügel dieſer Firmen ſtets auf Lager 


Bezugnehmend auf obige Anzeige empfehle ich Königs | 
hell und dunkel, in Gebinden ad ee H | gsberger, 


Hans Werner, 


| Telephon No, 1070, (Bier-Grosshandlung, 
Inndeoasse 20 und: Hintergasse 20. 


(8253 


Eisschränke, 


mitZink u. Glaswänden, mit u.ohneButterbehälter, 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Inh.: Otto Dubke, 
Langgasse 5. 7617 


u BE” Noch nie Abe, 1 nn 
| Central- | 
m m a 
ahrräder!!ä 
bekannte ſolide a Lage gefällig, ſpielend 


Elegante Tourenmaschine 100 Mk. 2 
Leichte eleg. Strassenmaschine 125 „ 
Elegante Damenmaschine 135 „ 


Verkauf nur gegen baare Kaſſe! (8056 ca 


ligę and, Nudeyase 3 


Wiederverkäufern beſtens empfohlen! 


eStrohhut- Lack|| 


in allen Farben, (7250 | Mama 


Erd⸗ und Mineralfarben, 
trocken und in Oel gemahlen, ; 
Anilin = Farben jeder Art, 
Möbelpolitur in Fl. a 25 Pig. 
Beizen, Bronzen, Pinsel eto, 


R empfiehlt ; 
| jan den billigſten Preifen 


Carl Seydel, 


Heil. Geiſtgaſſe 124. 


Sehr vortheilhafte Kauf gelegenheit! 
Eröffne meinen diesjährigen 


Ausverkauf. 


Teppiche und Läufer 
Linoleum A 2 m breit, einfarbig und gemuſtert. BE 
Cocosläufer, Cocosabtreter. 
n 8 55 Ledert uche 
ummidecken, Schürzen 
abwaſchbare, E Wandschoner, 


Dampi-Kaliee 


1 Zollpfd. 80 Pfg. 


kräftig und reinsohmeck end 
empfiehlt (7946 


WW. WE aa «> Ra WW it o 
Heil. Geiſtgaſſe 4. 


Einladung. 


Hiermit werden Sie höfl, eingeladen, einmel einen 
Versuch mit 


waſſerdichte Küchentischauflagen, Lätzchen, r r 7 TA Pe 8 
S A N A D Turns und Tennisschuhe, BR tn Z eee Paris lain Brüsil leipig Bordena Napl > 
zu machen und dieselbe im Haushalt anstatt Butter nenne Diae T Bilard. | Set vo 


3% 


U | N : 
Auf allen Weltausſteuungen p elsgekrönt mit nur goldenen Medalllen. 
[2 + z 
ih | Mfeuttatisnis, Gallenſteine, Leber-, Magen, Rierenkeiden, 
abell NNUU I M Gicht, ade e e ee eit, bejelttgł 
aus einem Stück, hochfein A al und sic er ohne Berufsſtörung } 
poliert,auch mitGryfateniagenjj „ Monhaupt’s Citronensaftkur | 
Bevor Sie Ihren Bedarf an und ee Ver⸗ mit naturzeilkräftigem milden Eitronenſaft von 2 lich "tet unter i 
; fi, 
M 1 śifo Gitronon, b. i Saft von 80 frijden, reifen Citronen, ſende für 


e Bo Oitromon““ el 
Í . Schuhwaar en op liefert 188 Jahren RE DEM Amen 1 he 
Tinten Ve on Cie ni, mein | frabdenknał: . Konsisten =“ e a wali 
+ a ' F 5 , . l 
Otto ist stets frisch zu haben bei fi ettel, EL nel: U. Kinderſtiefeln fabrik mil Dampibetrieb ; P Monhaupt, Berlin, anger Alloo Gi. 
0 Reinke, Danzig, | in Au : von p 
genſchein zu nehmen. C. Matthias, Elbing. 


Margarine-Spezial- Geschäft, Speziell empfehle ich eine Partie zurückgeſetzter 


7 o — e — un 
Petersillengasse 17. (8116 Schuhe, Stiefel in ſchwarz u. braun unterm Koſtenpreiſe. ER Schleuſendamm 1. c | Bönigaberger Angerbiet Kaiser manover = 
m Per . MGB © REŻ 
i | A. Goerig k, Schuhmachermeiſter, v 1 Emil Rag. Stabigebiet. L Klement, Frankfrta. M. 788m 
Altstädtischer Graben 100. (7403 EEE Rothe und blaue Rabattmarken.“ Compl Muſtergeg. 60,3 in Mark 


zu verwenden. Sie werden von der Vorzüglichkeit 
geradezu überrascht sein und „Sana“, die nicht mit 
gewöhnlicher Margarine zu verwechseln ist, fernerhin 
gewiss regelmässig in Verbrauch nehmen, zumal 
„Sana“ etwa ein Drittel billiger ist wie Butter und 
gegen diese werthvolle Vorzüge hat. 

„Sana“ ist ein milchfreier Butterersatz, das 
neueste hygienische Produkt derMargarinefabvikation, 
wird aber anstatt mit Kuhmilch mit feinster süsser 
Mandelmileh verbuttert, ist daher frei von gesund- 
heitsschidlichen Milchbakterien, die häufig in Milch 
und Butter vorkommen. 


Gummi⸗Betteinlagen. 


H. Hopf, Gummi- und Tapetenhaus. 


7253) Danzig, Matzkauschegasse 10. 


(7092 


15. Mat: 


Herrn 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten, 


P SWE SER KO ne OR ZY, 


Zironenade, Geſelſchaft 
Sport, Reife, Gebirge, 


vollendete Auswahl, 
billigſte Preiſe. (8110 


W. Thiel, 

Tele- ah ass: 

Fernſp. 997. 

Großes Lager in Damen- 
Handſchuhen. 


Harken 


werden A 
ausgegeben. . 


Herren. Jacket Anzüge 


bisheriger Preis: 18, 20, 24, 27, 30, 36 Mk., 


jetziger Preis: 12, 15, 18, 20, 22, 24 Mk, 5 


ock-Anzüge 


ein- und zweireihig, 
für Trau, Gesellschaft und Promenade, 
bisheriger Preis: 24, 30, 36, 40, 45 Mk. 


wer pes: 18, 20, 24, 30, 36 m. 


| Meyers 


American 


it. ran 


’ putzt n 
| verblüffend d 
Messing, Kupfer 

| Nickel ete. | 

In Dosen 410 Pfg, 

M in Flaschen à 15, 

30 u. 50 Pfg. ete, 

Zu haben in 
allen ein- 
schliigigen 
Geschäften. A 
Engroslager % 
H. Ed. Axt-# 
Danzig. M 
(6264 


Dranerele, 
bior- 
verlegen 


empfehlen 
praktiſche 


KU 


(8310 


RN GG pik, 


m = 
Heinrich Hewelke. 
Schlesische Feuerversicherungs-Gesellschaft in Breslau, 
Feuer — Transport — Glas — Baloten. (1508 
Oberrheinische Versicherungs-Gosellschatt in Mannheim. 
Unfall — Haftpflicht — Ginbruch⸗Diebſtahl — Reife, 
New-Yorker Germania Lebens-Versicherungs-Gesellschalt. 
Leben — Auöftener. 


General⸗Agentur: Jauggaſſe 39, 1 Fr. 


. . . —— ... n 


Uhren! 
Ketten u. Gold- 
waaren 


empfehle als Bee p 
ſonders preis⸗ 
werth 


- S.Lewy, 


Breitgasge 106. 


Gilb. Herren⸗ und Damenuhren von 9— 
Goldene Damenuhren y 
[Regulateure p 12,— 
[Wand- und Weckeruhren in den neueſten Muſtern. 
Doublö-Ketten von 2,—, echt goldene Ringe von 2,50. 
Armbänder, Broches, Boutons ſtaunend billig.“ 
Trauringe in jeder Preislage vorräthig. 
Brillen u. Pincenez "GRĘ für jedes 
Nickel 2,—, Stahl TA i 1 Ager 
$ r reinigen 1,— eder 
Reparatur⸗Preis: 1,21 Zeiger 10 3, 1 Glas 
15 % 1 Stapjel 15 J unter 3⸗jähriger Garantie. 
S. Lewy, Uhrmacher, 


106 Breitgasse 106. (6617 


Die erſte und älteſte Saloufie-Pabrik in 
Danzig, gegr. 1879 von 


C. Steudel. 


Danzig, Fleischergasse No. 72, 
empfiehlt ihre beſtbekannten 
8 in den verſchiedenſten 
Holz⸗Jalonſien Syſtemen der Neuzeit. 
Reparaturen werden ſchnell und billig 
ausgeführt. (5448 
Koſtenanſchlag gratis und franco. 


Ueber unjere neuen erſtklaff. 
Bier⸗Apparate verſenden Preis⸗ 
Courante gratis, 

Gebr. Franz, 
Königsberg in Pr. 


Das Ideal 


all. Dam. ift e. zart. rein. Geſicht, 
roſigjugendfr. Ausſehen, weiße 
ſammetw. Haut u. blend. ſchöner 


oD in den verſchiedenſten Oualititen 8. 
— Ba żise und Preislagen empfiehlt © 


m 
Georg A. Fischer, 5 
Schmiedegaſſe Nr. 4. (3019 b = 
Butter- und Käse-Spezialgeschäft. 
von Bergmann & Go., Radebeul- 


Gartenmöbel 


empfiehlt (7897 pferd. 4 St. 50 0 in Danzig bei 


H. Ziel. Axt, N Apoth.Görs, Langgarten, Apoth. 


g | Kornstadt, Langenmarkt 39, in 
g Danzig, Langgaſſe 37/58. 


Radebeuler Lilienmilch-Seife 


her 
1 arantie. 
RNeufahrwasser:Apoth. Willmann 
in Oliva: Paul Schubert. (5092 


Eburol, 


die beſte Glanzwichſe der Welt, 
macht das Leder haltbar, weich 
wie Tuch und verleiht dem 
Stiefel einen anhaltenden tief⸗ 
ſchwarzen Glanz. In Schachteln 


UOZIEUDIEGEH 97401 ODĘOJĄEIDĄ 


Tapeten © 


Preise: 


Continental 


PNEUMATIC 


Carl Seydel, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 124. 


Frankolteferung bei Beſtellungen von 5 .. an. í ć (7637 
— Muſterkarten an Jedermann franko zur Anſicht. — Jeder Radfahrer ift ein Freund dieſes Reifens. M | 0©00000000060000080© 


Kein Gummi. D. N. ©. M. 
I Nr. 42469. Tauſende An⸗ 
| Szosowe l AL 4 


Sonnenſchirne F 


H. Hopf, .. ester em ee e k ee Iycienigcher Schutz 


Matzkauschegasse No. 10. | B3 
sj M Continental Caoutehone & Guttapercha Comp., Hannover. ż 


a (12 Stück) ==2 4, J Sch. 
8 = 350.4, /1 Sch. =5 A, 


Qog" 


„franzós, 


8 ½% Sch. = 1,10 m Porto 

4 4 $ 20 S. Am gi in 

. i A; G. Münch rogen⸗ und Friſeur⸗ 

Cognac W G. München. l i j seiten ane ähnlichen 
Generaldepot: 19417 6 | zn S iten Präparate ſin ach⸗ 

Ludw. Tessmer, C. F. Drummer Nati., Danzig größte Ans wahl in Neuhei en, J ahmnngen. S. Schweitzer, 
— —ñ ̃ ͤ ͤ— — mn Apotheker, Berlin 0, Holz- 


J marktstr. 69/70. Gventl, 
© Breisliften verſchl. u. freo. $ 


Fi | 0060990000606000080 
j (1069m 


(re) 


Musikwerke 


eeibstspielende und zum Drehen 


Phonographen g 
nur erstklassige Fabrikate von 
44438 20 Mark aufwärts liefern 
à gegen Monatsraten von 8 M. an. & 5 
` Bial, Freund & Co. in Breslau 

Diustrierte Kataloge gratis und frei. | 


Regenſchirme 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


mię. Schirm⸗Fabrik. Lauggaſe 35. 


täglich friſch angerichtet zum 
Preiſe von 
80 4 für 1 Flaſche von 
sj, Liter Inhalt 
zu haben in der Kellerei und 


(1941m 


Hilfe” g. Oluod. Timmerman |p p fh Nue. 30. nalen pat en d 
A. ź i . Ausw. 2.0. taq. 27 7 x Hm 
Fr , ie | letnie Binet un 
werden voll Bonoritł ! (7349 fe eren TA E Ahr: | nus Adreſſe, ſofort erhalten Sie Raiffeiſen⸗Genoſſenſchaften 
: Śl fe ae Diter, 600 reiche Partien a. Bild zur] Dominikswall 10, Hof, rechts. 
EEE 


Liſte der Geſchäftsfreunde: Große Wollwebergaſſe 21. As w., Reform“, Berlin 14.(2561b 


[Zuckerkranke 


Mu. garant. durch 8tagige Vorbehandl. Proſp. durch die Direktion. 


Ausstattungen 


17, u. 1), Gebinde. 1 


| A SERIEN 1 
| i —— N din eder ert ges. 


3 Teint. J. Dame wajhe |. da. ant: | f 


13 10 und 20 Pfg. empfiehlt | BĘ 


= 
j 


11 


heilbar, ohne Berufsftör., ſelbſt Erfolg, wo alles vergebens, 
‚ P. Monhaupt, Berlin N. 37. 


uns- und 
ZĘ. Gefhäftswngen 


in beliebiger Form und Ausſtattung, ebenfalls Kutſchgeſchirre, 
25 . Fabrikat, Reitzeuge, Peitſchen hält ſtets in großer 
Auswahl am Lager und offerirt zu ſoliden Preiſen 


Haul. Dyoek, Elbing, 


Heiligegeiſtſtraße 42. (5848 


Bangewerksmeiſter, 
Steindamm 24, 


empflehlt sich zur Ausführung von Neu- und 
85 Reparaturbauarbeiten bei billigster Preis- 2 
notirung. (8312 


Wartburg - Rad 


unübertroffen in jeder Beziehung, tadellos leichter Lauf, 
Präziſionsarbeit allererſten Ranges, empfiehlt zu billigſten 
Preiſen unter bekannt reellſter und konlauteſter Vedienung 

und angenehmen Zahlungsbedingungen. (7887 


Max Cron, 4. Damm 8. 


Königsberg i. Pr. 

Grosse Ausstellung von Luxus- und Gebranchspierden 
den 18. bis 21. Mai. cr 
Pferdemarkt den 20. und 21. Mai. 
d Träger, Säulen, @ ® 
Unterlagsplatten, @ 
Eiſenbahnſchienen 


offerirt zu billigſten Preiſen (4930 


S. A. Hoch, dojawisgofe 2930. 


= 
© 
2. 
% 
= 
= 
— 
= 
= 
2 
= 


Bn Banzwecken. 


Verlangen Sie gratis u. franke meinen 
illustr. Hauptkatal. über 


Fahrräder 


u. Fahrradartikel u. Sie 
werd. sich jący dass 
ich b. bester Qualität, unt. 

ihr.Garant, am billigst. 


Deutsche Fahrrad-Industrie, 
Richard Driessen, A 
Hannover, Bri tr. 4. 


b9J4 


100% :. zuon 


7 


mba- 7 ŻE 
Prospecte frel d. d. Badeverwaltun 
(7091 


Achtung! Kauft "TR 


ermanenz-Fahrräder, 
rämiürt mit Geldener Medaille, 
tůmlirt mit vielen art len Preisen) 


.P 


'orannd direkt aa Private ehte 
n Zwischewhändior. Billigais Barugo- 
Quelle don in- and Auslanden 
ee Permanent" Rider Gm 
bieten an Elegant und | Daner- 
baltigkeit allen bisher dagewe- 
aenen Fabrikateo die Spitse und 
wird (ir tadellose Ausführang einer.jeden 
4 aschine Garantie geleistet. $ 
Bał Fiohtkonyeniona W tnnerbaib 
8 Tagon nach Empfavg gontattot. 
Prachtkatalog an Jedermann gratis =, franko, 
s Sächs. Industrie-Werke. 
M | G. m. b. H. Dresden A. 16. 


msg” Ohne Concurrenz. (3108 


Zahuſchmerz 


beſeitigt ſofort (6586 


Orthoform -Zahnwatte, 
EN | ocjegi, geſch. (ca. 50 Orthof. 
enth.). Auf jeder Blechdoſe 
E | (Preið 50 Pfg.) muß die 
? 8 5 Chem. Inſtit. Berlin, 
öniggrätzerſtr. 82, ſtehen. 
Nur in Apotheken, in Danzig 
Fr. Hendewerk's Apotheke, 
edes Hünnerauge, Horn- 
haut und Warze wird in 
kürzester Zeit dureh blosses 
Ueberpinseln mit d. rühm- 
lichst bekannten, allein 
echten Apotheker Rad- 
lawerschen Hühneraugenmittel 
M | aus der Kronen-Apotheke in 
9 Fabrik: Berlin sicher und schmerzlos 
(| Lubszynski & Go, beseitigt: Dasselbe besteht aus 
Berlin NO. 10 Gramm einer 25%, Salicyl- 
(3482 collodium-Lösung mit 5 Centi- 
— AE gramm eupan, Karton 
= 0 J. Depot in den Apotheken 
Alien Werder Jeliküſe und Droguerien, (7519m 
R58f0.60 u. 70, , OKäſe 2 ©t.259 Asthm a, 


an, pikanten Topfkäſe a Pfd. 20, 
empfiehlt Rheumatismus, Gicht, Glieder 
R. F. Hauschulz, Pfefferſtadt 44. reissen, Seitenstechen, Brust- 


I er- ZE schmerz, Rückenschmerz, In- 
Hille eben 18. 45711 |nenza wird durch „Bacalia” 
à (garantirt reines auſtral. Eu« 


lyptusöl) iher geheilt. Zahl⸗ 
Ia Metzer 8 argel veiche tej Flasche 1 84 
verſend. 10 EE olas reo. Dacia, wt ke (lam 


gegen Nachnahme von 5 Al Rich. Zschäntsch 
Victor Boistauz, Metz. (8309 4. Damm Mr. u 


Ärztlich empfohlen. | 
Niederlagen dure Plakate © 
pe" ersichtlich. | 


f 150 w) 


(18560m 


6 Metall-Putz-Glanz 
| das Beste 
in Dosen a 10 Pfg. 
uberall zu haben, 
Man verlange 
wegen Nachahmungen 
ausdrücklich den 
nechten Amori’, 


r Mittwoch Danziger Nencfte Nachrichten. 157 Mat, ks ws; 


Bormieldt & Salewski, Jopengaſſe 40 l. 


In meinem Umzugs- 


— 
er 


Spezial Offerte 


F'riibj di u. down. 


Farbige Scuhwaarcn 
Herren, EN und Kinder. 


eee 
— 


= habe unter anderm einen Posten 


Servier | 
U. Anrichtetische 


im Preise (7963 


bedeutend zurückgesetzt. 


Fernsprecher 930 
0€6 Je dsue 


— 
Er 
— 
— 
De 
— 


Danzig; 


14 Große Wolebergafe 14. 


Damen Sónisjónse 3,90 
DAMEN Snoptnue 3,90 
Herren Schnürschuhe 5,90 
Herren Soniri 4 8,50 


* Cutiner’s 


Möbelmagazin, 


Langenmarkt 2, I. u. 2. El. (0 


Holzmarkt 18, 


empfiehlt 


Arb kiter⸗Bedarfs⸗Artikel, 


giligfe Siifigkeiten in Em ig im \ Hemden, Blonfen, Hoſen, Weiten, weißze . ; 
Kohlengasse 8 „Chocoladen⸗Omar“ Kohlengasse 0 | Anzüge, Felſenhemden und ⸗Hoſen, Trikotagen \ 
Juh.: ea ri zr py” i zu sehr billigen Preisen. c 


DEE BENEM 
Van den Bergh's 


Vite | 


Margarine 


unter dem Schutze des Deutſchen Reihs- Patents Nr. 97057 
aus rein landwirthſchaftlichen Produkten hergeſiellt, ift der 
beſte, im Gebrauch billigſte 


Butter- Ersatz. G 


Vitello ſchmeckt, ſchmilzt und bräunt wie 


beste Maturbhutter. 


Stets friſch zu haben bei 
Otto Reinke, Danzig, Peterſiliengaff e St 


ee eee ben ee eee 


enkel's 
eż: (i 


ſeit 25 Jahren bewähet als 


beftes und billiges Wafd- und Bleichmittel 


Eigenes Fabrikat! Eigenes Fabrikat! K 
Volks - Confect, Miſchung von Gróme-Pralinós per Pfd. 80 HI s 
Bonbons und Confitüren per Marzipan „ per Pfund 1.4 
Pfd. nur 40 J Pralines - Mischung (Nougat, 
Abfall - Bonbon, per Pfd. 35 | Wallnuß ⸗Pralinés 2) ner 
Confitüren-Abfall, per Pfd. 40% Pfd. 1,20 m 
Chocoladen Gróme - Bruch per | Arrac-Pralines mit echt. Fiche 
Pfd. 50 9 per Pfd. 1,60 % 
Cognac - Creme per Pfd. 80 . en Füllung 
Elbinger  Gonfect, hochfein, r Pfd. 2 4 
äußerſt e eee Tafel-Chocoladen Ga Sarotti, 
10. 60 Stollwerk, Gaedtke, Riquet ꝛc. 
Chocoladen-Confect (fojtet über- GebrocheneTafeln, unſortirt, ſo⸗ 
all 1,20 %), per Pfd. nur 80 J weit Vorrath, p. Pfo.nur 1 % 
A 4 Cacao und Chocoladen. 
Bisquits. Gacao-Pulver p. Pfd. 120 A 
Volks-Bisqufts p. Pfd. 38 J. Mitthin billiger als Reichardts 
Marie in Rollen i Pfd. nur 10 3 | 1 J⸗Cacao, man kaufe Vorrath, 
Bisquit-Mischung II p. Pfd. 60 3 | da nur noch 9 Centner zur Ber- 
I enthält vujj. | fügung ſtehen. 
Brod-, Chokoladeu-Bisquit Haushalt- Cacao von edeljlen 
Pfd. 80 Bohnen hergeſtellt, ſehr leicht 
Eiweiss - Cakes p. Rolle 25 ] löslich und äußerſt wohl⸗ 
Albert-Bisquit I p. Rolle 25 J], ſchmeckend per Pfd. 1,60 % 
Kinder-Bisquits p. Pack 5 Amsterdamer Cacao, gar. holländ. 
Fabrikat, p. Pfd. nur 2 M 


H(afermehl "0 Goysienmehl 
Reismehl  Grinkernmehł 


N Leicht verdauliche Suppen von vorziiglichem Wohlgeschmack gi 

nnd hohem Nährwert, Für Kindernahrung u. Magenkranke „ość 
Ram anübertrefflich, Höchste Auszeichnung auf der Inter- _4 
M . Kochkunst-Ausstg. Frankf, a. M. 1900. ; 
N Gri . Medallle u. er ag 


mm Saison I. Mai bis30. SG. 


| Chocoladen, e Bäderabgabe auch im Winter. 
nur in engl Packeten mit dem Namen Henkel jj | ͤKoch⸗, Bruch⸗Chocolade, krüftig] Chocol⸗Suppenmehl p. Pfd. 60, Herzleiden, Gicht, Fear Galica, s, Frauenkrankheiten, (4547 ın 
und dem Löwen als Schutzmarke. im Geschmack, mit N90 Sa 90 m. Vanille zyk, N Scro ph ulose, Krankheiten des n 2 we ns y stam a 
oC pulver ; führlich te auf Verl Grossherzo urverwaltung Bad-Nauheim, 
3 s zn. r boese e Van.⸗Chocolade mit ge Chocoladen⸗Mäuſe, Schinken, = — — — — A op Ball — m 
ARTE — SZENE = 09) Würſte und Figuren a 5 A Ą || g skad Me erlangen Siegratisu,fr. d 
Speiſe⸗Chocolade, gar rein 80 9 4 Pina 5 | 3 Germani PER 
G. Schneider, „ euo APA 
a SCHÜRZEN 


iſt für die Haut jo wohlthuend Tisch- lecken sj) Aua 
und mild wie die gejeglih| Wachs- und Ledertuche | YA ordentt. leichte dbl. "Be. 


geſchützte 5 N ding. u. eing. Garantie werd, 
ſchütz Wiener Markttaschen ingerzumt. Bernſtein u. Go 


Cliol |-Sr « |= G U M M E Denz, L Daum 23-29, 
99 f I E Badewannen zusammenlegbar kon srm eteniel denten: leren, 

Waschbecken zusammenlegb. adi a 
1 Std. 35 J, Carton 3 Stck. 15 Beis e ee eli e e 


Carl Lindenber Reise- Luffkissen 
Breitgaſſe 131/32. (8239 Regen Röcke 


Baugeschäft, Steindamm 24 Sonnenschirme 
empfiehlt bei billigſter Preisnotirung je 
Ausführung von: 


Geringe: „Mosaik l. Cementfufbäben, 
Eenentfufe i in Öranito u. Marmor. 


Spezialität: Nur Neuheiten. 


Regenschirme 


in größter Auswahl am 4 5755 


Rudolf Weissig, . sus | SaS 
; 9 Haus⸗ le 
> ; et o. 72 
G büch Danziger Schirmfabrit, ; Nummer Schilder Carl Bindel, . 
e eee Maßzkauſchegaſſe um Lungenmarkt. s  Polizel- „e ee No- S1. 
> 3 ori; Reparaturen und Bezige. “WE i o AA BCAA BR, 
mations k Gesc n i Ver ordnung H. Unger’s 
Se in reidftex Auswahl lonke !!! Vorjährige Sonnenschirme IN 19 Löwenthal, Frauenschutz. 
Wera r h als bequemster, un 
John & Rosen ber U, Buell: dung, ganz unter Preis. PIE Belle 13. schädlicheter, a WA: i 
(7224 — — (9 lässiger hygienischer Frauen- 


schutz anerkannt, von vielen [S 


Frauenärzten (Universitäts- ; 1442 
Keine lil Uhr lehrern etc.) nachweisslich ver- 


a Laugeumarkt 37. | s — 


1 oh" in 


0 Dienstag und Mittwoch Moſel vom ane H 
Qir, 60 J, Maitrank p. Fl. 70 A excl., Gect 1,50. GG 


(liry. Weintandiung Porlehaisenranse 2, 
Uutkhol;- Handlung Ce Gesangbücher 


5 t- und 
Lauggarter 25 rechts Nr. 2 dee für Of ls w E 


ordnet. — Tausende von Aner- 
koſtet über 1,50 Mk. J g er 360 fk. 4 Die. 
Dtz 3 Diz, 
Reparatur 5 Mk, — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
ohne neue Erſatztheile. Chem. Laboratorium, Berlin N., 
bequem, dauerhaft, elegant u, billig ] Feder, gut, haltbar, 1 %, Glas, Friedriehsstrasse 131 e, (18343m 
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Aus Hof und Geſellſchaft. 


Von unſerm Berliner Bureau. 
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Weltmacht. 


f Roman von M. Stahl. 
43). | 5 Nachdruck verboten.) 
z (Fortſetzung.) 
„Ja, ſehen Sie mich nur an, das haben Sie aus 
mir gemacht,“ ſchrie der Oberſt mit hartem, zornigen 
Auflachen, indem er ſeinem Gaſt faſt drohend ent⸗ 
gegentrat. 5 e 
Nur die geheiligte Pflicht des Gaſtrechts ver⸗ 
hinderten ihn noch deutlicher zu werden und die Er⸗ 
ſcheinung ſeines Schuldners war dazu angethan, eher 
Mitleid als Zorn zu erregen. i 
So frühzeitig gealtert und gebeugt, fo von Gram 
und zehrender Sorge gezeichnet, ſah das triumphirende 
Laſter nicht aus. g l 


Juſtus Normann ſtreckte 
die Hand aus. 

„Verurthellen Sie mich nicht, ehe Sie mich ge- 
hört haben. Ich komme heute einen Theil meiner 
Schuld abzutragen. Es iſt leider nur ein kleiner 
Theil — aber mehr kann ich jetzt nicht, wenn ich nicht 
ſelbſt betteln gehen ſoll.“ 

Er zog feine Brieftaſche hervor und zählte dem 
ſtumm drein blickenden Oberſt zehntauſend Mark in 
blauen Scheinen auf den Tiſch des Hauſes. 

„Iſt das vielleicht ein kleiner Nebengewinn aus 
dem Stockhauſener Forſt ?“ fuhr der Oberſt zornig 
auf. „Und mit dieſer Lappalie wollen Sie mich ab: 


beſänftigend, faſt bittend 


finden, nachdem Sie mein Eigenthum in die Taſche 


geſteckt?“ 


e 


Alnterhaltungsbeilnge 


kehr feiner Söhne mühſam 


ſprach. 


R 


Aſſeſſoren 
bewirken 


oder 


soon 


Schwed. Staats. 1886. „| Sis] 97.001 


„Halt le rief Normann, ſchmähen Sie mich nicht 
ehe Sie mich gehört haben. Ich will Ihnen wahrheits⸗ 


6 | getreu den Hergang der Dinge berichten.“ 


Und nun gab er dem Oberſten ein getreues Bild 
feiner Lage. Er erzählte, wie er ſich bis zur Rück⸗ 
yu jam durchgequält, ohne je die 
verlorene Poſitinn wieder erringen zu können, 
Schwarz auf weiß mit den Zahlen aus ſeinem 
Taſchenbuch, gab er ein Bild eines Soll und Haben. 
Das Eingreifen ſeiner Söhne in das darnieder⸗ 
liegende Geſchäft, führte erft den großen und ſchnellen 
Auſſchwung herbei, aber dieſer erſtaunliche Erſolg 
war nur mit dem Opfer aller jener Grundfüße zu 
erreichen, auf denen die Firma bis jetzt baſirt geweſen 
ſei, Prinzipien, die mit ſeiner perſönlichen Ehre 
identiſch geweſen. | > 

Er ſchilderte getreulich den häßlichen, aufreibenden 
Kampf mit ſeinen Söhnen und wie es endlich bei 
Gelegenheit des Ankaufs von Stockhauſen zum Bruch 
zwiſchen ihnen gekommen. 

Weil ſeine Söhne ſeine Verpflichtungen gegen den 
Oberſten nicht anerkennen wollten, ſei er aus dem 
Geſchäft getreten und habe ſich mit einer beſtimmten 
Summe abfinden laſſen. Er behalte für ſich nur 


das Nothwendige zum Leben; was er erübrigen G 


könne, bringe er her, um fein Gewiſſen zu beruhigen 


und nicht wie ein Wortbrüchiger dazuſtehen. 


Es war etwas Ergreifendes in dieſer einfachen, 
ſachlichen Darlegung, aus der der ſchwere Lebens ⸗ 
kampf eines mit dem Schickſal ringenden Mannes 

Ein erfolgloſes, aber ehrliches Ringen. Und 
der kämpfende Mann trug deutlich die Wunden und 


Merkmale aus dieſem Streit an ſich. Sein Herz- 


blut war gefloſſen, das ſah man ihm an, aber er 
war erlegen. A 7 
Der Oberſt ſchwieg eine Weile, es kämpfte etwas 
in ſeinen verwitterten Zügen. 
Dann ſtand er auf, ſtreckte ſeinem Gaſt die Hand 
hin und ſagte: i a 


Ich danke Ihnen, Normann, Sie haben Ihr 


Wok gelöft und Ihr Möglichſtes gethan.“ 


Pr. Bodenered. conv. u. 16. 
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Aus dem Gexrichtsſaal. 


xx Elbing, 13. Mai. In der heutigen Straf⸗ 
kammerſitzung Hatte ſich der Kaufmann Richard 
Dobrick aus Lichtfelde wegen Unterſchlagung von 
8000 Mk. zu verantworten. Der Angeklagte übernahm 
in Lichtfelde im Jahre 1895 ein Geſchäft und war ſeit 
1896 auch Verwalter der Raffeiſenkaſſe. Bei einem 
Brande im Jahre 1897 wurde u. A. auch der Gerd- 
. des Angeklagten vernichtet, in welchem ſich die 

aſſe und die Bücher befanden. Zu dem Wieder⸗ 
aufbau der niedergebrannten Gebäude erhielt der 
Angeklagte von der Feuerverſicherung 17000 Mk., 
während ihm ſein Vater, ein hieſiger Kaufman, dazu 
54 000 Mk. gab. Nach dieſer Zeit verſtarb der Vater 
des Angeklagten mit Hinterlaſſung eines Vermögens 
von 200000 Mk., wovon dem Angeklagten als Vater⸗ 
theil 22000 Mk. zujielen. Der Angeklagte hatte die 
Gelder der Raffeiſen⸗Kaſſe mit dem Privatgelde vermiſcht. 
Anfang 1898 bat D. den Vorſitzenden der genannten 
Kaſſe, ihm das Kaſſirer⸗Amt abzunehmen, da ihm die 
Geſchäfte über den Kopf gewachſen ſeien und er die Bilanz 
nicht aufſtellen könne. Angeklagter hatte ſelbſt einen 
Fehlbetrag von 4000 Mk. entdeckt. Bei einer Prüfung 
ſtellte Herr Leinweber ⸗ Danzig im Oktober 1898 
einen Kaſſenbeſtand von 11000 Mk. feſt. Hiervon ſollten 
auf Grund einer Eintragung im Poſtquittungsbuch 
8000 Mk. an die Verbandskaſſe in Danzig abgeführt 
worden fein. 4000 Mk. wurden durch D. noch an bem- 
ſelben Tage abgeſchickt. Herr L. konnte heute als Zeuge 
nicht genau angeben, ob er die fragliche Eintragung 
ſelbſt geſehen oder ob ihm dieſelbe nur der Angeklagte 


FC 


F 
eiſen⸗Vereins mit, daß die 8000 Mk. nicht eingegangen 
ſeien. Im Auftrage des Vorſtandes ſetzte ſich Herr 
Allert⸗Güldenfelde mit dem Vater des Angeklagten 
in Verbindung, der die Angelegenheit ſofort ordnete. 
Obwohl hierin weder von dem Vorſtande noch von 
dem Raiffeiſenvereine ſelbſt eine Unterſchlagung erblickt 
wurde, brachte der Maler Koch aus Lichtfelde, der 
mit dem Angeklagten auf feindlichem Fuße lebte, dieſe 
Angelegenheit zur Kenntniß der Staatsanwaltſchaſt. — 
In der heutigen Verhandlung giebt der Angeklagte an, daß 
ein Einzahlungsvermerk in dem Poſtbuche nicht vor⸗ 
handen geweſen fet, und daß er das Poſt⸗Quittungsbuch, 
welches ſein eigenes geweſen ſei, verbrannt habe. Die 
Staatsanwaltſchaft beantragte, da niemand geſchädigt 
worden ſei, 500 Mk. Geldſtrafe oder 50 Tage Haft. 
Der Gerichtshof entſchied 5 für Vertagung dieſer 
Sache und für ſofortige Inhaftnahme des Angeklagten 
wegen dringenden Verdachtes der ſchweren Urkunden⸗ 
fälſchung. In der neuen Verhandlung ſoll das an⸗ 
geblich verbrannte Poſt⸗Quittungssbuch vorgelegt 
werden. Der Gerichtshof nahm an, daß der Verbands⸗ 
reviſor, Herr Leinveber, die 8000 Mk. erft gebucht 
habe, nachdem er die Eintragung über die Abſendung 
deſſelben im Poſt⸗Quittungsbuche geſehen habe. Der 
Angeklagte mußte dieſe Eintragung in das Poſt⸗ 
Quittungsbuch ſelbſt gemacht haben, worin eine ſchwere 
Urkundenfälſchung zu erblicken fei Der Gerichtshof 
nimmt weiter an, daß das fragliche Poſt⸗Quittungsbuch 
zur Unterdrückung der Fälſchung beſeitigt aber nicht 
vernichtet worden ſei. : 

k. Thorn, 13. Mai. Das hieſige Ober⸗Kriegsgericht 
beſchäftigte ſich in ſeiner letzten Sitzung mit einer Be⸗ 
rufungsſache gegen den Se 1 Abromeit von 
der 1: Kompagnie des Inf.⸗Regt. Nr. 21, welcher durch 
das Kriegsgerſcht vom 23, März wegen Achtungsver⸗ 
letzung und Gehorſamsverweigerung gegen den Bors 
geſetzten, beides vor verſammelter Mannſchaft, ſowie 
wegen Beleidigung des Hauptmanns Huber zu vier 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden war. 
Am 24. Januar ds. Js. waren Mannſchaften der erſten 
Kompagnie des genannten Regiments mit Turnen be⸗ 


ſchäftigt. Leutnant Brei führte die Aufſicht. Der 


Sergeant Abromeit hatte ſeitwärts einzelne Leute beim 
Fechten mit Bajonetten zu beobachten. Leutnant Brei 


trat herzu und wies ihn fort. Abromeit entfernte ſich, 


indem er die Hände in den Manteltaſchen hielt. Da 
rief ihn Leutnant Brei zurück und gab ihm jetzt einige 
Befehle über feine militäriſche Haltung, z. B. über 


mitgetheilt habe. Einige Tage nach dieſer Reviſion] Stellung der Füße, Sitz der Mütze ze. Nach Ausſage 


theilte die Verbandskaſſe dem Vorſitzenden des Raiff⸗ 


des Offiziers fol Abromeit dieſen Befehlen nicht ſofort 


— NEI, 


„ aſſen⸗Vere 


Tief ergriffen, zitternd vor innerer Erregung 
gel Juſtus Normann mit beiden Händen nach dieſer 
echten. Seine gebeugte Geſtalt richtete ſich förmlich 
u S 1 ein verklärender Freudenſchein ging über 
eine Züge. 

„Das thut wohl — das thut wohl —“ murmelte 
er, „daS nimmt mir den ſchwerſten Stein von der 
Seele! Es war wohl hart, das alte Haus verlaſſen 
[r müſſen, aber viel ſchrecklicher als ein Ehrloſer vor 
ich ſelbſt gebrandmarkt zu ſein!“ i 

„Kommen Sie, trinken wir ein gutes Glas zu: 

fammen, wenn es in dieſem Bauernneſt noch etwas 
derartiges im Keller giebt,“ ſagte der Oberſt, eine 
aufſteigende Rührung bemeiſternd. Und er rief nach 
ſeiner Frau. 
Aber, jagen Sie, alter Freund,“ bemerkte er, als 
fie ſpäter bei einem Glaſe Rothwein beiſammen ſaßen, 
„wat denn das nicht ein dummer Streich; daß Sie 
das junge Mädel, die Elfe, geheirathet haben ?“ Und 
er drohte mit dem Finger. „Ja, ja, wenn der liebe 
Gott einen Narren haben will, läßt er einem alten 
Mann ſeine Frau ſterben!“ 

Er bereute faſt das Geſagte, denn ein Ausdruck 

To we und Pein zeigte ſich in Normann's 
„Meine alte Haushälterin war todt und die jungen 
veruntreuten viel, ich brauchte nothwendig eine Frau 
für das Hausweſen,“ entſchuldigte er ſich haftig. 
„Nach Frau Eichlers Tode war Elfriede ganz ver⸗ 
loffen und heimathslos, fie flehte mich an, fie als 
Haushälterin zu mir zu nehmen. 
„Nun, das ging nicht gut, wegen des Geredes — 
ich dachte darum mit dieſer Heirath ein gutes Werk 
zu thun. Sie hat mir jedenfalls nur Nutzen gebracht, 
denn fie ift eine ſparſame, gewiſſenhafte Frau. Die 
Erſparniſſe, die ich im Haushalt bei ihrer Führun 
machte, ließen mich ach. daß ſelbſt meine alte 
Haushälterin, die ich für grundehrlich hielt, in ihre 
Taſche gewirthſchaftet hat.“ 

„Nun, ſo trinken wir ein Glas auf das Wohl 
Ihrer jungen Frau,“ ſagte der Oberſt. „Wenn ſie 
noch ſo ſchön und lieb iſt wie ſie als Mädel war, 
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Be, 


dann find Sie ein beneidenswerther Mann und das 
Küſſen ſchmeckt doch am Ende jetzt beffer als früher 
das Beten. — Aber wo wohnen Sie denn, wenn 
Sie Ihr altes Heim den Söhnen überließen?“ 

„Die Stadt ift mir verleidet,“ erwiderte Normann 
mit demſelben noch verſchärſten Ausdruck von Pein. 
„Ich bin weit hinausgezogen, in einen Vorort, wo 
wir faſt wie auf dem Lande leben.“ 

Und er brach das Geſpräch ab, um von etwas 
Anderem zu reden. _ 

„Ob da wohl alles in Ordnung iſt?“ fagte der 
Oberſt ſpäter zu ſeiner Frau. 

„Kann's mir nicht recht porſtellen, das Staats⸗ 
mädchen und dieſe traurige Ruine von Mann! Er 
kann wohl nichts dafür, aber ein Eſel iſt er ja doch 
immer geweſen. Seine Söhne 5.7 jetzt fort, was 
ſeine liebe Selige ſtets gethan, ſie ſchuhriegeln ihn 
und machen eine Null aus ihm. Na, kehre Jeder 
vor feiner eigenen Thür, man erlebt ja fo Manches 
an den lieben Kindern.“ 


25. 

Acht Tage ſpäter hatte ſich die große Wandlung 
des Geſchicks auf dem Waldhof vollzogen, die alle 
ausgeſtandenen Kümmerniſſe in überſchwengliche 
Freude verwandelte. Wenigſtens für die beiden 
Aden Leute. idea der der boxa 

ormann's Beſuch war gleichſam nu Vor⸗ 
bote des Glücks. e aber er hatte das Gemüth 
des Oberſten bereits bedeutend beſänſtigt. Die baaren 
zehntauſend Mark bedeuteten eine weſentliche Er⸗ 
leichterung feiner Lebenslage. Sein geſunkener 
Lebensmuth richtete fiğ wieder auf und der große 
Glücksſchlag kam in Folge deſſen nicht jo ganz une 


vorbereitet. } : 

kam ein Brief von Roderich, der den 
Ausgang und Abſchluß ſeiner und 
Rauſchnigk's Thätigkeit im Ausland meldete. Er 
ſelbſt brachte ein Vermögen von mehr als einer 
halben Million heim, während Rauſchnigk durch ſeinen 
Onkel und durch ſeine Heirath glücklicher Beſitzer 
von zwei und einer halben Million geworden war. 


127.25 


Culmſee eine Verſammlung von Landwirthen und Ber- 


14 
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ſondern erft nachgekommen fein, wenn fie in ſcharfem 
Tone wiederholt wurden, ſerner habe er die Mütze 
nicht in militäriſcher Art, ſondern in weitem Bogen 
(theatraliſch“ lautete der Ausdruck) abgenommen, an- 
ſcheinend, um den Vorgeſetzten zu verhöhnen. Abromeit 
dagegen behauptet, Leutnant Brei habe ihn mit ſo 
ſchweren Schimpfworten traktirt, daß er ſehr erregt 
wurde. Die Befehle habe er ſo ausgeführt, als es ihm 
in der großen Erregung möglich geweſen ſei. Daß 
Schimpfworte gefallen find, wurde von einer Anzahl 
Soldaten eidlich bekundet. Leutnant Brei ließ ſchließlich 
den Sergeanten arretiren und erſtattete gegen ihn 
Anzeige. Als in Verfolg derſelben Verhandlung vor 
dem Kriegsgericht ſtattfand, that Abromeit mit Be⸗ 
ziehung auf Herrn Hauptmann Huber die Aeußerung: 
Ich kann nur keine viehiſche Behandlung von meinem 
Vorgeſetzten vertragen.“ In dieſen Worten hatte das 
Kriegsgericht eine ſchwere Beleidigung erblickt. In der 
erneuten Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht erklärte 
A. mit jenen Worten habe er nur ſagen wollen, daß er 
es nicht leiden könne, wenn er mit Thiernamen belegt 
werde. Die ſehr eingehende Beweisaufnahme, bei der 
zwei Offiziere und ca. 30 Militärperſonen vernommen 
wurden, führte das Oberkriegsgericht dazu, die Strafe 
des Sergeanten Abromeit auf 6 Wochen Mittel- 
arreſtherabzuſetzen, wovon 14 Tage durch die 
Unterſuchungshaft für verbüßt gelten. Bei der Urtheils⸗ 
verkündigung wurde hervorgehoben, daß der Gerichts⸗ 
hof zu Gunſten des Angeklagten angenommen habe, 


daß ſein Vergehen durch vorſchriftswidrige Anordnungen 


hervorgerufen worden ſei. 

3 Provinz. 

© Zoppot, 13. Mai. Die beiden hier beſtehenden 
Gejangvereine, „Melodia“ und „Geſanverein 
Liederkranz“ hielten geſtern bezw. heute ihr 
Jahresſchlußfeſt ab. Die Melodia ſah im Kurhauſe 
ihre vielen Freunde und Gönner in großer Anzahl 
erſchienen. Herr Schrödter dankte für das ſichtliche 


Imereſſe, das dem Verein entgegen gebracht wird und 


bat um ferneres Wohlwollen. Chorvorträge mit 
Sologeſängen folgten nunmehr in bunter Wechſelfolge. 
Den Dirigenten des Vereins, Herrn Haupt: Danzig, 
lernten wir bei dieſer Gelegenheit als einen tüchtigen 
Pianiſten kennen. Den Abſchluß des Feſtes bildete 
der Tanz. Der „Liederkranz“ hatte ſeine Kreiſe nach 
dem Lindenhof geladen. Unter Leitung des Herrn 
Lehres Reiſt trug der Chor mehrere Lieder recht 
ſtimmungsvoll vor. Viel Heiterkeit erregte das Luſt⸗ 
ſpiel: Veni, vidi, vici. In ungezwungener Unter⸗ 
haltung und beim Tanz wurde dann noch manches 
Stündchen gemüthlich verlebt. 

g. Dirſchan, 13. Mai. Der deutſche Oſtmarken⸗ 
Verein, Ortsgruppe Dirſchau, hielt heute Abend im 
Saale des Herrn O. Lindemann eine Verſammlung 
ab, in welcher der von dem Hauptvorſtande des 
Vereins nach den Oſtmarken geſandte Herr 
Dr. Wegner einen Vortrag über die „Polniſche 
Vexeins⸗ und. Genoſſenſchaftsthätigkeit“ hielt. 

Elbing, 13. Mai. Nach den vorläufigen Feſt⸗ 
ſtellungen vereinuahmte die Haffuferbahn⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft im Monat April 1901 aus dem Perſonenverkehr 
5580,70 Mk., aus dem Güterverkehr 6501,85 Mk., die 
ſonſtigen Einnahmen betrugen 1722,68 Mk., die Geſammt⸗ 
einnahmen 13 805,23 Mk. Im April 1900 brachten 
der Perſonenverkehr 5530,70 Mk., der Güterverkehr 
7224,65 Mk., die ſonſtigen Einnahmen 586,23 Mk., 
zuſammen 1334158 Mk. . 

I Mgrienwerdex, 13. Mai. Die landwirth⸗ 
ſchaftliche Nothlage, welche durch die Sroft- 
ſchäden des Winters hervorgerufen iſt, kam heute in 
einer gut beſuchten Verſammlung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Vereins Marienwerder B. zur Erörterung, welcher 
auch der Landrath Dr. Brinkner und der Landtags- 
abgeordnete Propinzial⸗Landſchafts⸗Syndikus Goerdeler 
beiwohnten. Wie erinnerlich fand dieſer Tage in 


tretern landwirthſchaftlicher Vereine der Kreiſe Thorn, 
Culm und Brieſen ſtatt, in welcher auch der Regierungs⸗ 
präſident anweſend war und der ſich ebenfalls mit 
dem zu befürchtenden landwirthſchaftlichen Nothſtande 


beſchäftigte. Die Verſammlung war keine öffentliche 


und es ſind über ihren Verlauf noch keine Berichte. 
veröffentlicht worden. Wie heute hier mitgetheilt 
wurde, hat jene Verſammlung beſchloſſen, folgende 
abhelfende Maßnahmen bei der Königlichen Staats⸗ 
regierung in Vorſchlag zu bringen: 1. Herabſetzung der 
Tarife für Saatgetreide, für Brodgetreide, ſoweit es 
zum Vermahlen in Mühlen des hieſigen Bezirks be⸗ 
ſtimmt iſt, ferner für alle Arten zu Streumitteln und 
Rauhſutter. 2. Herabſetzung der Tarife (bezw. Staffel- 
tarife) für Gerſte nach dem Weſten (in Folge des zu 
erwartenden ſehr ſtarken Anbaues zu Gerſte in dieſem 
Jahre); Anweiſung an die Kgl. Oberförſtereien Wald⸗ 
ſtreu und Waldweide in größtmöglichem Umfange für die 
kleinen Beſitzer unentgeltlich zur Verſügung zu ſtellen. 
4. Anweiſung an die Kgl. Proviantämter, die zum Ver⸗ 


Sehr bald darauf folgte ein Telegramm aus 


Singapore, das die Rückreiſe der beiden Freunde 


meldete. l 


Diefe aufregenden Nachrichten riſſen auch Wulf- 
hild aus ihrer Lethargie. Ihre Lebensenergie war 
wieder da, ſie erholte ſich ſehr ſchnell und war in 
kurzer Zeit blühend und geſund wie früher. 

In wenigen Wochen konnte man die Heimkehrenden 
erwarten. , 

Jetzt hatte auch der Frühling den Winter völlig 
beſiegt. Der Waldhof ſchmückte ſich mit dem lieb⸗ 
lichſten Grün, die Wieſen ſchimmerten von Maaß⸗ 
liebchen und Butterblumen und der erſte Kuckusruf 
tönte im Forſt. 3 ' ; 

Es war, als hörte man die Ströme des jungen, 
erwachenden Lebens durch alle Adern der alten Mutter 
Erde brauſen und die Luft war voll Klang und Sang 
und goldener Lichtfluthen. s 

Kein junges, geſundes Menſchenherz kann ſich 
dieſem Zauber verſchließen und Wulfhild war am 
wenigjłen zu dauerndem Trübſinn und zur Kopj- 


hängerin geſchaffen. 


Sie war fertig mit ihrer Enttäuſchung. Der 
Lebenstrotz kam über ſie, der Schmerz und Qual 
wie etwas todtfeindliches zu Boden tritt. Sie wollte 
leben und froh ſein, ſie war jung und ſchön, die Welt 
gehörte ihr. i , 

Sie wollte nicht leiden! Es war viel naturgemäßer, 
daß Andere um ſie litten! i T 

Prinz Arnulf, deffen Leidenſchaft für Wulfhild 
am Konzertabend den Gipfelpunkt erreicht hatte, ver⸗ 
ging faſt vor Ungeduld und Sehnſucht während der 
darauffolgenden längeren Trennung. | 

Durch den Muſikdirektor war Prinzeß Elvira von 
der Erkrankung benachrichtigt. Es war eine lang⸗ 
weilige Geſchichte und verſetzte die Prinzeſſin in ſehr 
ſchlechte Laune, denn fie konnte garnicht mehr ohne 
Wulfgild ſein, die fo. viel wie ein Steckenpferd für 
ſie bedeutete, daß ihr momentan über die Leere und 
Langeweile ihres müßigen Daſeins hinweghalf. Aber 
da war nichts zu machen, denn der Waldhof blieb 
für fie eine uneinnehmbare Feſtung. a 


(Fortſetzung folgt.) * 


Mittwoch 


kauf kommende Kleie freihändig zu Marktpreiſen auch 
in kleineren Poſten an kleine Landwirthe zu veräußern. 
5. Bereitſtellung von Staatsmitteln zur Ermöglichung 
der Gewährung unverzinslicher oder niedrig verzins⸗ 
licher Darlehen an bedürftige Landwirthe zwecks Be⸗ 
ſchaffung von Saatgut und Deputatgetveide, 6. Zur 
und Brodgetreide zwecks 2 U 0 
unentgeltlicher Abgabe an ſolche kleine Landwirthe, bei] Schidlitz. Turnhalle der Bezirks Mädchen⸗ 
denen ohne eine fole Hilfe entweder eine unmittel⸗ 
bare Hungersnoth oder ein völliger Untergang zu 
erwarten ift; zur Vermehrung und Verbeſſerung von | Langfuhr. 
7. Erwirkung eines Erlaſſes bezw. 
der Stundung von Rentenbank⸗Renten von mit ſolchen 
Die Verſammlung 


Beſchaffung von Saat⸗ 


Verkehrswegen. 


Abgaben belaſteten Grundſtücken. 
ſchloß ſich einſtimmig dieſeu Berathungen an und 
empfahl ferner die Aufhebung der Kaiſer⸗ 
manöver bezw. wenn diefe nicht zu ermöglichen 


erfolgen. 


auf deſſen Tagesordnung die Beſchlußfaſſung über 
Beſchaffung von 25 000 Zentner Brodgetreide ſteht, das 
im Herbſte an die darauf reflektirenden Beſitzer behufs 


baar abgegeben werden ſoll. P 
l. Briefen, 13. Mai. Die Höhe der für das 
auf 190 Prozent der Staats⸗Einkommenſteuer und 
fingirten Einkommenſteuer mit Ausnahme der Sätze 
unter 2,40 Mk., 95 Prozent der Grundſteuer, Gebäude⸗ 
ſteuer und Gewerbeſteuer mit Ausnahme der nicht 
heranzuziehenden Gewerbeſteuerklaſſen 3 und 4 feſt⸗ 
gejegt. — Der von einem tollen Hunde gebiſſene Acker⸗ 
bürger Reichel hat ſich in das Inſtitut für Infektions⸗ 
krankheiten zu Berlin begeben. Zu den Reiſekoſten 
wurde ihm eine Beihilfe von 50 Mk. aus Kreismitteln 
bewilligt. ; f 
+ Rummelsburg, 13. Mai. Geſtern tagte hier 
eine Verſammlung von Landwirthen zwecks Vorbe⸗ 
ſprechung über Gründung einer Spiritus⸗Brennerei⸗ 
und Molkerei⸗Genoſſenſchaft. ' 


Kirchliche Nachrichten 


für Donnerstag den 16. Mai (Himmelfahrt). 

In den evang. Kirchen Kollekte für den Guſtav Adolſ⸗Verein 

St. Marien. 8 Uhr Herr Konſiſtorialrath Reinhard. 
(Motette: „Freut Euch, Ihr Chriſten,“ von Antonio Lotti.) 
10 Uhr Herr Diakonus Brauſewetter. (Dieſelbe Motette 
wie Morgens.) Beichte Morgens 9½ Uhr. Freitag Bor: 
mittags 10 Uhr Einſegnung der Konfirmanden des Herrn 
Diakonus Branſewetter. Nachmittags 4 Uhr Prüfung der 
Konfirmanden des Herrn Konſiſtorialrath Reinhard. Sonn⸗ 
abend Vormittags 10 Uhr Beichte und Abendmahlsfeier der 
Neukonfirmirten des Herrn Dlakonus Brauſewetter. 

St. Johann. Vormittags 10 Uhr Herr Paſtor Hoppe. 
Nachmittags 2 Uhr Herr Prediger Auernhammer. Beichte 
Vormittags 9½ Uhr. 

St. Catharinen. Morgens 8 Uhr Herr Archidiakonus 
Blech. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. Beichte Morgens 
9½ Uhr. 

Eu. Jünglingsverein. Heil. Geiſtgaſſe 43, 2 Tr. Ausflug 
der Mitglieder in den Olivger Wald. Verſammlungsort 
um 3 Uhr am Olivaer Thor. 

St. Trinitatis. Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Konfir⸗ 
manden des Herrn Prediger Schmidt. Nachmittags 2 Uhr 

Herr Prediger Dr. Malzahn. Beichte um 9½ Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Herr Prediger Fuhſt. 
Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Hevelke. Beichte um 
9½% Uhr. Nachmittags 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden 
99 porn Prediger Fuhſt durch Herrn Konſiſtorialrath 

einhard. x N j 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.] Vormittags 

8½ Uhr Herr Pfarrer Naudé. 10 Uhr Herr Pfarrer 


Hoffmann. 
Garniſonkirche zu St. Elifabeth, Vormittags 10 Uhr 


Militär ⸗Oberpfarrer Konſiſtorialrath Witting. Kinder- 
gottesdienſt findet nicht ſtatt. 

St. Bartholomäi. Vormittags 10 Uhr Herr Paftor 
Stengel. Beichte um 9½ Uhr. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Woth. 
Die Beichte 9½ Uhr in der Sakriſtei. 

Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. 

Diankoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
Herr Paſtor Stengel. 1 


Nam. 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. 


Evangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 uhr 


gottesdienſt derjelbe,: - f 
Heil. Geiſtkirche. 
Vormittags 10 Uhr Predigtgottesdienſt und Feier des heil. 


Nachm. 3 Uhr Prüfung der Konfirmanden derſelbe. 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Diviſionspfarrer Gruhl. 
Freie religidje Gemeinde, Scherler'ſche Aula, Poggen⸗ 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Prengel: 
Einſegnungsfeſt. 


f Kleine Chronik. 


Der Fächer. Bei dem Herannahen der Sommer⸗ 
hitze tauchen natürlich wieder die Plaudereien über 
den Fächer, ſeine Geſchichte, ſeine Verwendung, ſeine 
Sprache aus den Redaktionsſchubladen empor. Es 
läßt ſich auch über dieſen zierlichen Sonnenſtrahl⸗ 
abwehrer immer Neues neben ſtets intereſſantem 
Alten berichten, wie Vietor du Bled im „Echo de Paris“ 
ſiegreich beweiſt. Nach einem flüchtigen Ueberblick über 
die Geſchichte des „Schmetterlings der Frau“ im Alter⸗ 
thum und in den ritterlichen Zeiten erzählt er: „Gegen 
Ende des XVII. Jahrhunderts trugen die Damen durch⸗ 
brochene Fächer, die man Lorgnetten nannte, und die 
geſtatteten, das zu betrachten, was man nicht mit bloßen 
Augen anſehen durfte. Zwiſchen den Stäben befanden 
ſich kleine Fenſter mit Scheiben. Im XVIII. Jahr⸗ 
hundert nahmen die Fächer koloſſale Dimenſionen an. 
Zu Ende deſſelben gab es patrjotiſche, Aſſignaten, 
ſatiriſche, anagrammatiſche, muſikaliſche, royaliſtiſche und 
Maratfächer. Der Fächer iſt oft und in allen Zeiten 
poetiſch verherrlicht worden. Einer großen Berühmt⸗ 
heit erfreute fih der Fächer der Madame Beulć, auf 
dem ſämmtliche Mitglieder der Akademie einen Sinn: 
ſpruch eingeſchrieben hatten. Anatole France 
glaubte, als er noch nicht unter die Unſterblichen 
aufgenommen war, der Dame ein Vergnügen 
zu bereiten, indem er ſich bereit erklärte, einen 
Vers auf den Fächer zu ſchreiben. Man kann 
ſich fein Erſtaunen denken, als Madame Beuls kurz 
und bündig erwiderte: „Nein, nein, Herr France, nicht 
bevor Sie in die Akademie aufgenommen ſind, was ja 
nur eine Frage der Zeit iſt.“ Dieſer kleine Auftritt 
rief in den literarischen Salons ſeiner Zeit großes 
Aufſehen hervor. Natürlich weigerte fi Anatole 


France ſeinerſeits, als er in die Akademie aufgenom⸗ 


men war, Frau Beulss Fächer durch einen Spruch 
zu verzieren, was ihm die Dame nie verziehen hat. 
Ihr Fächer iſt aber trotz dieſer Lücke an intereſſanten 

innſprüchen reich. Renan hatte auf ihn eine Be⸗ 
merkung eingetragen, mit der er alle ihn beſtürmenden 
Damen zu beglücken die Gewohnheit hatte: 

.. L'amour est un ruisseau, qui refléte le ciel. 

(Die Liebe ift ein Bach, in dem fih der Himmel fpiegelt). 

Der Monarchiſt Edouard Hervé erklärte auf ihm: 
„L'homme vit par l'esprit, les femmes par le cœur.“ 
(Der Mann lebt mit dem Geiſte, die Frau mit dem Herzen). 

Der langjährige Sekretär der Akademie Camille 
Doucet: | En 
„Tout se commence en vers et tout s'achève en proso“. 
(Alles fängt mit Verſen an und endet projaijch). - 


Danziger Neueſte Nachrichten. | 

aś» Kika Schießſtange 13/14, Vormittags 9½ Uhr 
redigt. i 

Milfionsiaal, Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens 


Gebetsſtunde, 6 Uhr Abends Evangeliſations verſammlung. 
gteitag 8 Uhr Abends Gebetsſtunde des Jugendbundes. 


ſein ſollte, die thunlichſte Erleichterung der Ein⸗ 
quartirungslaſten. Die Beſchaffung von Brod⸗ 
getreide ſoll im Kreiſe Merienwerder von Kreiswegen 
Der Landrath hat auf Anregung des Kreis⸗ 
ausſchuſſes einen außerordentlichen Kreistag einberufen, 


Gewährung des Deputates der Inſtleute ꝛc. gegen 


Rechnungsjahr 1901 zu erhebenden Kreisabgaben ift 


Wiz 32½. Ruhig. 


Gottesdienſt, Beichte und Feier des heil. Abendmahls Herr 


December 29%, — Wetter: Bewölkt. 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe Nr. 18. 


Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. 3 Uhr Vesper⸗ | ść 
we 
(Evangeliſch⸗Lutheriſche Gemeinde.) 


Abendmahls Herr Paſtor Wichmann. Beichte um ½10 Uhr, 


10. Wai. 


Jedermann iſt freundlich eingeladen. 
9½, Uhr Predigt Herr Prediger R. Ramdohr. 


Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 


dienſt. 

Lutherkirche. Morgens 8½ Uhr Herr 
Prediger Dannebaum. Vorm. 10 uhr Herr Pfarrer Lutze. 
Nach dem Gottesbienit Beichte und Feier des heil. Abend⸗ 
mahls. Anmeldung um 9½ Uhr im Konfirmandenſaal. 
Freitag Vorm. 10 Uhr Einſegnung der Konfirmanden des 
Herrn Pfarrer Lutze. Beichte und Abendmahlsfeier für 
die Konfirmirten und deren Angehörige findet Sonntag 
Nachm. 5 Uhr ſtatt. Anmeldung zur Beichte von 4 Uhr 
an im Konſirmandenſaal. { : 

Neufahrwaſſer. Himme n „Kirche. Vormittags 
1410 Uhr Herr Profeſſor Markull. 11 Uhr Beichte und 
Abendmahl Herr Pfarrer Döring. À 

St. Hedmigs-irğe. Vormittags 9½ Uhr Hochamt 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. : 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
Beichte 9 Uhr. Nachm. 2 Uhr Prüfung der Konfirmanden 
durch Herrn Superintendenten Konſiſtorialrath Reinhard. 

Ohra. St. Georgskirche. 9 Uhr Beichte, 9½ Uhr 
Gottesdienſt. Herr Pfarrer Kleefeld. 2 Uhr Gottes dlenſt 
Herr Pfarrer Niemann. 6 Uhr Jugendbund. Freitag 
* ła. an: Die Miſſion in China. Herr Pfarrer 

eefeld. 2 

Prauſt. Vorm. 9, Uhr Herr Superintendent Dr. Claaß. 

St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Nachmittags 
2 Uhr Herr Prediger Urbſchat. 

* *' 7 

Dirſchau. St. Georgen⸗ Gemeinde. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt mit heil. Abendmahl. Beichte 91, Uhr Vorm. 
Herr Pfarrer Morgenroth. 11 ga 5 Uhr Jahresfeſt 
des evang. Jungfrauenvereins. Predigt: Herr Pfarrer 
Droeſe⸗Elbing. í 

Elbing. Evangeliſche $aupttir ýe zu St. Marien. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Bury. 9½ Uhr Beichte 
Herr Pfarrer Weber. Nachm. 2 Uhr derſelbe. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. > 

Neu ſt. Evang. Mfatttirhe zu Heil. Drei Königen. 
Morgens 7½ Uhr Frühgotlesdienſt Herr Pfarrer Rahn. 
Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Droeſe. Vorm. 9 Uhr 
Anmeldung zur Beichte. Geſang der Kirchenchores. Nach 
der Predigt Beichte und Abendmahlsfeiex. Der Nachmittags⸗ 
gottesdienſt fällt aus. 

St. Aunen⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Mallett Vorm. 
9 Uhr Anmeldung zur Beichte. Nach der Predigt Beichte 
und Abendmahlsfeier. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Selke. 
Freitag Abends 8 Uhr im Pfarrhauſe oben: Bibelſtunde. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 9½ Uhr Herr Super⸗ 
intendent Schiefferdecker. Vorm. 9), Uhr Beite. Gefang 
des Kirchenchores. Nachm. 2 Uhr Herr Pred. Zimmermann. 

St. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. 

Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
Falck. Freitag Vorm. 11 Uhr Prüfung der Konfirmanden. 

Menmoniten- Gemeinde. Vorm. 10½ Uhr Herr 
Prediger Siebert. „ 

Baptiſten⸗Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 
91, Uhr Herr Prediger Horn. i s 

Methodiſten⸗ Gemeinde, Alter Markt 3, Hinterhaus. 


Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Kolb. 


Handel und Induſtrie. 


Bremen, 14. Maj. Raffinirtes Petroleum. 


(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.) Soto 6,35 Br. 


Baumwolle: Matt. Upland middl. loco 40%, Pfg. 
Hamburg, 14. Mai. Kaffee good average Santos 
per Mai 30 ¼, per September 31½, per December 32, per 


amburg, 14. Mai. Zuckermarkt. Rüben⸗Zucker 
1, Produkt Baſis 88% fret an Bord Hamburg per Mai 9.47 ½, 
per Juni 9,47½, per Juli 9,52½, per Auguft 9,55, per 
Oktober 8,87½, per December 8,85. Feſt. 5 

Hamburg, 14. Mal. Petroleum fill, Standard 
white loco 6,25 pe ) 

Paris, 14, Mai. Getreide⸗ Markt. (Schluß.) 
Weizen ruhig, per Mat 19,60, per Juni 19,60, per Juli⸗ 
Auguſt 20,30, per September⸗December 20,30. Roggen 
ruhig, per Mat 15,25, ver September⸗December 14,45. 
Mehl ruhig, per Mai 24,80, ver Juni 24,95, per Juli⸗ 


Auguft 25,45, per September ⸗ December 26,10. Rü b öl 


behauptet, per Mai 64, per Juni 64 per Juli⸗Auguſt 68 ½, 
ner September⸗December 62%, Spiritus ruhig, per 
Mai 29, per Juni 29, per Juli⸗Auguſt 29, per September⸗ 


Baris, 14. Mai. Rohzucker behauptet, 88% neue 
Konditionen 25 à 25¼½. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 
100 Kllogr., per Mai 29%, per Juni 29¾, per Juli⸗Auguſt 295, 
per Oktober⸗Januar 268/4 , 
Antwerpen, 14. Mai. Petroleum. Raffinirtes Type 
loco 16¼ bez. und Br., do. per Mai 16 Br., 
dv. per Juni 16½ Br., do. per Auguft 16 Br. Ruhig. — 
Schmalz ver Mai 100. Eh 1 

Peft, 14. Mai. Getreidemarkt. Weizen loko 
billiger, do. per Mat 7,48 Gd., 7,49 Br., per Oktober 7,59 
Gd, 7,60 Br. Rungen per Mai 7,40 Gd, 7,50 Br., do. 
per Oktober 6,70 Gd., 6,72 Br. Hafer per Mai 6,70 Gd., 
6,72 Br., do. per Oktober 5,69 Gd. 5,70 Br. Mais per Mal 
5,30 Gd. 5,34 Br., do. per Juli 5,34 Gd, 5,35 Br. Kopla 
rap per Auguſt 13,25 Gd., 13,35 Br. Wetter: Schön. 


Der alte Erneſt Legouot giebt auch hier eine feiner 
Weisheitslehren, um das Alter zu ertragen: | 
„Veux tu savoir vieillir ? Compte dans la vieillesse 
Non ce qu'elle te prend, mais ce qu'elle te laisse.“ 
(Willſt Du zu altern wiſſen? Dann zähle im grauen 
Haar nicht, was das Alter Dir nimmt, ſondern was 

i es Dir läßt.) 

Amüſant iſt ein Wortgefecht zwiſchen Dumas Sohn 
und Sardou auf dieſem Fächer. Dumas hatte kurz, in 
Proſa natürlich, darauf erklärt: 

„Der Menſch iſt nicht ſo gut, als man ſagt, und nicht 
ſo ſchlecht, als man glaubt.“ 

Sardou ſchloß daran folgende Bemerkung: . 

Dumas hat Recht, wenn er ſagt, der Menſch iſt 
nicht ſo ſchlecht, als man glaubt; aber er hat Unrecht 
nicht hinzuzufügen, daß er noch hundert Mal dümmer iſt. 

Der verhäugnißvolle Dudelſack. Aus Montreal, 
Canada, wird der „Frankf. Ztg.“ geſchrieben: Alles 
ſchon dageweſen! ſagt der weiſe Akiba. Der alte Herr 


gat aber zur Beit biejes Ausspruch Canada, das nfezrigſten Dienfte zu Leiten und die beſcheidenſte 


Land der Eigenthümlichkeiten, leider noch nicht gekannt, 
ſonſt würde er in ſeinen Redensarten etwas vor⸗ 
ſichtiger geweſen ſein. Jedenfalls hat er niemals 
ahnen können, daß ein gewöhnlicher Dudelſackpfeifer 
Anlaß zu einer ernſten Mißſtimmung zwiſchen den 
Herren Miniſtern, die ſogar zu einer Kabinetskriſis 
führen kann, geben würde. Und doch iſt dies that⸗ 
ſächlich der Fall geweſen. Der Sünder iſt der Miniſter 
ohne Portefeuille, aber mit gutem Gehalt, R. R. Dobell, der 
Beleidigte unſer beliebter Premier Sir Wilfrid Laurier. 
s Dobell gab letzten Sonnabend einem ausgewählten 

ekanntenkreiſe in Ortawa ein feines Diner und da 
die Theilnehmer zumeiſt dem ſchönen Schottland ent⸗ 
ftammien, fo hielt es der freundliche Gaſtgeber für 
angebracht, zur Verherrlichung des Mahles einen 


Dudelſackpfeifer zu engagieren, damit dieſer durch den B 


Vortrag heimathlicher Bardengeſänge das Vergnügen 
noch erhöhe. Das iſt nun Alles in Ordnung, wenn 
wir auch über die Qualität der Töne, die jenes Marter⸗ 
inſtrument, der Dudelſack, hervorbringt, nicht ganz mit 
den Schotten übereinſtimmen. 
daß die luſtige Geſellſchaft, des guten Weines voll, 
nach Beendigung des Mahles unter Vorantritt des 
beſagten Muſikanten nach dem Parlament marſchirte 
und in die heiligen Hallen unter lautem Getöſe 
einzog. Sir Wilfrid Laurier hielt nun unglücklicher⸗ 
weiſe gerade eine ſeiner gewaltigen Reden 
über ein ungeheuer wichtiges Thema (ob man den 
24. Mai, den Geburtstag der Königin Victorig, zu 
einem ſtändigen Feiertage machen ſollte, was übrigens 
in der That beſchlofſen wurde) und beim Anblick der 


eigenartigen Prozeſſion und ſeines Kollegen Dobel 


Methodiſten⸗ Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 


ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt Herr Prediger 


achte auf A. Locher's Namenszug! Al 


Schlimm dagegen war, 


r. 113. 
in New Nork ſchloß 


Hapre, 14. Mał. Kaffee good average Santos er 
Mal 37,75, per Septbr. 38,75, per Dezbr. 39,25, Rubig. A 
Liverpool, 14. Mai. Baumwolle. Umſatz: 5000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: 
Stetig. Middl. amerik Lieferungen: Sehr ſtetig. Mal⸗Jun! 
644% Verkäuferpreſs, Juni⸗Juli 4½% do., Juli⸗Auguſt 
414% Käuferpreis, Auguſt⸗September 4%, do, September 
(2, D. E) 4% do., Oftober (6. O. C) 8%,—38,,, Werth. 
Re 360% 3 do., November » December 
64. d. DO. 1 
London, 14. Mai. Wollauktion. 
Merinos begehrt zu ſtetigen Preiſen. Mittelſorten und 
ordinäre eher unregelmäßig. i 
Waſhington, 14. Mai. Der Stand der Baummolle ift 
in den weſtlichen Bezirken mittel, in den öſtlichen tft vieljad 
Regen ſehr nöthig. Die Neupflanzungen haben im April 
ſchlecht gekeim. Der allgemeine Stand ift unregelmäßig 
und unbefriedigt in den weſtlichen und mittleren Bezirken, 
aber in den beiden Carolinas beffer. 
New York, 13. Mot. Weizen eröffnete willig, die 
Preiſe gaben nach auf ungünſtige europäiſche Marktberichte 
und auf Verkäufe des Auslandes; ſpäter zogen die Preife 
durchweg an auf ungünſtige Ernteausſichten in Amerika, 
Deckungen der Baiſſiers, ungünſtiges Wetter im Südweſten, 
tomie auf bedeutende Entnahmen und auf Kaufordres. 
Schluß ftramm. — Mais anfangs nachgebend auf un⸗ 
günſtige europäiſche Marktberichte und Abgaben der Hauſſters, 
ſtieg ſpäter im Preiſe entſprechend der Feſtigkeit des Weizens 
ſowie auf Deckungen der Baiſſiers und weil die ſichtbaren 
Vorräthe abnehmen. Schluß framm, j 
Chicago, 13. Mai. Weizen ſchwächte ſich nach der 
Eröffnung ab auf Zunahme der auf dem Ozean ſchwimmen⸗ 
den Zufuhren, ungünſtige europäiſche Marktberichte und Ver⸗ 
käufe des Auslandes; ſpäter befeſtigten ſich die Preiſe auf 
ungünſtige Ernteausſichten in Amerika, Deckungen der 


Havre, 14. Mat. 
unverändert. Ria und Santos Feiertag. 


Kaffee 


Seine Skoured und 


Baiſſſiers, ungünſtiges Wetter im Südweſten ſowie auf bes 


deutende Entnahmen und auf Kaufordres. Schluß ſtramm. 
Mais ging anfangs im Preiſe zurück auf ungünſtige 
europäiſche Marktberichte und Abgaben der Hauſſiers; ſpäter 
ſteigend entſprechend der Feſtigkeit des Weizens ſowie auf 
Deckungen der Balſſtiers und weil die ſichtbaren Vorräthe 
abnehmen. Schluß ſtramm. ern 


Ans der Geſchäftswelt. 


* Eine der größten Schwierigkeiten der 
Schneiderkunſt bietet bekanntlich das Ausarbeiten der 
gewölbten Taillen⸗Vordertheile, beſonders bei den 
jetzt wieder ſehr modernen, eng anliegenden Schneider⸗ 
kleidern. Während nun bisher ein mühſames Durch⸗ 
nähen, Bügeln zc. der betreffenden Einlagen erforder⸗ 
lich war, hat jüngſt die durch die Erfindung der 
Velourſchutzborde und Krageneinlage bekannte Firma 
Vorwerk unter der Marke Plaſtica ein Taillenform⸗ 
futter herausgebracht, welches, ohne obige Arbeiten 
zu verurſachen, der Taille einen tadelloſen Sitz pera 
leiht, den Luftzutritt in keiner Weiſe abſchließt und 
das Einknicken des Taillenobertheils verhindert. 
Speziell für leichte Sommerkleider und Blouſen ge⸗ 
eignet, wird das Taillenformfutter in einer durch⸗ 
brochenen, luftigen Qualität aus Roßhaar⸗Imitation, 
der jog. Ideal⸗Plaſtica geliefert, während ſich die gewöhn⸗ 
liche Plaſtica⸗Waare (als dichteres und ſteiferes Ge⸗ 


webe) vorwiegend für die Herbſt und Wintergarderobe 


eignet. Das Taillenformfutter läßt ſich ohne Weiteres 
der Figur jeder Trägerin anpaſſen und gewährt ſomit 
die größte Erleichterung bei der Anfertigung jeder 
Art Taille ; 


= Nach dem heutigen. 
Stande der Wissenschafi 
nachweislich das beste 
Mittel zur Pflege“ 
ähne und des Mundes. 


8127 


7 — = zę 
lasen- & Harnleiden 
Ausfluss) finden raſche und ſchmerzloſe Heilung ohne 
Gera hein Pal : „Locher's Antineon'; 
(40,0 Sarſaparill, 20,0 Burzelkrt., 10,0 Ehrenpreis, 
100,0 jp. dil., 100,0 „jp. e. vino). Innerlich! Total 
unſchädlich wirkend! Aerztlich warm empfohlen! 
Brochüren gratis! Flaſche Mk. 2,50. Zu haben in 
den Apotheken. Man hüte ſich vor F 
einiger 
Fabrikant: A, Lacher, Pharmacent. Laboratorium 
Stuttgart. Niederlage in Danzig : Apoth. e 


gerieth er aus dem Konzept und mußte unter dem 
Jubel des Hauſes der „Gemeinen“, denen der 
„muſikaliſche“ Spaß viel Freude machte, kurz abbrechen. 
Einen Blick tiefen Vorwurfs richtete er auf die animirte 
Geſellſchaft und den beharrlich puſtenden Dudelſack⸗ 
pfeifer und dann zog er ſich in ſein Privat» Bureau 
zurück. Mit der Freundſchaft zwiſchen Dobell und 
Laurier ſieht es jetzt ſchlecht aus; ſie hat einen tiefen 
Riß bekommen und vielleicht iſt erſterer bald ein 
Miniſter a. D., ohne Portefeuille und ohne Gehalt! 
Eine Prinzeſſin im Kloſter. Die Prinzeſſin 
Clémentine von Belgien wünſcht, fo wird der „Modern 
Society“ von einer „belgiichen Dame von Rang“ ges 
ſchrieben, in ein ſtrenges Kloſter aufgenommen zu werden, 
Sie vergöttert ihren Vater, den König Leopold, aber 
ſie ſehnt ſich darnach, ſeine fröhlichen Eskapaden durch 
ihre eigene Kaſteiung zu büßen. Den Armen Brüſſels 
iſt ſie ein wahre Freundin, und in mehreren Nonnen⸗ 
kloſtern kennt man die traurige, ſanfte Prinzeſſin recht 
ut, die täglich einige Stunden dorthin geht, um die 


Arbeit zu thun. Oft, wenn ſie mit ruhiger Würde an 
einer Hofgeſellſchaft theilnimmt, weilt ihr Herz bei den 
Nonnen, die um Mitternacht zum Gebet verſammelt 
find. Ihr Schlafzimmer ift eine kleine Betkapelle, jo 
einfach ſind die Möbel, ſo fromm ſind die Bilder und 
Verzierungen. Ihre Damen glauben, daß Kaſteiungen 
ihr nicht fremd ſeien, und ihre Faſten ſeien ſtreng, aber 
geheim. Entſetzlich — vielleicht ſogar wahr! 
TCamilientiſch. 

AE Silbenräthſel. dj 

bal, del, e, gen, la, li, more, nis, pool, phus; re, sa, ten, 
\ ti, ty, up, ver, weiss, > 1 

Aus vorſtehenden 18 Silben find 7 Wörter von folgender 
Bedeutung zu bilden: 1. Stadt in Amerika, 2. Univerſität in 
Schweden, 3. anſteckende Krankheit, 4. Sport, 5. Stadt in 
England, 6. Alpenblume, 7. Nebenfluß der Donau. Sind die 
richtigen Wörter gefunden, ſo ergeben die Anfangsbuchſtaben 
eine Perſon aus Schiller's Drama „Wallenſtein“ 

1 | Auflöſung folgt in Nr. 112. 
Auflöſung des Akroſtichon aus Nr. 109: 

a. Aſt, Horn, Arm, Reis, Maler, Eis, Rumpf, Ran, Sau. 
daß didorn Darn rel arte Trump Ivan Gian 
s > adp „ 


Denkſprüche. ; 
O blicke wenn den Blick dir will die Welt verwirren, 
Zum ew'gen Himmel auf, wo nie die Sterne irren! 
r s Ą Rückert. 


e 
Man tadelt den, der feine Schulden 08 
0 


0 


e the. 


Mr. 113, 


Stanislaus Schimanski, 


Schuhmachermeiſter, Jopengaſſe 6, 
>. empfiehlt fein. ' (8332 


reichsorlirtes  Nehnhwaarenlager 


in hocheleganter Ausführung 
rz und big. 
Auer tai Maaß. 
Reparaturen nur gut und 
; pünktlich. 
Spezialwerkſt. f. Fußleidende. 
Grosses Lager in 
833 Damenzengsehuhen u. Stiefel 


Eisschränke 


empfiehlt (7895 


HH. Ed. Axt, 


Danzig, Langgaſſe 57/58. 


Bernstein-Fussbodenlackfarbe 


pr. 2 Pfund-Büchse ca. Mk. 1,50, 


Prima Bohnerwachs 


pr. I Pfund Büchse ca. Mk. 0,75, 
eine Partie Schwämme zu jedem Preiſe empfiehlt 
räumungshalber 


Friedrich Groth, 


7124) — 2. Damm Nr. 15. — 
Fernſprecher 1050. Fernſprecher 1050. 


Billig! Billig! 


für Herren und Knaben, 


felten große Auswahl in neueſten Formen und Muſtern zu 

überraſchend billigen Preiſen. Eine Partie zurückgeſetzter 
Strohhüte unter dem Koftenpreife, 

Du Rabattmarken für jeden Artikel. EEE (8339 


Herrenartikel⸗Bazar 


Julius Rosendorff, 


1. Geſchäft Altſt. Graben 96/97 vis-à-vis der Markthalle 
2. Geſchäft, Zoppot, Am Markt. 


Georg Fast, 
nur Holzmarkt 15, Ecke Dominikswall. 


Anfertigung von (31936 


Porträt-, Kinder-, Gruppen-, Sport-, Architektur-, 
Interieurs- und Maschinen-Aufnahmen. 


Hängelampen, Ampeln 
und Kronen 


für Petroleum u. Gas wegen vorgerüdter Saiſon zu bedeutend 
herabgesetzten Preisen 
l empfiehlt 
Louis Jacoby, 


Glas-, Porzellan⸗ und Wirthſchaftsmagazin, 
Kohlenmarkt No. 34: (8300 


Amalie Himmel, 
1. Damm Nr. 12, Cte Heil. Geiſtgaſſe, 


empfieh 
zu außergewöhnlich billigen Preiſen: 


Mrimpie, Mandsehule, Corsets, Blonsenhemden. 
Tricotagen, Chemisetts, Shlipse 


zu enorm billigen Preiſen. (8302 


Den geehrten Herrſchaſten von Oliva und Umgebung mache 
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich Herrn Kaufmann Carl 
Fierke in Oliva, Danzigerſtraße Nr. 3, die 


Niederlage und den Verkauf 


meines anerkannt guten 


Weissbieres 


(Berliner Brauart) 


übertragen habe. Bei Bedarf bitte ſich 
©. Fierke wenden zu wollen. 


Danzig, im Mai 1901. 
Hochachtungsvoll 
Erſte Danziger Weißbier⸗Brauerei. 
— 


, Pantel, Poggenpfuhl 43/45, 


M. Gottschalk, Georg Schmidt’s Nach, Risabettwalls 


Wegen Auseinanderſetzung verkaufe die ſämmtlichen Lager 
beſtände als: 


R 


E 


Moderne Strohhutlacke. 
ueqiepizeq əmIəpon 


Y 


gefälligſt an Herrn. 


Fahrräder von Mk. 65— an, 
Nähmaschinen „ „ 50— „ 

Laternen 5 1,20 „ 

Glocken „ „ 0,35 


Sweater in großer Auswahl zu jedem annehmbaren Preiſe. 
© ca kia aa e © 
d Mein gut eingeführtes D 


4 Gypsfiguren und Eifenbeinmafte - Gefdjift 
A 


8 beabſichtige ich wegen Todesfalls billig zu verkaufen. 


4 Ricardo Belcarelli, 


Hundegaſſe Nr. 22. (81496 


Mittwoch 


Der leidenden Menschheit! 


Spezial-Institut „Sanitas“ 
Troſtloſe Kranke aller Art erhalten fihere Heilung durch mein 
rationelles, neuestes combinirtes Heilverfahren. Laſſe feinstranfer 
es unverſucht, denn daſſelbe ift bei all. Krankh.v. heroiſchemErſolge. 
Durch unansgesetzł. Studium u. eine langjähr., erfolgr. Praxis 
habe ich ein Heilsystem combinirt, mit welch. d. schwersten eid. 
in verhältnissmässig kurzer Zeit geheilt werden. Dieſes mein 
Heilſyſtem ist nieht z. verwechseln m. schablonenmäss.Anwend. 
naturgemäss.Heilfaktoren od.m.fogen.Sträuterheilmethod. jondern 
es iſt e. Heilsystem, welchen unwiderlegl wissenschaftl. Grundsätzen 
handelt. Mein Beſtreben ift es, d. leid. Menſchh.,ſo viel in m Kräften 
ſteht, meine Hilfe angedeihen zu laſſen u. nicht, die armenLeidend. an⸗ 
zulocken und auszubeuten. Die vielen Hunderte meiner geheilt. 
Patienten können das bezeugen! — Jed. Kranke, ob Mann ob Frau, 
d. verzweif. und verlaſſ. daſteht, u. b. d. Herren Aerzten u. Profeſſ. 
keine Hilfe hat finden können, komme off. und vertrauensvoll 
zu mir u. er soll und muss 0 ane m. e oenm 
i 0 I esundheitsforscher u. Spezialist fu 

Dir ekor P.Mistelskk neueste combinirte Naturheilmethode 

Berlin NO, Kaiserstrasse 34, 2 Tr, (8343 
Sount. u. Feiert.: 8—1 Uhr. 


Danziger Neueſte Nachrichten 


15. Mais 


Tüchtige Böttcher-Gesellen 


auf Biergefäß finden dauernde Beſchäftigung in der 
Danziger Aktien⸗Bierbrauerei 


8317) Klein Hammer. 


i 


Für meinPapier⸗Engros⸗ 
Geſchüft ſuche ich per fofort $ 
noch (8301 


2 Lehrlinge 


Söhne achtbarer Eltern, 
gegen hohe Remuneration 
zu engagiren. 

J. H. Jacobsohn, 
p Hoflieferant, 

Heil. Geiſtgaſſe Nr. 121. 


aus der Wäſchebranche ſuchen 
8314) Loubier & Barck, 

Hoteldiener, Hausd., Kutſcher, 
Jungen ſofort geſ. Breitg. 37. 
Für gangb. Artit. k. Hrn.j. Stand. 
ſich hoh. Verd. verſch. Zu meld. 57. 
Schidl.,Unterſtr. 29, Burckhardt. 
F. Berlin u. Schleswig |. Knechte 
U. Jung. (Reiſe fr.) Breitgaſſe 37. 
Tücht. Friſeurgehilfe u. perfekter 


© 


Fahrrader! Zubehór! 


VERSANDHAUS 
Mini Baussherr d. m. b. H. 


Fahrradrahmen, la., zum 
Selbstmoitiren . . „50,— 
KATALOG gratis und franco. 
KATALOG iiber REPARATUREN 
gratis und franco. 


(8179 


Jede Flechte, 

Schuppen, auch die ſchmerzhafte, 
naſſende,ſtets weiterfreſſende rt 
ſelbſt Bartflechte, ſowie jeden 
Hautausſchlag beſeitigt auch in 
den hartnäckigſten Fällen unbe⸗ 
dingt ſicher und ſchnell auf 


Nimmerwiederkehr. In tauſend 
(8076 


Fällen beſtätigt. 
W. Sommer, Leipzig, 
Bayeriſcheſtr. 48. Behandlungs: 
vorſchriften gratis u. franko. 


Apfelwein, 
pfelwein, 

kryſtallklar, zur Kur u. Bowle 
in Fäſſern zu 10, 15, 20, 25 bis 
100 Ltr., herb, Ltr. 30 J, fig 
(Bowle) 30 9, Tafel⸗Apfelwein 
40 % Muskat, Facon, ſüß 40 J, 
Nachn. Oswald Flikschuh, 
Neuzelle b. Frankf. a. O. (7084m 


Eingekochte 
Preißelbeeren, 


bei Abnahme von wenigſtens 
10 Pfund 
pro Pfund 27 Pfg. 
offerirt 
S. Cassel, 
Fiſchkonſerven⸗ SAWA 


Brabank. 051 


Bad Ilmenau (Thür.) 
540 m über M. (29126 
San.⸗Rath Dr. Prellers Kur⸗ 
anſtalt. Beſitzer u. leit. Arzt 
Dr. R. Wiesel. Proſp. unentg. 


ATI N 
Hera (036 A 
Glühkörper \;) 
Mark 0,20. 
Breitgasse 4, 


. nV 


Deutsche Lebens- u. 
Unfall - Versicherungs- 
Akt.-Gesellschaft sucht 


7927 m 


West- u. 


Ostpreussen 
mit Wohnsitz Danzig 


Bezirksbeamte. 


Gewandte Herren mit 
Erfahrung und guten 
Beziehungen finden 
dauernde, angenehme 
und gut dotirte Stellung. 
Bezüge sind: Fixum, 
Spesen, Provision. 
Offerten finden dis- 
krete Behandlung und 
werden befördert von 
Rudolf Mosse, Königs- 
berg, sub F M J 379. 


für 


Wer Stellung jeder Art su 
verl, mein Verzeichn. offen. Stell. 
Franz Hiicker, Triebes war 


* ó w 
Vertreter. 
und Wiederverkäufer zum 
Vertriebe unſeres den Staub 
in allen Räumen beſeitigenden 
Fußbodenöls „Staubfeind 
Sternolit‘“ gejucht Hoher 
laufender Nutzen. Gefl. Off. 
bitten wir Referenzen bei: 
zufügen. (8206 
Sternolit-Gesellschaft Dresden. 


N Tücht, Peuerversieh.-beamier, 


der ſelbſtſtändig zu arbeiten im 
Stande ifl, kann fich melden. 


Orange- Schellack “C Belangen er ven aud ib 


wegen Aufgabe dieſes Artikels 
pro Pfund 80 J, bei größerer 
Abnahme billiger, empfiehlt 

Carl Köhn, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 
(30826 


Einen Pollen Rofinen 


per Pfd. 25 und 30,9 offerirt 
E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
(31946 


Schwerhörige 


d. p. g. elekt. Ohrbrille. Sommer, 
Berlin 122, Kurfürſtenſtr. 109. 
Biele Anert. Vortr. Erf. (810mm 
— — — WE r REA 


Lungenleidende 


erh. gegen 10 „ = Marke Bro- 
ſchüre, wie das Leiden mit Erfolg 
bekämpft wird. „Sanitas“, 
Brunndöbra Sa. Nr. 2. (7557 
— Buch über die Ehe wo zuviel 
Kindersegen 1½ % Nachn. fr. Wo 


„ ſtock. i 
Olut⸗ Buch Frauen⸗ 1 
Dr. Sieſtaverlag 5, Hamburg. 

(29116 


Delikate harte Dillourken 


3 Stück 10 A, (31535 


Seufgurken 


a Pfd. 40 9, empfiehlt 
m. J. Zange, ; 
Breitgaſſe Nr. 71. 
Beſte Langſchiff. Nähmaſchin 
liefere ſ.75 % bei oddanie 4 
Abzahlung u. kleiner Anzahlung 
2 Jahre Garantie. 8 Tage Probe. 
Baar 15% Rab. w. Jezierski, 
Danzig, Johannisgaſſe21. (31636 
Weisshöfer 
Stangenspargel, 
täglich friſch, empfiehlt 
Wilh. Goertz, Frauengaſſe 46. 
Empf. meine eleg. Einſegnungs⸗ 
und Hochzeitsfuhrwagen bill. 
zur gef. Benutzung. (30816 
Bruno Przechlewski, 
Altſtädtiſch. Graben Nr. 44 
Juhrgeſchäft. Telephon 1011. 


Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
Unt. 8013 an die Exp. d. Bl. (8013 
ſchnell unbillig Stell. ſucht 

kl verlange die Allgemeine 
Bakanzenliſte für Norddeutſchland. 
W. Hollmann & Co, Hannover. 
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Err  OTÓC R WY a aa 
Finen soliden Milelkutscher, 
d. Kaution ſtell. kann, ſucht p. fof. 

Für unſer Manufaktur⸗ 
und Modewaaren Geſchäft 
wünſchen per 15. Juni a. c, 
eventl. früher 


3 fekt. Vorkänler 


mit feinen Umgangsformen, 
die auch eventl. größere Schau⸗ 
fenſter dekoriren können, bei 
dauernder Stellung zu enga⸗ 
giren. Nur Herren, die prima 
Zeugniſſe beſitzen, wollen fich 
unter Einſendung derſelben 
nebſt Photographie und Salair⸗ 
Anſprüchen melden. (8215 


Latsch & Schaak, 
Kaukehmen Dftpr. 
Suche zur Bedienung meiner 

beiden Gasmotore einen 
zuverläſſigen nüchternen 


Maschinist 


bei guter Beſoldung. (3094 b 
Lehmann, 
Hopfengasse Nr. 114. 
TTT 
S d r ne 
In der Bäcker ⸗Kund⸗ 
ſchaft gut eingeführte B 
€ Berjónlihteit w. während 
der dortigen Bäckerei⸗ 


Ausſtellung eventl. ſtändig 
4 als g (8208 


s D 
Vertreter 
d gejucht. 
Gefäll. Meldungen zu 
9 richten an Fritz Ritter, 
Maſchinenfab.„ Magdeburg, 


= 
> 


Tiſcharbeiter ſofort gej. Gehalt 
36-50% Fr. Station. G. Sablotzki, 
Danzig, Langgaſſe 52. 


(31716 


Gin Aufſeher 
(evangeliſch) für die Zöglinge 
des Johannisſtifts in Ohra 
geſucht. Schneider bevorzugt. 

Meldungen nimmt entgegen 
Rentier Gertzen, Danzig, 


Dominikswall 4, 2. Etage. 


Eine große, ſolide, 
in ganz Deutſchland ver⸗ 
breitete 


Sterhekasse 


(mit und ohne ärztliche 
Unterſuchung) 


sucht 


Mitarbeiter 


i. Frankfurt a, M.(8100n 


in tüchtiger Stellmacher⸗ 
geſelle kann ſofort eintreten 
Vorſtädtiſcher Graben 3. (3195b 
Sude per 1. Juni polniſch 
ſprechenden, tüchtigen 


ZA AD 
Verkäufer 
für mein Maunfakturwaaren⸗ 

Geſchäft. 
A. C. Stenzel, 
Fiſchmarkt. 
Einen jüngeren kräftigen 


Arbeiter u. e, Arheilsburselien 


ſtellt ein Dampfbierbrauerei 
Altſchottland. (8335 

Guter Hoſenſchneider melde 
ſich Kökſchegaſſe Nr. 2. 

4 Schuhmachergeſellen 
zur 1. Lohnklaſſe und bei 
dauernder Beſchäftigung ſtellt 
ein St. Schimanski, Jopengaſſe 6. 


Hausdiener m.gt.Zeugn., ab nur 
folh., t.im Hundeg. 16/17. (31756 


Für Danzig und Umgegend | jucht 


wird von einer beſtens einge⸗ 
führten Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft mit Nebenbranchen 
ein (8329 


General- 
Vertreter 


geſucht und werden Bewer⸗ 
Herren, 


. La D. 
Danzig erbeten. 


geſichert. 
Tüchtiger Schuhmachergeſelle 
ſofort geſucht bei F. Jonetat, 
Langfuhr, Hauptſtraße 44. 
Barbiergehilfe bei hohem Lohn 
Junkergaſſe 1 a geſucht. 
Klempnergeſellen ſtellt ein 
S. Döppner, Langfuhr. 
Schuhmachergesellen 
auf Beſohlen u. Reparatur ſucht 
Fortier, Petershag. h. d. Kirche 9. 


Stallkutſcher ſucht 


Centralmolkerei Steindamm 15. 


2 Hanliſchler Lead . 
Tiichtige Bantisehler snet 


W. Janzen, Dampftiſchl. Marienb. 
(8328 


Ein ordentl. Laufburſche 


kann ſich melden. 
G. & J. Müller, Dominitswall 8. 


Ein ordentl, Janfburſche 


kann ſich melden bei 
B. Sprockhoff. 


1 ordentlicher Laufburſche mit 


b Buch melde ſich Hausthor 2, 2. 


3 ů 1 
Ein ehrlicher, ordentl. 
Junge für leichte Arbeit 
und Botengänge findet 
d einen halben Tag Beſchäft. 
R. Klein, Handſchuhfabrik, 
Gr. Krämerggaſſe 9. 


— 
— 


F 2 

Ein Laufburſche kann 
ſich melden bei F. Plagemann, 
Kiebitzgaſſe Nr. 1. 


Schreibgehilfen FEB 
ſucht Kataſteramt II, Kaninchen: | | 
berg Nr. (3a, 1 Treppe. $ 

Tüchtigen z 
jüngeren Verkäufer | 


„Für ein hieſiges 
Komtoir wird ein (8239 


e 
+ 
Lehrling 
gegen monatliche Remuneration 
geſucht. Off. unt. T 541 a. d. Exp. 


cz 

Junge Leute 
für mein Muſik⸗Lehr⸗Inſtitut 
können ſich melden. Bei Vor⸗ 
kenntniß findet Berückſichtigung 
der Lehrzeit ſtatt. (8144 
Ee Pelz, Stadtmuſikdirektor, 
Marienburg Wpr. 
Für mein Kolonfalwaaren⸗ 


mit nöthigen Schulkenntniſſen, 
Sohn achtbarer Eltern, bei 
monatlicher Remuneration. 

S. Israelski, 
3122b) Ketterhagergaſſe 16. 
Per 1. Juni ift eine Lehrlings⸗ 
ſtelle frei. Julius Neisser, 
Speditionsgeſchäft. 


Lehrlinge 
zum Holz⸗ und Eiſenſchiffsbau 
gegen Vergütigung ſtellt ein 

A. Wojan, (31726 
Troyl bei Danzig. 
09990999999 999999 9 


$ 
ADNE 


2 bei hoher monatlicher Re⸗ 
2 muneration. Offerten unter 3 
A 8 a. d. Exp. d. Bl. (8316 


in 
— — 


Weiblich. 


© 


Adolph Hoffmann, 
Große Wollwebergaſſe 11. 


Hotel Kirchleitner, 
Glettkau bei Oliva. 
Ordtl. Aufwärterin mit Zeugn. 
für Vorm. 7-11Uhr(Sonnab. d. g 
Tag)geſ.Milchkanneng. 4/5(3139 
Nelt. Mädch. z. Aufw. f. d. halb. Tag 
melde ſich Abegg⸗G. 4a, 1,l. (31366 


b Dienſtmädchen per ſofort gee 


ſucht Mattenbuden 11, 1.(3121b 
Suche eine 


Kindergärtnerin 
für einen vierjährigen Knaben. 
Joh. Rahn, Stutthof. (31446 


ſucht Hardegen 
Amme san. pelle 
Geiſtgaſſe 100. 
zum 2. Juli Köchinnen 
Juche Stubenmädchen, tüchtige 
Mädchen für Alles bei hohem 
Lohn für nur gute Häuſer. 
Hardegen Nflgr., Hl. Geiſtg. 100. 
Geübte Maſchinennäht. f. Wäſche 
melde ſich Sperlingsg. 18/19, 4. 
Ein Mädchen v. 14-155. kann fiğ 
bei Kind, melden Häkergaſſe 5, 1. 


Flotte Binderin 


bei hohem Gehalt ſoſort geſucht 
A. Müller, Zoppot, 
Seeſtraße 12. 

Jung. Mädchen anſt. Eltern zur 
Erlern. des Konfiturengeſchäfts 
ges. A. P. Röhr, Altſt. Graben 96-97. 
Ig⸗Mädchen, in d. Damenſchneid. 
geübt, f. Beſch. Johannisg. 18, prt. 
Mädchen zum Auſwarten für den 
Vormitt. gej. Heil. Geiſtgaſſe66, 2. 
E. tücht. Maſchinennäht., d. auch 
ſchneid., ſof.geſ. Hundegaſſe 103,2. 

Suche Verkäuferinnen 
jeder Branche z. ſofort. Antritt. 
J. Dau; Heil. Geiſtgaſſe 36, 1. 
Geübte Schneiderinnen k. ſich m. 
Hundegaſſe 85, Eg. Berholdſcheg. 
Junges Mädchen, in d. Damen: 
ſchneiderei geübt, melde fi 
Kaninchenberg 6, pt. Wend 
Anit. Jg. Mädchen z Aufwart, für 
Vormitt. geſucht Wallplatz 12021. 
Aufmärterin gej. Näptlerg. 5 P. 
Geübte Näht- gef. Siadigr. 1 
Suche Moch. für Alles, Köchin, 
zuvrl.Kindermoch f 2 kleine Kdr., 
Perſonal a. Art Jopengaſſe 17. 


Eine ausgelernteBinderin kann 
eintreten H. Conrad, Blumenhdl. 
Eine Plätterin kann ſich meld. 
Schichaug Nr. 21, Hof 2. Th. 
Sees 


1 
ehe. 


$ Siramplwaaren - Fabrik $ 
š Otto Harder,: 


g Danzig, (8822 
Große Krämergaſſe 3. 
Sa 4R0%0000 
Ein jg. Mädchen auf g. Hoſenarb. 
geübt, find. dauernde Beſchäftig. 


Vorſtädt. Graben 51, Hof, 1 Tr. 


Ein Mädchen, welches bei 
ihren Eltern ſchläft, möge ſich 
melden Langgaſſe Nr. 85. 
Für kleinen Haushalt eingeſeg. 
Mädchen für feſten Dienſt von 
ſofort geſ. Steindamm 12, 1 Tr. 
Ein anſt. jg. Mädch. f. d.gz. Tag gel. 
Zu erfr. Langfuhr, Marienſtr. 28. 


Junge Dame, 


Geübte Rockarbeiterin find. drd. 
Beſchäftig. Wollwebergaſſe 13, 2. 
Geübte Hoſennähterin k. ſich mid. 
Weideng. 5, Hinterh., part. rechts. 

Anſtändige beſſere Frau, nicht 
unter 40 Jahren, wird für ein 
Reſtaur. z. Aufſicht fürs Perſonal. 
d. Morg. v. 8 ½ 12 U. bei gutem 
Gehalt geſucht. Off. unter A 16. 
Eine Aufwärterin für Vormittag 
melde fih Kaninchenberg 5, 3 Tr. 
1Hilfsarbeiterin für Damenſchn. 
geſucht G. Harder, Strohdeich 13. 
Mädch. v. 14— 15 J. f. Vormittags 
geſucht Goldſchmiedegaſſe 32, pt. 
Junges Mädchen als Stütze und 
Hilfe im Geſchäft ſofort geſucht 
Paradiesg. 6/7, im Reſtaurant. 
Ig. Mädchen v. 14-15 Jahren f. d. 
9. Tag k. f. meld. Frauengaſſe 8,3. 
J. Mädch. in d. Damenſchn. geübt 
können ſich m. Langgarten 115,2. 

Ein ſaub. einfaches Dienſt⸗ 
mädchen wird zum 1. Juli für 
einen leichten Dienſt geſucht. 
Zu erhalt. Tobiasgaſſe 28, 1. 
Ein l4Ajäh. Moch. w. b.ein. Knd.geſ. 


$| St., f. Dang. zahlr. töd., Stub. 


Haus⸗ u. Kormdch. Breitgaſſe 37. 
Eine tüchtige Verkäuferin mit 
guise Handſchrift für ein hieſig. 

öbel⸗ u. Waarenhaus geſucht. 
Offerten unt. A 20 an die Exped. 


Einige tüchtige 


1 Düthhindernädehen 


aber nur ſolche, können ſich 


6 für dauernde Arbeit melden im 


Intelligenz⸗Komtoir 


Jopengaſſe 8. (307g 
F. glch. e. ſaub. tücht.Aufwärt. mit 
Buch für Vor⸗ u. Nachmittag geſ. 
Grabengaſſe Nr. 3, 2 Trepp. 
1 Auſwärt. Mädch. od. Frau mit 
Zan. w. Jakobtsthorg.7 1 r., ſof.g. 
Eine tüchtige Aufwärterin kann 
ſich melden Kaſernengaſſe Nr. 1. 
Hilfsarbeiterinnen f. Taillen u. 
Röcke k. fih melden 2. Damm 7,2. 


Evang. Erzieherin 


für 2 Kinder von 9 u. 7 Jahren 
fofort von ein. Förſter geſucht. 


Unterricht in Elementarf., Muſik, 


Engl. u. Franzöſ. Gehaltsanſpr. 
Ausweis über bisher. Thätigkeit 
unter T 828 an die Exp. erbet. 

Tüchtige Kinderfrauen und 
Mädchen fürs Land w. geſucht. 
H. Prohl Nachf., Langgarten 115. 


Periekte Taillenarbeiterin 
findet ſofort Beſchäftigung bei 
Selma Bong, Langgaſſe 50. 
Ig. Mädchen z. Erlern. derplätt. 
können fih meld. Langgarten 73. 
Mädchen v. 14 J. f. Nachm. zu e. 
Kinde geſucht Salvatorgaſſe 9. 


Stellengesuche 
Männlich. 


It. gewiſſenhafter Herr, 
Rs &hätigfeit gem. iſt, ſucht 
Beichäft. gleichv. welch. Branche. 
Off. u. 7344 an die Exp. (29796 


— dorfer 
Ein nod junger verheiratheter 


Buffetier 
tautionsfähig ſucht von gl. od. 
ſpät. Stell. Off. u. T 941 E. (31646 

Junger Mann vom Lande mit 
Pferden vertraut, ſucht p. ſofort 


| 


7 Stellung. N. Schüſſeldamm 36. 


Aelterer kautionsfähiger Herr 
ſucht Stellung als Rajiceć 
oder Lagerverwalter. Offert. 
unter A 15 an die Exped. d. Bl. 


Kutſcher⸗ be 
it langjähr. Zeugn. empfiehlt 
Hardegen Nehiy Selle 100. 


16 
Suche herrſchaftliche (31686 


Kutſcherſtelle 


in Danzig gute Zeugniſſe vor⸗ 
handen. H. Prochnow, 
Borroſchau bei Swaroſchin. 
Laufburſche bittet um Stellung. 
Off. unt. T 826 an d. Exp. d. Bl. 


Maſchinenmeiſter, gelernter 
Schloſſer, mit guten Zeugniſſen 
| bittet um Stellung. Offerten 
| unter? 932 an die Exp. d. Bl. 
| 


Mittwoch 


Thornſcher Weg 18 und 19 
herrſchftl. Wohnungen mit Bade⸗ 
ſtube, modern und elegant ein⸗ 
gerichtet, 800—950 , Juli oder 
Oktober zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt bei Goralewski. (7873 

Wohnung von 5 Zimmern, 
Veranda und ſämmtl. Zubehör 


Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Mai. 


|langiukr, Umenwenb, | 


is jind herrſchaftliche Wohnungen 
von 4—8 Zimmern nebſt Pferde⸗ 
ſtall, Waſchküche ec. per ſofort zu 
Obra, Neuer Weg 6, ifte. Stube beziehen. Zu erfragen bei Fräul. 
$ m. Balk. u. Kamm. an e. Dame od. Eugebrecht, Langfuhr, Markt⸗ 
ijt per 1. Juli evtl. jofort zum | Herrn von fof. zu verm. (80536 platz 112, 2Trepp, oder Zoppot, 
Preiſe von M 550 zu vermieth. Wohnung b. St. u. Küche b.. Jun Schützenhaus b.Bodmann. (31006 
Langf.Mühlenwegli.Lad. (7088 zu ven ah anniöguffe 10, 3,183, | Langfuhr, Hauptſtraße 106, 
Vakergaſſe 31 Ur eine Tleine Wohnung von 3 Zimmern, evil, 


Herrſchaftl. Wohnungen „ ) 
in der Weibengafje von 4 0, an aangaan erfragen aun Nellen. 


8 Zi 9 $ —6 u. i 
Sinner ee = eee eee Jun 


Dortſelbſt Pferdeſtälle,Kemiſen, du permiethen Sandweg 12. Kl. Wohnungen zu vermieih, 
auch getrennt, ſogleich zu verm. thi 9 10 2 [Gr. Schwalbengaſſe 15 a. (3147b 
Näh. Hirſchgaſſet 15, 1. (21056 angenma 3 Ay j Eine kl. Wohnung zum 1. Juni 
Thornſcherweg 16 kl. Wohnung., 6 Zimmer, Badezimmer ec. für zu v. Langgarter Wall 1 (31456 
Stube u. Cab.vomi.Maizuverm, 1% 1800 incl, Heizung per 1. Oft, | 8 crog ; 

: ; 4 4 Eine Wohnung von 2 Simmern, 


Näh. daj. bei Wahl, 2 Tr. (7377 zu vm. N.Langenmarkt 2, 1 (81796 | kę 
nag. bof, bei Wall OZ Sieli, Sberſtraße 23723, mi | 66, Küche Ent., Ken. J b. Pra. 


v. 22 Mk. p. M. ſogl. od. ſpäter z. 
Wohn. zu 11 u. 12 % monatl. anf? 
ruh. ordentl. Leute fof. zu verm. vn: Grüner Weg 10, 3. (31626 


men Sr 
großer Korridor, Mädchenſtube, | sleiicherg. 55, £ Bimm, n. Zub. 


Küche u. Speiſekammer, Badeſtb. jLangenmarkt 2, 2, za Ak 


Waſchküche, Boden u. Keller zum 5 Zimmer, Badezimmer 20. vom] Stadtgeb., Wurſtmacherg.99, St. 
1. Oktober zu verm. Landi hr 1. Oktober für „M, 1200 zu om, Kab. h.Küche, Kell. Bod. f. 14.4 


Hauptſtraße 47, 1. Et. (30250 Näheres 1. Etage. (31806 7 A 
sa ANEETA T [Wohnung, Sube, Cabinet, für Olive, Seſtraße 10 
Sommer wohnungen 


u. Küche v. ſgl.zu v. Beſ. Vm. 9-10, 12 M 1. Juni zu vermiethen. | 
Nm. 2-3. Näh. 1 Treppe. (31096 | Langfuhr, St. Michaelsweg 5a. 

von 3 u. 4 Zimmern u, Zubehör 
nebſt Balkon, Garten u. Sommer⸗ 


Hofwohn., St. u. Küche, a. ruh. Lt. 
3.1. Juni z. v. Hint. Adl. Brauh. 16. 
lauben zu verm. Näh. daſelbſt 
Matkauſchegaſſe 10, 1, bei Henning u. bei M. v. Dühren 
a an Laugfuhr, Bahnhofſtr. 5. (30986 
20. per 1. Ju 2 1 
f. 1000 4 zu setmietben, (61816; Oliva am Kaisersteg, 


` iſt 1 Wohnung mit Garten von 
Eine Wohnun 


PPP... a green EEE 


Ordentl. arbeit. Hausdiener, 
Kutſcher, Knechte empf. Breitg. 37. 
Alleinſt zuverl. Mann ſucht leichte 
Beſch. Off. unt. T934 an die Exp. 


| Mik. 1500 
Provision 


zahlt Landwirth f. Vermittelung 
dauernder Adminiſtration unter 

uſicherung von Diskretion. 
Ia Zeugniſſe und Referenzen 
vorhanden. Offerten unter 
K. L. 100 an G. L. Daube & Co. 
in Górlitz erbeten. (8324 


Weiblich. 


Empfehle Mädchen für Alles, 
Kinderm., Köchin f. eing. Herrſch., 
Wirthſchaft., Kranknpfl., Buffetf., 
Berfäuf, blebsch, Töpfergaſſe29. 
; (30686 


Ein gebildetes junges 


Fräulein 


. 
Exlernung der Wirth⸗ 


Hirſchg. 1,1, Wohng. v. agr. Zimm. 
3 Okt z. verm. Näh. b. Seeger, prt., 
2. Eing. Beſicht.nur Vorm. (3088b 


| Piefferstadt 78 


„Zubehör, der Neuzeit 
entjpr.,jowie 2 Läden mit Woh- a 
nung zu verm. Näh. Paradies.] Siegfried Lewy; | 
gajje Ga, 3, bei Derwein. (30426 | Holzmarkt 22. (8315 
Fangſuhr, Eſchenweg 11, Wohn. 

von 2 Bimm, gr. Entr., hll. Lech. 
u. Zub. zu verm. Näh. part. rechts. 
„Frauengaſſe Wohnung, 3 Stub., 
Cabinet, auch getheilt, zu verm. PO f 
Näh. Vorſtädt. Graben 27, 1 Tr. möbl, Vorderzimmer zu verm. 
bi Eine Wohnung von 3 Zimmern, Peilſge Geiſtgaſſe 30,1, ift ein gut 
Entree, Küche und ſämmtlichem möbl. Zimmer zu verm. (31916 
ubehör vom 1. Juli zu verm. Paradiesgaſſe 6a, 1 Tr., wird 
Langfuhr, Brunshöferweg 21. zum Mitbew. e. möbl. Zimmers 
Hunbegaſſe 34 Stube, Fab. Küche mit Benj. ein zweiter Herr gej, 
u. 2 Stuben, Zubehör ſofort zu v. An e en 1a, p., ift 
1% Wohnung gum 1. Juni zu um, ein möblirte mmer zu verm. 
ER e 18 Geſch tel a. Coldſchmiedegaſſe 13, N. 1 Tr.] Heilige Geiſtgaſſe 126, 2, 
fofott zu vermiethen. Näh. 11 bis 2 Parterre Studen ſofort zu jofort zu freundl. möbl. Zimmer mit fep. 
1 Vorm. Näh. daj. 3. Etage. (1785 | verm. Gr. Hoſennähergaſſe 3. | Cing. zum 1. Funi zu verm, 
ne Wohn, Halbeülee,Bergitr. | Ein ſep.möbl. Porderzimmer n. 
4 Zimmer „ zu verm. Só. Sandgrube 29. | Kabinet u.gut.Benf „eotl.a.Stlaw., 
Nfeſſerſt as S. ch. kr. B. 5. b. billig zu verm. Töpfergaſſe 13,3. 


Wohnung von Stube, Cabinet, Mildhkannengafe 16, 3. 


[Keller, Küche (hell) zu vermieth. 


[Stube, Kabinet, Küche, Haus⸗ 
von 4 Zimmern und reichlichem „ n 1. 
£ ; eich zu erfragen Förſterwittwewioht. 
"krę 1. Etage Bzeligajje, | 0 en ak aa 
Nüh des Holzmarktes, p. ſofort 
reſp. 1. Juli billig zu vermieth. 


(8311 


Nut. Jg. eule find. fogl. Logis mit Geſucht z. 1. Oktbr. e. Wohnung 
auch ohne Bek. Tobiasgaſſe 3, pt. | v.3 Bimm. v. Aſtädt. Lehrerinnen. 
Logis zu Hab. Faulgraben 17,pt. | Off. unt. T 936 an die Exp. d. Bl. 


Mann findet faub. Logis mit Kl. Familie c. I. Juni W ohnung 
Saee Gr. Baäckergaſe 90 Th. 1. auf Niederſtadt, Preis 16 .4 
Mitbewohn.gei Pierde I, Th.. Off. unt. AU an die Exp. d. Blatt. 


bei e. Wittwe. Sch 

ES | yon 58immern od. 2Wohnungen 
Dam. find. Penſ. Breitgaſſel 08,3. von 3 u. 2 . in Misja 
Junge anft. Dame w. inPenjion [fuhr oder Danzig zu miethen 
genommen Jopengaſſe 17. geſucht. Offerten mit Preisang. 


Gute Penſton f. Herrenf mil. unter T 825 an die Expedit. erb. 
zu gab. NähHundegaſſe 23, part. E l 
Zimmer -gesuche 


Erholungsbed. Dam f.g Penſion anne 
Gutes, freundlich möblirtes 


Langf., Johannisth.9,1,Plepkorn 
E. Mitpenfionar 40 % monatl. 
Zimmer 
bei beſſerer Familie in der Nähe 


gew. Penſionat Tobiasgaſſe 11. 
Pension für junge Damen 

des Bahnhofs von jg. Dame gej. 
Offerten u. T 988 an die Exped. 


7 


Kl. möbl. Zimmer, 10 %, zu verm, 
Fleiſchergaſſe 48, Hof, parterre, 

Vorſt. Graben 23, 1, ift ein gr., 
fein möbl. Zimmer, fepar. geleg., 
ſofort ob. ſpäter zu verm. (31460 
Ein Kabinét ift zu vermiethen 
Vorſtädt. Graben 59, 1 Treppe. 


Kath.⸗Kirchhof 3, viseż 


isch-vis d 
Kirche, ein gut möbl.Zimm. zu v. 
Mattenbuden 9,3, ift ein g. ſep. 
I janb. möbl. Zimmer m. Schlafkab. 
an 1-2 Herren für 20% zu verm. 


Poggenpfuhl 24 — 25, ſeparat. 


Lehrſtell 


als Verkäuferin im Fleiſch⸗ 

waaren⸗Geſchäft. 

Albrecht, Hotelbeſitzer, 
Heubude. 


Frbum Wäſche, die]. w.l. Fr. get., 
Ohra, Schönf. Weg 15. Koretzki. 
Junge kräftige Landamme zu 
erfrag. Kneipab 7 u. 8, Biernath. 


l 


zu vermiethen. 
„ Melzergasse Il 

iſt eine ganz neu renovirte 
Wohnung von 4 Zmm., Entree, 
Küche, Bod. ſofort oder 1. Juli zu 
verm. Näh. Melzerg. 12,1. (26516 
Holzmarkt 5, 1. Etage, 4 Zimm., 


Gin gut möbl. Zimmer v. ſofort 
od. ſpäter bill. zu v. Poggenpf. 40. 
Voldſchmiedeg. 28, Lift ein fein 
möbl. Zimmer an e. Hrn. zu vm. 
Mol. Zimm. z. vm. Fiſchmarkt 8,1. 
Brodbänkengaſſe 4%, 2 Tr., 
2 möbl. Zimmer, Burſchengel, 
zu vermiethen. (31736 
Möbl. Zim. für jg. Leute mit a. 
oh. Beni. zu h. Sammtgaſſe 5, p. 


Kaſſub. Markt 28, 3 Trp. (31976 
Unit. jg. Dame findet gute Pens. 


für 600 «4 fofort zu orm. Näy. 


ECTFFTTTCTTTTCTCTTTT n e 
dieſes Blattes erbeten. Steinſchleuſe 2b ift die | h] j ih ee einge, Due eig. Entree, ganz jevarat, fofort | GEJ | mit” Penften ohne Śnittag. 

= r rz c 1 2 y 5 4 j A 
nfändiges Madgen vier um | HONPRTIELTE- WOHNUNG, (l OIRONOANNO | Einf. Stübchen iji an e. Herrn u orm. Töprergajje - (B1379 Offerten mit Preisangabe 


unter T 931 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. 

Aeltere Dame ſucht Zimmer u. 
Kabinet, unmöblirt, 1 
ed. d. Bl. 


Stell. Spendhausneug. 14-15, 1. 
Ordentliche Aufwärterin 
ſucht Stelle Bleihof 5, Thüre 6. 
Ordl. faub. Frau bittet um eine 
Aufwarteſt. Spendhausng. Apt. r. 
Krank. Wärtn.m.gt. Zeugn. bitt. u. 
Stelle, Langfuhr, Hauptſtr. 66,2. 
Ordtl. Mädchen ſucht Stell, für d. 
adm. Näh. 1. Damm 13, 1 Tr. 
Dvd. Frau |. Stellen z. Waſchen. 
Zu erfrag. Häkergaſſe 10, 2 Tr. 
Ein anſt. Mädch. w. v. I. Juni als 
Verkäuf. in e. Deſtillation einzutr. 
Offerten unter A 1 an die Exped. 


Empfehle Stubenmädehen 


für Danzig und Güter, Mädchen 
$ für Alles, Verkäuf. f. Fleiſcherei, 
N Material u. Schank, Buffetfräul., 
4 Perſonal nur mit guten Zeugn. 
Marie Welz, Heil. Geiſtgaſſe 123. 


oder Dame mit auch ohne Sachen 
zu ven Langgarten?7, H., Th. 16. 
Pfefferſtadt10, part, möblirtes 
Zimmer von gleich oder 1. Juni 
zu vermiethen. Preis 13 m 
SFohannisgafje61,2, rf ein janbet 
möbl. Zimmer billig zu vermieth. 
Goldſchmiedeg m Prdz zu v. 
Hundegaſſe 36, 3, mbl. Border: 
zimmer zu vm. Auf W. Penſion. 
Breitgaſſe 10,3 Trepp., iſt ein 
freundl. möbl. Vorderzimmer m. 
Penſion an 1-2 Herren zu verm. 
Hundegaſſe zs iſt ein eleg.inöbl, 
Zimmer nebſt Kabinet, a.Wunſch 
| auch Burſchengelaß, zu vermieth. 

Ein gut möblirtes freundliches 

Vorder zimmer 

mit guter Peuſion ift v. 1. Juni 
zu vermiethen, Daſelbſt beſtens 


beſtehend aus 6 Zimmern, Bade- 
einrichtung, Zubehör, zum 1. 
Oktober zu vermiethen. (8072 

Beſichtigung nach Meldung 
beim Schleuſenwärter Neumann 
von 11 bis 1 und 4 bis 6 Uhr. 


Herrſchaftl. Wohnung, 


5 Zimm., Bade⸗ u. Mädchenz. 20, 
Ta mateki wyda b ne 

R tage fir e p. A. ug ei EESE ar rer PEAS CET TP PEA 
od. 1. Oktober zu verm. Näheres | Kl.frdl. Wohn., Breitg., z. 1. Juni 


Langgarten 17, part. (7601 zu verm. Näh. 1. Damm 13, 1. 


Miete enen ede | DródstElIE für amen! 


ga 104c Nenn 3. 7 Juni 

Jau verm. 6.Patzko. (31056 | Penſionat im Zentrum, rei 

FFF zende 

Mattenbuden 10, 2 rdl. Wohng., v] Lage, zu vermiethen. Näheres 
Stadtgraben 16, bei Hein. 


23, Küche, Bod. v. 1.7. an nur rug. 
kind rl. Mieth, z. v. Näh. 1 Tr. (3089 —Żopnot, $tankiużftrafie, | 
find Wohnungen von 2 Zimmern 


255 N En 

von 4 Zimmern u. reicht, Zubeh. nebſt Zubehör for > 

von fofort oder ſpäter zu e e per ſofort zu empfohlener Privatmittagstiſch 

Burggrafenſtraße 8, parterre] Näheres Wäldchenſtraße 2. Breitgaſſe 28, 3 Treppen. 
r e Otiia. 35,2, eleg, mößtiries 


Offitiers = Jogis, möbl, 


fof. zu verm. Breitg. 1,1. (30996 


Piefforstadt 28, 1, Senat 


Kabinet zu vermiethen. (31516 


Torst, Graben Ap, Hochpart, 


e. fein möbl Zimmer mit Penſion 
an e. Hrn. ſofort zu verm. (31556 
Langgarten 113, 1 Tr., 
nahe der Milchkannenbrücke, 


immm 


zum Möbel- rejp. Waarentager 
Ut ſofort Fleiſchergaſſe 43 


hochherrſch. Wohnung, | 


nen dekorirt, von 6 großen 
Zimmern, Bade⸗ und Mädchen⸗ 
ſtube, Garten u. vielem Zubehör, 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näh. nebenan, Viktoria⸗Paſſage, 
erſte Thüre, bei Renkewitz. 
Eine kl. Wobnung iſt v. 1. zu yer- 
miethen Jungferngaſſe 29, part. 


preiswerth zu vermiethen. Aus⸗ 
kunft dort bei Riewell. ; 
Gangb. Häterei zum 1. Juni auf | & 
d. Altſt.z. u. N. Brodbänkeng. 12,2. 


Laden 
Inden Aal, 


mit großem Hof und Keller zu 
jedem Geſchäft paſſend, auch als 
Ein Laden oder Parterre⸗ 
gelegenheit dazu paſſend, wird i 


Komtoir und Lagerräume mit 
geſucht. Off. unt. A 23 an d. Exp. 


und ohne Wohnung 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres Jopen⸗ 
gaſſe Nr. 61, 2 Treppen. 

Gutgeh. Häteret ſofort zu verm. 


i] i . U . . 
2 gut möbl Bimmer zu um AW. Off. u. A 2s an bie Exped. d. Bl. 


Burſchgel., Hl.Geiſtg. 120. (30846 |} 
mode Langenmarkt 2, 1, 
groß. Geſchäſtslokal, 


od. ſp. zu vm Heumarkt 8,2.(3056b 
d. f. Bureau geeign., 3. bm. (31780 


Fleiſcherg. 74, eleg.möbl. Prörz. 
190. mit Burſchng, 3, vm. 31115 


fer cg, 


(am Hausthor). (28686 | 


. Empfehle “miregi die in 


weigen der Landwirthſch. 
erfahr., auch mit der feinen Küche 
vertr. ift. J. Dau, Hl. Geiſtg. 36,1. 


imm. u. Cab. fof. bill. zu verm. 
12 Herren find, möbl, Zimmer 
u. Cabinet Vorſtädt. Graben 17. 


r game Möbl. Im. m. ſep. Gg. AL 
Wobnung, 2 Stuben, hell. Küche, 1 Fleiſgerg 3 el 


Bod. zu nerm. s | 
à - Jungferng 4255 feffeſſerſtadt 48, p., ſeparat mbl, 
immer, Cab. ſof. z. v. Z. e.2 Tr. 


Breitgasse 90, I Tr., 
möbl. Vorderzimmer u. Cabinet 


Manergang 1 iſt e. freundliche 


f Ą teiidjetgajje 47b,850n.0.2 Zimt. | 
Foong [sr PT M) PA Jab ohn v 2 mm Ab, 
Arft. Fran b, u Wäſch Diej.m.im Zanker (841 Zubeh. of zu om. NI Er 1705 


= . N Junkergaſſe 5. 6841 
FA Ber. Borft.Grab27, H. errſch. Wohn., S Bim. ſämmtl. 
Anſt. Fran bittet ume. Stelle f.d. f Zubehör, fofort billig zu verm. 
rajt, 0.7.10. Häkerg 59, Hof, L Thornſcher Weg 12a, 1 r. (29886 
Lino Junge Dame Dominitswanis,Onenrgebäude 

7 


Wohnung v. 3 Zimmern pp. Preis 
firm in einfacher und doppelter 


500. Näh. b. Portier. (30485 
Buchführung, ſucht Stellung. 
3 A 30 an die Exp. (3189b krſtadt 79 


L 
am Haupt⸗Bahnhof 
uche Anfangs» Beichäftig. als 


e An ig, als find p. 1. Juli od. Oktober d. Js. 
Kassirerin oder Komtoirisin| bhochherrſchaftliche 
Sia A 25 on bie Grag o B MODELE Wohnungen 
Gin jabr. Mädch. b. Lande bum von 4 u. 6, evtl, 7 Zimmern, Bad, 
e. leicht. Dienſt Häkergaſſe 18, 2. | Gas u. reichl. Zubehör zu verm. 


impfehle tüchtige Hausmädchen Näheres jederzeit b. Paul Schil- 


die kochen können zum 1. Juni] Ung, am Jakob ther 1, 1. (7954 


e neee 
Aufwärt. bitten u. Stell. f. d. ż 5 
— Rattenbubch 27, 2 Tr. Sanbgrube 21, ift die 1 Etage 


links, beſteh. aus 6 Zimmern, 
E. anſt. Frau b. um St. 3. Waſchen Balkon Burschenstube Mädchen- 
u. Rel. . Wollwebe a e 8,1. 


Empfehle tüchtige Haus⸗ 
mädchen, Kinderfrauen, Haus: 
diener, Knechte w Jungen mit 
gut. Zeugn. Peterfiliengaſſe 7. 

ine alleinſt. Frau bu. Aufwart⸗ 
itele Tagnetergaſſe 2, im Keller 


Alleinſt. Fran bittet um eine Auf- 
maxteſtelle Vorſt. Graben 69, 1,1. 
Eine janb. Witwe b, umStellun 

fó ganz. Tagnleinechaſſ e 1a, Hof. 


Wohnungen. A 


— — —— — 
Eine freundl. Woh 
mit od. ohne Penſion an 5 da 


_Jopengasse 32 


iſt die 1. Etage, 3 Zimmer, 
Zubehör, zum 1. Juli oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Konditorei Jahr- (31606 


an 1-2 Herren. n.jofort zu verm. 
Röperg 6, f möbl. Z. u. Cab. zu v. 
Halbengaſſe 5,1, an d. Schmiede⸗ 


gaſſe, elegant möblirtes Zimmer 
mit Balkon billig zu vermiethen. 


xi Sleifergafle 9, 2 Cr., 
i 0 mittite an 

7 an 1—2 Herren zu vermiethen. 
dl Wohn. 2 imm ,Cab. chu. = e 14, 1 Tr. ist ein 
Sub, incl. Waij Sluvrein.u,Bef, MOM Bee ſofort zu verm. 


4 zu vermieth. Sandgrube! /2. 
zu ý g l F 


Shibli Unteren ohn. \ j — 4 W 
11. zu vermiethen. Näh. part, | Embl. Vrdz.f.18 M g. J. (U. 
; 5 15 Vörderſtübe an anſtänd. Perion 


Schillings elde Alte Sorge Nir. 7 gd) 9 
freundl. Wohnung zu vermiethen 2.1. Juni zu vm. Hintergaſſe 20,1, 


ochſtrieß an der Chauſſee na Fleiſcherg. Lipt mbl. Z. u. Cab. m. 
rn, 1 8 der 110 a 
aſern d Wohnungen efferita ochparterre r. 

1 ien f. möbl. gr. Vorberz.ev.mitKabin. 


vermiethen, Näh. b. Schuhmſtr. t 
Fiekel od. Verte Graben 48, prt, und Klavier v. 1. Juni zu verm. 
Freund. möblirtes Zimmer 


Obra, Himterweg 8, find Wohn. . 
M RY und Cabinet an 1—2 Herren zu 
Stube, Aabe, Küche zu Det: vermieth. Breitgaſſe 90, 3 kl. Tr. 
miethen Pferdetränke Nr. 12. Wohn: u. Schlafzimmer ein. 
Stäbe Bauptbadnget, Sungate m.zu vm.Goldschmiedenasko 4,2. 
gaſſe 3, neu renov. Wohn. Jm. u.] Weidengafie 60, 3 Tr. iit 
33.1. Zub., Wajńt.u.Trodó., z. v. fein möblirtes Zimmer gleich od. 

1. Juni zu vermiethen. 


N.pt., Boenig, od. Vorſt. Grab. 27,1 
2 gut móblicte Vorderzimmer 


ggarten No. 101 ) 
iite ; mit ſep. Eingang z. 1. Juni 
oblenmarkt 9, moderne Gartenh. ifte fer frdl. Wohnung ag, A, abt R Laben 50. 


Etage, 7 Zimm. m. all, Stomp., zu | von 2 Zimmern, Küche u. Bube. 
YO Langgaſſe 44. (2707 vom 1. Juni ab zu verimietfen, 
Ankerſchmiedegaſſe 9 Siattenbuben 29 iſt eine kleine 


i 


Eine Parlerrehofwohnung, 


beſtehend aus 2 Zimmern und 
Küche, die ſich auch zu Komtoir⸗ 
meten eignet, ift zu ver⸗ 
miethen Langgarten 17, Weiden⸗ 
gaſſe⸗Ecke. Zu erfragen Milch⸗ 
kannengaſſe 22, 1 Tr. 
„herrſch. 


Goldſchmiedegaſſe 29, 3 Tr., iſt 


Möbl. Bo rderz.,prt., AK. 


ſpät. zu vm Aliſt. Grab. 4, (31086 


Gut möbl. Wohn: u. Schlafzim. 
ſof. z. vrm. Schmiedeg.16,1.(31186 


Hundegaſſe 87, 1, ganz fep. 
möbl. Vorderzimmer gleich zu 


verm. Auf W. 


Penſion. (31436 


Fleiſchergaſſe 11, part finden 


junge Leute Logis und Beköſtig. 


ut. Logis 3. h. Kaff. 
in anſt. junger Mann 


| 


arkt 6, 1. 
ndet 


gut. Logis Malerg. 4, 2 Treppen. 


Junge Leute finden Logis 


Hintergaſſe 13, 1 Treppe. 


) Ig. Leute f. Log. Schüſſeld. 41, 2, l. 


Ig. Leute f. gut. Logis. Pfeifer 
ſtadt 55, Cing. Baumgartſcheg. 2. 


mit guter Beköſtigung zu hab. 


Breitgaſſe 90. 1, Logis 


M. find. Schlaſſt. Häkerg. 20,2. 


SN find eee 


Junge Leute finden gutes 


Logis Fiſchmarkt 6, 2, links. 
Logis zu haben Tagneterg. 10, 1. 
J. Leute find gut. Logis Fleiſcher⸗ 


ga 


fje64, Eing. Bärenhof, letzte Th. 


Tüplergasse %, links, I Tr, 
finden 1-2 ją. Leute anft. Logis. 
Anſtänd jung Mann finder gutes 


Langführ 109, am Markt, ift der 
Laden nebſt Wohnung, z. Mehl⸗ 


uu. Vorkoſt⸗, ſowie zu jedem and. 


Geſchüft ſich eign., zu vermieth. 
Näh. Heil. Geiſtgaſſe 35, 1. 


Dienergaſſe 27 
ift eine gr. Remiſe nebſt Bod. zu 
verm. Näh. Hundeg. 63,1. (30850 


Großer Laden 
mit Wohnung und reichlichem 
Nebengelaß zu vermieth. Näh. 
Altſtädt. Grab. 69/40. (17314 

ür 4 Pferde iſt vom 
Stall lą Juli oder ſpäter 


zu verm. Baumgartſchegaſſe 51. 
N. Pfefferſtadt 56, Keller. (5363 


Komtoir. 


2 große helle Zimmer fofort 
oder ſpäter zu vermiethen 
Münchengaſſe 2. (7175 
Fleiſcherladen mit Wohnung, 
Zoppot, günſtige Lage, für 
600 % p. Jahr ſofort zu ver- 
miethen. Offert. unt. M 39 an 
Frl. Focke, Zoppot. (8237 
Zangi staftanientw.5, Ställe für 
2 und 4 Pferde, Futterraum und 
Kutſcherſtub. fof. 3. vm. Näheres 


b daſ.„Hth., I., Frau Lubitz. (81586 


Mann find. Log Poggenpf 2173 


BEE" Rolonialwaaren⸗Laden 
3.1. Juni v. Hakelwerk 5. (31666 


Wohnungs Gesuche 
Praust 


im 
nahe Gärtnerei Radtke wird 
Wohnung von 3—4 Zimmern 
mit Zubehör, wenn mögl. mit 
Garten, per 1./7, oder 1./10. a. c. 
zu miethen geſucht. Offerten mit 


b. Lage am Markt, umzugshalber 
von ſofort zu verkaufen oder 
Ladeneinrichtung billig abzu⸗ 
geben E Liedtke, Pr. Stargard, 
Markt Nr. 28. (8196b 


Eine Tischlerei 


mit Drehbauk u. ſämmtlichem 
Zubehör ſortzugshalber von 
ſofort auch ſpäter zu verkaufen. 
Off. unt. A 13 an die Exp. (31846 


Ein gut eingerichtetes 


+* 

Malergeſchäft 
iſt Fortzugs halber billig, auch 
getheilt, zu verkaufen. Off. unt. 
E. H. R. III. Poſtamt Elbing. 

Kolonialwaarengeſchäft in 
beft Lage Zoppots, welch auch als 
Filiale geeign. ift, ſogl. umſtände⸗ 
halber zu verk. Gef, Off. u. 20.92 
Filiale Zoppot, Seeſtr. 27. (31106 

Ein gutgehendes Material⸗ 
geſchäft, am Markt, mit Land⸗ 
kundſchaft, iſt and. Untern. halber 
ſofoxt zu vergeben. Off. u. T 829, 


Geſchüftoverkauf. 


Mein gut gehendes, altes, 
renommirtes Fahrradgeſchäft 
nebſt Reparaturwerkſtatt und 
Nebengeſchäft mit feinſter Kund⸗ 
ſchaft will ich umſtändehalber 
ſogleich verkaufen. Ernſtl. Refl. 
wollen ihre Offerten unt, A 34 
an die Exped. d. Bl. einreichen. 
Gute Brodſtelle, alt bekannte 
gut gehende Reſtauration, im 
Vorort Danzigs, krankheitshlb. 
abzugeb. Miethe gering. Ueber⸗ 
nahme 1900 4, Z. e. Lazarus, 
Danzig, Scheibenritterg. Nr. 1. 

„wei Passpferde 
(Füchſe) ſtehen im Hotel aum 


i Dame od. Hrn. zu verm. Ohra ein gut möbl. Vorderz. zu verm, Logis Groß Rammbau 37,1 Tr. Preissubk. 0 419 an Haasensteln | Stern ; Ą 
f Südliche F 8. 25805 iſt die 2. Etage, beſt. a. 4 Zimmern, Wohnung [.10 M zu vermiethen. e eee WE Anſt. J. Mann f. inuberes Logis u. Vogler, A.-G., Königsberg i. Fr. Ae den JARRE TAT 
aninchenberg 6, belle Wohn., Küche, Mädchenſtube und reichl. Therrſchaftl. Wo 2 Zim. zu vm Heil. Geiſtgaſſe 123,Ht5.,p. Baumgartſchegaſſe 3-4, Hof 1 r. zu richten. Verkauf. Preis 700 % Der dazu 


u. reichl. Zub., vom 1. Juli zu ver: f Gut möl.Vorderz. im anſt. ruh. H. 


Zubehör von ſofort zu verm. Zu 5 í 
miethen, NaH. Holzgafje 25 pt. lt. 


Erfr. daf. part, im Komtoir. (2210 


„u. Zub. f., 480 fof: 
a J bal pt D len t dee 


1 bis 2 anſtändige ją. Leute finden 


suom, Dreherg. 18, Eg. Johanng. gutes Logis Töpfergaſſe 25, 1, l. 


Ehep. . Won. 3.1.0.15.jüt 18234 
Nähe der Werft, Off. u. A 10 d. Bl. 


ehörige Spazierwagen (gelb) 
(it auch verkäuflich (21836 
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